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Das Ziel der deutschen Politik.
In der Brust des Reichskanzlers Dr . Cuno,  der

aus der Beamtenlaufbahn ausfchied, um in ein großes
deutsches Wirtschaftsunternehmen einzulreten und dem
daun durch den Willen des deutschen Volkes die Lei¬
tung der deutschen Politik und der deutschen Wirtschaft
anvertraut wurde, wohnen zwei Seelen , die des Be¬
amten und die des Kaufmanns . Es ist vielleicht sein
größter Vorzug, daß er diese beiden einander oft so
widerstreitenden Eigenschaften in seiner Person ver¬
einigt. Dieser Doppelcharakter erklärt in der Tat am
besten sein politisches Handeln . Die Rede, die er, wie
wir gestern berichtet haben, auf der Tagung des
Reichsverbandes der Deutschen Presse in Münster ge¬
halten hat , läßt uns in diese ganz bestimmte, oft von
den Gegnern rechts und links verkannte Wesenheit
seines politischen Charakters einen tiefen Blick tun . Als
Wirtschcrstsftihrer hat Dr . Euno erkannt , daß die deut¬
sche Wirtschaft nicht leben kann ohne eine endgültige
Losung des Reparationsproblems . Je länger er im
Amt ist, desto entschiedener kommt der Wille zur Er-
stillungspolitik in seinen Handlungen und in seinen
Reden zum Ausdruck. Sein letztes Garantiememoran-
dum begann und schloß mit der Anerkennung , daß
Deutschland unter allen Umständen nach Maßgabe
seiner wirtschaftlichen Kräfte Reparationen leisten
nrüsse. Auch in seiner Rede in Münster hat er die
LNunq des Revarationsproblems um jeden, mit der
deutschen Stcmtsfreiheit und der deutschen Wirtschafts
kraft zu vereinbarenden Preis als das Ziel seiner
Politik bezeichnet. Diese seine politische Haltung bat
viele von denen, die ihn einst wegen ihrer Gegnerschaft
zur Wirtbschen Erfüllungspolitik auf den Schild er¬
hoben haben und von ibm eine Abkehr von dieser er¬
warteten . schwer enttäuscht. Die Deutschnationale
Partei hat längst ausgehört , in Euno ihren Vertrauens¬
mann zu erblicken, wenn iie ihn bisher auch längst nicht
mit der Schärte und Erbitternna bekämvfte wie seinen
Vorgänger , Aber ganz allmählich ist Dr . Euno durch
die zwanysmäßige Gewalt der Entwi <klung und der
Tatsachen völlig in die Richtung der Erfüllunasvolitik
geraten , deren Beendigung man ihm als politische Auf¬
gabe zugedacht hatte.

Der Reichskanzler hat in seiner Rede in Münster,
die nach ihrem sachlichen Inhalt auch ein Rechtferti¬
gungsversuch gegenüber den ihm von der Rechten ge¬
machten Vorwürfen war , recht scharf die Ziele züm
Ausdruck gebracht. deren Verfolgung ibn zu dieser Er-
fullrmgspolitik nötigt . Diese Ziele ssnd. wie schon er¬
wähnt , die Erhaltung der deutschen Wirtschaftskraft,
die dem Wirischaftspolitiker Euno in erster Linie am
chn-zen liegen muß. und die Wahrung der deutschen
Siaatssreiheit — dazu gehört natürlich auch die
Staatsrinheit —, die dem deutschen Beamten Euno

selbstverständlich als die höchste Aufgabe vor Augen
W , Die Verfolgung dieser beiden Ziele motiviert
aber nicht nur die Eunosche Erfüllungspolitik , sondern
aus ihr ergibt sich auch deren ganz natürliche Grenze.
Auch dies« hat er in Münster mit aller wünschensmer-
>en Klarheit festgesteckt. Er darf in seinem Entgegen¬
kommen nicht über den Rahmen dessen hincmsgehen,.
was nach gewissenhafter Prüfung die deutsche Leistungs¬
fähigkeit übersteigt. Und er darf nichts zugestehen,
was die Rechte des Reichs oder eines deutschen Landes
mindert oder gefährdet . Der Kanzler hat in Münster
wiederholt, daß er sowohl inbezug auf die in der ersten
Rote angebotenen Garantieleistungen als inbezug auf d>e
m der zweitenRote vorgeschlagenenGarantien bis an die
wrenzc des Möglichen gegangen ist. In der Tat hat
man sogar in Frankreich hiergegen kaum mehr grund-
ö-tzliche Einwendungen erhoben, jedenfalls nicht mehr
mit der Schärfe, wie das gegenüber früheren deutschen
Angeboten geschah.
, Wörtlich erklärte der Reichskanzler: „Es gibt
,-fuen Preis , für den uns die deutschen Lande an Rhein
uns Ruhr , an Mosel und Saar feil wären ." Das ist
». gleich auch der Bescheid, den der deutsche Beamte
.."Uo auf die viel erörterten Vorschläge einer Reutra-
m-Erung des linken Rheinusers und einer endgültigen
», f^ fung des Saargebiets zu geben hat . Das deutsche
, l " ist bereit , alles , was in seinen Kräften steht zu
^ . 'sud die größten Opfer zu bringen , um zu einem
sulchen Frieden zu gelangen. Aber es tut das go-

.„E, um der Befreiung des Rheins und der Ruhr
s: UrcJ - Darum kann cs inbezug auf das , was das
Z,.: der deutschen Politik ist, nämlich inbezug auf die
Sin, * und Einheit der deutschen Republik in ihrer

Ausdehnung keinerlei Feisschen geben. Deutfch-
M wjll alles tun für Rhein und Ruhr , aber nichts,

eorf a ^ nur der kleinste Teil seines Körpers chm
* ** *** werden soll!

Der Reichskanzler in Baden.
Karlsruhe, 11. Juni . Reichskanzler Dr. Cuno

traf heute abend von Heidelberg kommend hier ein,
um mit der badischen Regierung  Rücksprache
zu nehmen. In seiner Begleitung befanden sich u. a.
Reichswirtschaftsminister Dr . Becker und die Staats¬
sekretäre Hamm  und B r u g e r . Am Abend fand
ein Empfang beim Staatspräsidenten R e m m e l e
statt . Nach der Begrüßung durch den Staatspräsiden¬
ten , in der dieser auf die schwere Zeit himvies , die
durch den französischen Einmarsch für das badische
Land gekommen ist, ergriff der Reichskanzler das Wort
zu einer Ansprache, in der er u. a. sagte, daß der A b-
wehrkampf  spontan aus der Bevölkerung des be¬
setzten Gebietes heraus emporgewachsen sei. Besonders
von Arbeitnehmerseite sei klar und deutlich zum Aus¬
druck gebracht worden, daß die Bevölkerung selbst die
volle Verantwortung trage . Zu einem guten Ende
des Kampfes  gehöre vor allen Dingen , daß auch
Baden , die Pfalz und das ganze Rheinland und über¬
haupt alle besetzten Gebiete unversehrt beim Reiche
u nd den Ländern bleiben, ẑu denen sie ge-
höi^ n. In dieser Beziehung gebe es für die Reichs-
regrerung und ftir die Regierungen aller Länder kein
Kompromiß und keine Konzession.  Der
Kampf werde in aller Einigkeit der Parteien geführt,
unter dieser Parole ständen Nord und Süd einig und
fest zusammen, und unter dieser Parole werde er auch
zu einem glücklichen Ende geführt werden. Der Kampf
se, uns aufgezwungen worden, denn die Reichsregie-
rung habe ihre volle Aufrichtigkeit zur Erfüllungs-
ocreitschaft in den Grenzen des Möglichen immerbetont.

Für die Freiheit der Rheinlands.
. , Elberfeld, 11. Juni . Hier fanden sich gestern eine
sehr große Anzahl Vertreter aller Wirt¬
schaf tsschi ĉhten und Berufe  aus den Rhein¬
landen ein. Sie bekundeten den einmütigen Entschluß,
unter allen Umständen an der vollen Freiheit der

c.‘ ß. n e und ihrer ungeminderten Zuge-
horigkeit zum Reiche  und Preußen festzuhalten
und den Endkampf bis zu diesem Ziele ungebeugt fori-
zusuhren.

Die Treue der Pfalz.
».„^.Eieidelberg, 11. Juni . Heute fand liier eine eingehende
r_u- • r röt*Le ur'*i?r-Vertretern der führenden Wirtschaft ?-
än'a . ^ xer Ilalz  statt , die die volle Einmütigkeit desWillens m Bevölkerung ergab, unter keinen Umständen
SSE bcr<n 3ufleö °„ r ’ 0***1 der Pfalz zum Reichezu Bayern zu lassen. Bon der Arbeiterschaft wurde be-

daß sre aus sittlichen Gründen den Kampf
miise„notlE!fcenr lwde und bis zum guten Ende weiterführen
FA*” «, R^ "JoJDtnl8 wie es einer Anweisung der Regierung
d̂ dunt  batte , den Kamvf aufzunebmen. werde es der Reichs-

mm ." ^ 8eUns-« e,nen  Abbruch des Kampfesgegen den Willen der Bevölkerung zu erreichen.

Eine Rede des französsschen Kriegsminifters.
nrfifS ' JA 2uni Kriegsminister Maginot.  der-L.Aletz zur Enthüllung einer Gedenktafel ans An-

3Urf b:er /ranzoM .chen Truppen nach dem Waffen-wnlte . sagte in seiner Rede: Deutschland ist eine
lfnaUirf  r n 1 * *<i 7 nA ® öffnet  bat . Wenn man das
uA iri & Ss' i “ " 1 Nachbarn ZU haben , hat man die PflichtHi + J,?I s bcJfen  das Recht, immer an die Eicher-
„ü , “ denken und diese m wirkungsvoller Weise sicber-
^ H llark m bleiben, fortfahren müssen.

'cr-0 ®̂ aufzuerlegen, schwanken wir nicht, sie zu
s;r- ,c  werden immer noch weniger unangenehm

den die die Deutschen uns aufzwinaen wür
erfwXteTT nT1 mtr 65  u ' ckit verstehen wurden, den Sieg zu

Eine Sitzung des französsschen ybersten Kriegsrats.
R«, 3LatlUl- ^""i . Heute nachmittag hat unter dem Vor-

^laüdenten der Revublik Millerand  der Oberste
sebatter^E nntlanaIen  Verteidigung eine Sitzung ab-

2 Milliarden beschlagnahmt.
Sl1"****' ,11- Juni Ein Auto des Landratamtesu ta b mir , daszur  Auszahlung von Erwerbs-

losenunterstuIungen 2 Milliarden Mark mit sich führte
?ĥ de °m Samstag an der Sperre kurz vor Montabaur
u°^ den Franzo,en angebalten und die 2 Milliarden wurdencom Krersdeleqiertsn des K'-eiies Montabaur befchlaa-
?abmt Alle Ausgänge nach Montabaur waren nach Ab-
fabrt des Autos von Montabaur durch die Kranzosen de,kyk lvorven.

Svv Millionen Geldstrafe für die Gemeinde Winz.
rM 'i än^ 11; IM .. Die Gemeinbe Winz  wurde an-
llißlich einer im Mai verbuchten Sprengung der
Eisenbahn  mit einer Geldstrafe von 500 Millionen Mark

Neue Ausweisungen in Mainz.
. Mainz. 11. Juni . N«»chdem am Freitag uni» Samstag

wiederum neue Ausweisungen in Main, vorgenommen
purden. sind heute morgen annähernd fünfz - g P e r '-
sonen  in Mainz-Kastel von der Auswemma betroffen

in.

Eigene Politik Englands?
London, 11. Juni . Reuter meldet, es verlaute, daß

lein endgültiger Vorschlag der Briten heute für eine
interalliierte Konferenz  getroffen sei, daß
cs aber unter den gegenwärtigen Umständen nicht
vollkommen überraschend sein würde , wenn ein solcher
Vorschlag bald erfolgen würde . Gut unterrichtete offi¬
zielle englische Kreise haben sich bisher noch mit keinem
Wort über die englisch-französischen Beziehungen ge¬
äußert . 8s verlaute jedoch von gewöhnlich gutunter¬
richteter Seite , daß Po in ca rö dafür einträte , daß
die Alliierten einschließlich Großbritannien unverzüg¬
lich eine Rote an die deutsche Regierung richten, in der
gefordert wird, daß der passive Widerstand im
R u h r g e b i e t a u f h ö r t. Der französische Premier-
imnister sehe, wie verlautet , diesen Schritt als eine
notwendige Vorbedingung für die Aufnahme jeder
alliierten Erörterung über die Reparationsfrage an.
Die britffche Ansicht scheine fest zu sein, daß eine volle
alliierte Erörterung  in der Reparationsfrage
vor jeder derartigen . Aktion, wie sie von dem französi¬
schen Ministerpräsidenten vorgefchlaaen sei, statffinden
müsse.

London, 11. Juni . „Daily News " schreibt, wenn
P o i n c a r 6 unwiderruflich entschlossen sei, jeden
Regelungsvorschlag abzulehnen , so würde Groß¬
britannien auf jeden Fall die Freiheit haben , seine
e i g e n e P o l i t i k zu formulieren mit der Aussicht
darauf , daß sich ihm bald Belgien und Italien an¬
schließen würden Der moralische Druck,  der
durch diese Kombination ausgeübt werde , könne den
politischen Zusammenbruch der Poincaröschen Gruppe
herbei führen.

London, 11. Juni . „Daily Ehronicle" schreibt,
das deutsche Angebot biete wirklich eine Gelegenheit,
alle Parteien zusammenzubringen.  Die
Ruhrfrage müsse, jedoch ausgefchaltet werden , wenn
die Franzosen und Engländer über die Reparationen
Übereinkommen sollten. Letzthin hätten die Franzosen
England ersucht, sich ihrer Forderung anzuschließen,
daß die Deutschen den passiven Widerstand aufgeben
sollten, bevor Verhandlungen eröffnet würden . Eng¬
land solle lomit die Legalität dessen zuqeben, was nach
feiner Ansicht illegal ist. Wenn auf dieser Forderung
bestanden werde, hätten die Beratungen keinen Zweck,
denn , wenn die Franzosen wirklich Reparattonen wol¬
len. so würde England ihnen Helsen, alles zu bekom¬
men, was man von Deutschland verlangen könne Es
werde ihnen auch in der Frage der Schulden an
England entgegen kommen.  England aber
nmsse es ablsbnen , sich weiterhin von Frankreich mit-
schlevpen zu lassen.

Der diplomattfche Dettchterstatter des „Daily Tele¬
graph " schreibt, die offizielle Ansicht der britischen Re¬
gierung sei die, daß die deutsche Rote nicht einfach eine
summarische Antwort , sondern eine wohlerwogene
gemeinsame Antwort der Alliierten  nach
sorgfältiger Erwägung des Inhaltes erfordere.

LekUMaAilzen tei  MM . WnlaMWmlM
Bonder ^ Interalliierten Rheiulandkommifsion nebenuns nagstetende amtliche Bekanntmachnnaenzur Veröffent¬

lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel IS zu:
Bekanntmachung.

, , 3>nolse des in Hattersheim auf der Bahnsttecke Wies-
onden-hochst vorsekommenen Sabotageaktes verordnet der
^ ^ eX}?.lft .des Bezirks Wiesbaden bis auf weiteres:

1. BoMandme Einstellung des RaLtverkebrs auf dem
Gebiete m  Gemeinde Hattersheim.

2- VollständigeEinstellung des ' .Tag- ' und Rachtverkchrs
Nir Autos sowie für Motorräder mit Beiwagen undleichte Motorräder.

3 Der Verkehr bleibt frei für:
1. Angehörige der Besatzungsmächte.
2. Geistliche.
3 Beamte und Angestellte der öffentlichen Dienll-stellen.
4.  Arzte.
5. Hebnmmmen.

Die Zuwiderhandelnden werden dem Militävgarichlüberführt.
Cercle de Wiesbaden-Ville . Le D61£eu6 de la Ö. C. I. T. R

Bekanntmachung.
Infolge des auf der Bahnstrecke Troisdott vorsekommenen

neuen Sabotageaktes hat der Oberdelegiert« des Bezirkes
Bonn. leglichen Verkehr auf dem Gebote der Troisdorfer
Gemeinde von 8.30 Uhr abends b:s 5 Uhr morgens bis aujweiteres untersagt.

Der Verkehr bleibt frei:
1. Für Angehörige der Besatzungsmächte.2 Für Geistliche.
3. Für Beamte und Angestellte der öffentlichen Dienst,

stellen.
4.  Für Ärzte.
5 Für Hebammen.

Die Zuwiderhandelnden werden dem Militärgerrchlubcrfubrt.
Cercle de Wiesbaden-Ville. Le D« 4eu6 de la IL C, I. T. B.
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M frömöfllö-enoiHfien BerösmDlunien.
Paris . 11. Juni . ..Ere Nouvelle " schreibt m  der diplo¬

matischen Lage , in der Note , die Porncart nach London base
übermitteln lasten , lvrecke , er den aufrrStlgm Wunsch ans
daß das englische Kabinett  sich den Kabinetten von
Paris und Bnisiel anickließe und die Einstellung des
vassiven Widerstandes  fordern mo « . Wenn den
Alliierten diele Genugtuung gewährt werde . so sei die fran¬
zösische Regierung nicht abgeneigt an einer internationalen
Konferenz teilzunchmen . die zur Aufgabe batte , die Repa-
rationsfrage zu regeln . Leider habe sich PoincarS  nicht
damit cbfinden können , daß er zu einem größeren Entgegen-
kon-men bereit sei . und nachdem er sich kaum ru diesem Schritt
verstanden habe , beeile er sich, ihn durch Vorbehalte
müder rückgängig zu machen . d>e das Londoner Kabinett
nicht anuebmen  könne . Das eilte , was die Poincaro-
fchen Vorbehalte bestimmten , sei. daß die Konferenz sich
streng an das sranzösische Januarpiograrnm halten muiie.
das zweite , daß sich die gemeinsame Zlntwort aut eine von
,amtlichen Alliierten an Deutschland zu ergebende Auffor¬
derung zu beschränken habe , dem vasiiven Widerstand , ern
Ziel zu letzen . Die !« autoritären , gebieterischen Ansprüche,
die für die Art Poincards selbst dnr Allnerten gegenüber
bezeichnend sei. würden ohne Zw - itel von Baldwin  und
keinen Mitarbeitern kühl ausgenommen werden . Wird man.
fragt das Blatt , von vornherein einfach über die Vorschläge
eines Baldwin und Mac Kennas hinweggehen und die Un¬
geschicklichkeiten Donar Law gegenüber wiederholen?

Beratunzen des englischen Kabinetts.
Londosi . 11. Juni . Für beute abend 6 Uhr ist eine

Sidoas des britischen Kabinetts  im Unterhaus
zur Erwägung des deutschen Memorandums anberaumt
worden . Den Blättern zufolge erörterte Curzon  die deut¬
sche Note mit den Sachverständigen . Außer den französischen
Sachverständigen emnfing er auch den br tti sckenBo tsckaf ter
-n Berlin . Lord d 'A b e r n o n . und den französischen Bot¬
schafter S t . A u l a i r e . der ihm eine Mitteilung
Poincards überreichte . Curzon erwartet noch die An¬
sichten der italieniichen und belaischen Regierung , so daß dem
br -tilchm Kabinett in seiner Sitzung heute abend die An¬
sichten aller drei Alliierten vorliegen dürften.

Baldwin lehnt Erklärungen ab.
London . 11. Juni . Baldwin  erwarte beute im

Unterhaus auf eine Frage des liberalen Vnrlamentsmtt-
i b e r 1eliebes Lamöert.  ob der Premierminister m.' tteilen

könne , was die Regierung tun werde , um Großbritannien
feinen gerechten Anteil an den deutschen Reoa-
rat tonen  und an den Zahlungen der allnerten Schulden
zu sichern . er sei nicht in der Lage , mehr zu sagen , als dag

- di -se Fragen die Aufmerkiamkeit des Kabinetts bean-

Ein anderes Parlamentsmitgli -d fragte den Premier¬
minister . ob er in der Lase lei, eine Erklärung .über die
Lage im Ru h rgeb  i e"t abzngeben. Baldwin sagte:
..Ich kann augenblicklich keine Erklärung abgeben

Londoner Pressestimmen.
London , 11. Juni . Earvin schreibt im ..Observer u . a ..

das deuische Memorandum mache den Eindruck , dag die
Regierung Cuno einen ehrlichen Sckritt  unternommen
habe , um ein Maximum zu nennen . Wenn Poincarö beab¬
sichtigte . Grenzen und Bedingungen vorzuschlagen . unter
denen allein die Erörterung möglich sei, würde dies ein
Zusammenwirken endgültig unmöglich
machen Die englische Regierung habe da » Reckt und die
Pflicht , ein - Erörterung unter freien und gleichen Be¬
dingungen zu fordern - denn die wirtschaftliche .Zukunft Eng¬
lands hänge davon ab . Infolge des Fiaskos , ln das sich dre
Politik Poineards verwickelt habe , müsie jedoch die Be¬
endigung des Ruhrkonfliktes  unter für das fran¬
zösische Prestige befriedigenden Bedingungen zuerst zwischen
den Alliierten und dann zwischen den Alliierten und Deutsch¬
land erörtert werden . Die sreundichastlichen Beziehungen
mit Frankreich seien das Hauptziel der englischen Politik.
Daher müsse Pvincarö um die Anerkennung der Tatsache
ersucht werden , dah eine Entente ein gleiches Recht für irden
der Testhaber mit sich bringe . Es fei nicht zu vermuten,
dah Baldwins Regierung willens sein werde etwas anzu-
nrhmen . das auf ein Diktat binauslaufen würde.

Die . Sundan Times " schreibt . Europa sei an
einem Wendepunkt  angelangt . Die Bedingungen , die
Deutschland jetzt dem Urteil der Welt , unterbreitet habe,
seien das Beste , das vvon Deutschland erwartet werden
könnte . Wenn ihnen die Erwägung verweigert werde,
ständen Terrorismus und Beriail bevor . Für Europa laute
die Formel jetzt : ..Jetzt .oder nie !" Es sei die klare Pflicht
de» englischen Regierung , nachdrücklich ihrer Ansicht Aus¬
druck zu geben , dah das deutsche Angebot nicht unge¬
prüft verworfen  werde . Es sei die Pflicht Baldwins.
alles anznwenden . um die Alliierten für seinen Standpunkt
zu interestieren . _ _

Grolle Me«des Mundet MAtAlls-
Dortmund , 11 . Juni . Wegen Erschiehung der bei¬

den Adjutanten der franzöfischen Besatzung in der letz¬
ten Nacht find der stellvertretende Polizeiprästdcnt
M a r t i n i u s sowie der stellvertretende Oberbürger¬
meister Fluhal verhaftet  worden . Im Lause des
gestrigen Abends und in der Nacht wurden in Dort¬
mund fünf Zivilpersonen erschossen  und
eine Person schwer verletzt . Die Truppen im Stadt-
lreis wurden verstärkt . Ein Maschinengewehr und
etwa hundert Soldaten besetzten das Stadt-
h a u s . Am Südwall steht starke französische Kavallerie.

Dortmund , 12 . Juni . Die Besatzungsbehörden haben
dem Magistrat der Stadt mitgeteilt , dah die
Straßensperre  solange bestehen bleiben .solle , bis
die Personen ermittelt worden seien , die die beiden
französischen Unteroffiziere erschossen haben . In einem
Aufruf des Magistrats wird die Bevölkerung dringend
ermahnt , Ruhe lind  Ordnung  zu bewahren und
sich zu keiner Unbesonnenheit hinreihen zu lassen.

Im Laufe des gestrigen Nachmittags fand eine
Sondersitzung der Stadtverordneten
statt , in der die Mahncchmen der Besatzungsbehörden
und die Bluttat der letzten Nacht aufs schärfste
verurteilt  wurden . Die Untersuchnng der Ange¬
legenheit von deutscher Seite dauerte gestern den gan¬
zen Tag über an.

Von der deutschen Staatsanwaltschaft wurde auf
die Ermittelung der Personen , die den Anschlag gegen
die französischenOffiziersaspiranten verübten , eine Be¬
lohnung von 5 Millionen Mark ausgesetzt.

Paris , 11 . Juni . Nach einer Düsseldorfer Depesche
einer Nachrichten -Agentur , die der „ Petit Parisien"
veröffentlicht , sollen die letzten Nachrichen aus amt¬
licher Quelle , wie es scheint , ergeben haben , dah der
Tod der beiden französischen Feldwebel
nicht auf eine nationalistische deutsche Propaganda zu¬
rückzuführen sei.

Paris , 11 . Juni . Zu der Erschießung der beiden
franzöfischen Unteroffiziere in Dortmund schreibt der
„Figaro " : Lavrieren . Zeit gewinnen , Verbrechen , ein
wenig mogeln , das fei die ganze Taktik der Deuffchen.
Die Niederlage , dis der deuffche Widerstand an der
Rubr erfahren müsie , erscheine unvermeidlich . Der
Reichskanzler ziehe indesien diesen Widerstand in die
Länge , so gut er könne . Er rechne auf eine unvorher¬
gesehene Wendung und sage sich, dah man solange keine
Niederlage erleide , als man es nicht zugebe . Dieses
Manöver bezahlten jetzt zwei französische Unteroffiziere
mit ihrem Blut . Möge dieses Blut in gerechter Ver¬
geltung auf die Deutschen zurückfallen . Indesien sei
Deutschland im Zusammenbruch  begriffen.
Die Rückwirkungen dieses Zustandes auf die Repara¬
tionen könnten sehr ernst sein ? Was könnten z. B . die
deutschen Eisenbahnen als Garantie bieten : Papier¬
mark : die Steuern : Papiermark : die Garantie der
Landwirtschaft , des Handels und der Industrie : Papier-
mark , und für eine Eoldmark brauche man heute
zwanzigtausend Papiermark . Wenn man zu einen,
noch extremeren Mittel schreite und das deutsche Ver¬
mögen im Ausland beschlagnahme , das sei sehr schwie¬
rig . Und wie hoch sei dieses Vermögen ? Die Deut¬
schen sagten zwei , die Franzosen zwölf Milliarden Gald-
mark . Niemand wisse es aber . Deuffchland verfüge
immer noch über ein gesundes ausgezeichnetes , leicht
unterzubringendes Zahlungsmittel , das stündlich her¬
gestellt werde und regulären Kurs genieße , das sei
die Kohle.  Darum stehe Frankreich im Ruhrgebiet,
und damit gedenke Poincars der Obstruktion ein
Ende  zu machen.

Slowenische Arbeiter für Frankreich.
Paris . 11. Juni Havas berichtet aus Prag,  es Sei

ein Abkommen geschloffen worden , das für das Jahr 1921
die Entsendung von LI 000 ilowenrschen Arbeitern na4
Frankreich vorsehe.

Militärrevolutton in Bulgarien.
Berlin . 10. Juni . Meldungen aus Sofia  zufolg«

wurde in der Nacht zum Samstag das K a b i n e t iS t a m-
bulinski vom Militär gestürzt.  Alle Mmister,
viele Bauernführer und Abgeordnete wurden verhaftet . Das
neue Kabinett wurde von Professor Z a n k o f f gebildet . >
Die Bevölkerung ist von der Plötzlichkeit des Erergrulstf i
überrascht , scheint jedoch mit ihm zufrieden zu sein . Es ifj
nirgends zu Blutvergießen gekommen , sondern das ganze
Unternehmen hat .sich ruhig abgesvrelt . Auch aus der Pro¬
vinz liegen günstig « Nachrichten vor.

Sofia . 11. Juni . In das neue Kabinett sind Oberst
Wulkoff  als Kriegsminister und Cristo Kal off alz
Mmister des Äußern ausgenommen worden . Nach de»
abends um 7 Uhr vorliegenden Nachrichten herrscht ,» [
ganzen Lande Rübe und Ordnuna.

Sofia . 11. Juni . (Bulgarische Telesravben -Agentur .il
Das Vertrauen  zu der neuen Regierung nimmt zu. Der
Führer der Kommunisten  erklärte beute früh , den,
Minister des Innern , daß die kommunistische Partei eine,
lonale Haltung  beobachten werde : es wurden keinef
außerordentlichen Maßnahmen getrosten werden . Auch diel
Zensur werde nicht verhängt.

Köln . 11. Juni . Die „Köln . Ztg " meldet aus Belgrad . I
daß die bulgarische Grenze  gegen Südslawien seit§
gestern früh gesperrt  ist . Wie nachträglich gemeldet wrrd . I
wurden während des Umsturzes am Samstag 81 Gen¬
darmen und S Polizeibeamts getötet.

Der Sturz des bulgarischen Diktators kommt über¬
raschend . obwohl es bekannt war . daß Stambulmskr . der si-h
ausschließlich au ? feine bäuerlichen Anhänger stützte und all«
anderen Bevölkerungsgruvven terrorisierte , eine grobe Zahl
erbitterter Gegner batte . Neben der innervolitischen Feind¬
schaft . die sich gegen ikm angesammelt hatte , mußte auch
seine äußere Politik Interessen und Gefühle verletzen . Dem
sie war rein realistisch eingestellt machte mit der Abrüstung
resolut ernst erstrebte die Annäherung an die Kriegsgegner,
war im Begriff , den Balkanbund von 1912 zu erneuern . Bs
sonders eng war lein Anschluß an Serbien , den Erbfeind
von 1913 Wenn man bedenkt , welch blutende Wunden der
Überfall der Erieckeni . Serben und Rumänen nach gemein¬
sam gewonnener Schlackt in Bulgarien geschlagen bat . w
kann man begreifen , welche Hindernisse der „Erfullungr-
Politik " Stamvulinskis finden mußte . Sie bedeutete vs,
allem auch den Verricht auf Mazedonien , die Heimat vieler
bulgarischer Führer . Die Meldung , daß Militär durch eins»
Staatsstreich den Sturz des Kabinetts , das eben den g>läy.
zendsten Wahlsieg — man kann sich denken ., mit welche»
Mitteln — erfochten hatte , herbeigefübrt bat ist besonders
überrnichend . Man mußte annehmen daß der energische
Diktator bei der Äettleinerung der Armee die Auswahl ge¬
troffen haben werde , daß er sich an ? d ' e Truppen , msbesom
dere in Sofia , verlassen konnte . Anders steht es mit d<
mazedonischen Freischaren , die von Zeit zu Zeit dre nat!
nole Fahne erheben und jsinnst eine Anzahl von Städte«
darunter das wichtige Küstendil . tagelang besetzt Weiter
Anscheinend waren diese „ Komitattckio auch die Haupu
truvvs der entschc ' denden Aktion , d ' e Stambulinskis Thron
umstürzre . König Boris  wird sich wohl ebne Schmer«
von dem Mann trennen , der seinen Bater vertrieben um
ihn selbst nur eben geduldet hat.

Der neue Ministerpräsident Alexander Z a n k o f f be¬
gann vor mehr als Jahresfrist b:e Kreis« der Intelligent
zu einer nationalen Vereinigung , genannt „Narodm
Sgr wor ' . um sich zu sammeln , um die Parteien zu einer n
meinsamen Aktion zum Sturze der Regierung Stambulins»
zu gruvvieren und die Rückkehr zu geordneten ..gesetzlich^
Zuständen zu bewirken . Der . neue M nisterprasident H

land . Ungarn und Österreich.

Die erste Kundgebung der neuen Negierung.
Sofia . 11 . Juni . Die Bulgarische Telegraphen -Aaent^

teilt mit ' Die Gründe de? erfolgten Regierungswechsels
sind weit mehr bekannt , als daß sie dargelegt werden müßte »»
B - lgarien . welches feit 10 Jahren ein verfassunssmäßisM
Leben gewöhnt ist. konnte eine Regierung nicht dulde »»
welche eine immer größere Verachtung der Gesetzmaß,gkelk
bekundete und Gewalt als das Hauvtvrinzip  den
inneren Politik angesehen bat . Die Plötzlichkett , mit welch«!»
diese Regierung gestürzt werden konnte , ist der beste Bewouk
für ihre Unvovularität und Korruption . Die neue Rem«
nn .g wurde von allen Schickten der Bevölkerung mit große«
Enthusiasmus ausgenommen . Die neue Regierung ist « ,«
dem unerschütterlichen Prinzip des Gesetzes durchdrunM
ihr Bestreben ist . dem Lande den inneren Frieden , die
nurg und die Eintracht zurückzugeben . Friede im Laich
und Friede mit dem Ausland , das ist das Programm M
neuen Regierung.

LliseLensings Anteil an HebbelsSchaffen
Friedrich Hebbels Bezielbung zu Elise LeMng hat die

Mit - und Nachwelt fast ebe -.so stark beschäftist wie die
Goethes zu Christiane Bulvius . Darin liegt mehr als bloße
Freuide am Klatsch und am Persönlichen , das instinktive Ge¬
fühl . daß es sich hier um das Hauvterlebnj « genialer Men¬
schen bandelt , das in ihrem Wesen und ihrem Werk die tief¬
sten Spuren hintevlafsen hat . Die so überaus umfangreiche
Hrbbel -Li-teratur besaß bisher n« fi kein Buch , das unter
Beberriärung bes ganzen vielverzweigten Stoffes ein er¬
schöpfendes und gerechtes Bild dieser Beziehunsen geboten
hätte . Diese Arbeit bat nun Wilbelm Nutz in seinem soeben
bei der C . S . Bechchen Verlagsbuchhandlung in München
erschienenen Werk „Friedrich Hebbel und Elise Leasing . Ein
Kampf um Leben und Liebe " , geleistet . Hier erhalten wir
nickt nur Aufschluß über die in die tiefsten Gründe und Ab¬
gründe des menschlichen Herzens reichenden Konflikte des
Dichters mit der Frau , vie seine Vertraute und die Mutter
seiner Kinder geworden war und mit der er in einer nur
unter schwersten Kämpfen gelösten Eewisiensehe lebt «, son¬
dern auch über den wichtigen Anteil , den Elif « an seinem
Schaffen besitzt. Die geistige Bedeutung dieser Frau ist lange
unterschätzt , dann sehr überschätzt worden . Zunächst sah man
in ihr nur die „arme Handarbeiterin " der Dachstübchen , das
„brave Mädchen aus dem Volk ' . das sich für den berzloien
Mann mit Gut und Blut opfert , um schließlich von ihm ver¬
stoßen zu werden . Dann aber ist wieder gesagt worden:
„ENe überragte an Geist und Bildung ihre Umgebung
ebenso sehr wie Hebbel " , wobei man verkannte , daß sie doch
in geistiger Hinsicht nur ein Geschöpf des Dichters war . und
das Ansehen , das sie genoß , aus der Darstellung Hebbels
selbst herstammt . Hebbels Bruder ^Johann ging sogar io
weit , zu erklären : ..Krilchon ( Hebbel ) bett Judith nicht
schrswen . dott bett Elise Lensing bahn . , Johann fab eben
Elise mit dem Vergrößerungsglas , das ihm und allen Wefiel-
burener Bekannten Hebbels Brief « in die vand drückten.
Er selbst sagt in einem Brief an Elise aus Italien , in dem
er darauf bimoeist . daß er einen ichönen Gedanken von ihr
in dem Epigramm „Dir Dankbarkeit " ausgenommen habe:
„Du bist schon daran gewöhnt , denn Dir gehören in Judith.
Genofeva und Maria Magdalene einige der schönsten
Stellen ." Elisens Träume bat sich Hebbel in seinen Tage¬
büchern aufgezeichmet und sie auch in den Dramen verwen¬
det wie er das ebenso mit den Träumen seiner Münchener
Geliebten Jdiepha und seiner späteren Frau Ehristin « tat.
Run sind wber alle diese Träume eckt HebbeKchen Geistes.

denn der Dichter besaß jenes ..geistige Magnetisieren " , von
dem er einmal in seinem Tagebnck sagt , daß man ..dem frem¬
den Geist seine Gedanken und Phantasien vorschreibt , ohne
daß er es ahnt ."

Der Anteil Eliles an Hebbels Dichtungen liegt also
nickt in einer bewußten Mitarbeit , sondern fast ausschließ¬
lich jn den Reflexen ihrer seelischen Lage , wie diese lewe -.ls
durch Hebbel bedingt war . In den Frauengestalten , dre der
Dichter in seinen ersten Dramen von der Judith bis zur
Julia gestaltete , lebt das Herzblut Elis « Lensings und die
wichtissten Konflikte dieser Werke sind von dem Dichter m
dem Verhältnis zu ihr durchlebt worden . Judith ist das
begehrende , sich opfernd « We 'b. das . wie Elise am Manne
doch nur das lre -bl , was ihr entgegengesetzt ist dre Sunden
ve--göttert , di « sie ihm nie vergibt .' Genofeva hat ebenfalls
in ihrem selbstlosen Sülch ingeben wichtig « Zuge von , Elise,
und die freie Mutte « >aft in Mavra Magdalene die Ehe
aus Pietät und aus Liebe in Julia sind Probleme die
Hebbel mit Elise in aller Leidenschaft durchlebt «. Nutz sagt
den Anteil Elises an diesen Dramen in dre Worte zusam¬
men - „E ' N Anteil nicht so sehr gelltiser Art in der Her-
llbernabme geistigen Gedankenguts Elises bestehend , sondern
unmittelbar - seelischer Art . bestebend m Augerungen ihres
Seelenlebens , wie es durch ihr Derbaltnis zu Hebbel in
wechselnden WelleniMa « versetzt wustde in . unberechenbaren
und unwävbaren JmMlsen . dre Hebbel Wi W* Dramen
von ihr cm »fing . an die sie mit ihrem Btti -tlauf alerchsom
angeschlossen erscheinen . Was von Ihren Traumen gilt , gilt
so auch von ihrer Poesie : sie erwachte -durch ihn . lebt « in
ihm . wuchs aus ibm . wie der autgepfroptt « Äwmg aus den
Säften des Baumes . d«r ihn tragt und — sie erlosch als er
tfit verloren sing . So empfing Hetzbel in lernen Bramen
verwandelt , wohl auch mebdt unb verfeinert wieder was
er ihr gegeben . Aber noch mehr : indem Wise Hebbel und
seine Dramen seelisch befruchtete , ward er . der schon
nach seinem „äußeren Menschen " , nach seiner „Existenz ln
der Welt " ihr Schuldner , es nun auch nach fchnem inne¬
ren Menschen " , nack seiner ..Existenz in der Kunst . In,die¬
sem Sinne konnte Ban -.berg . als ibm Sebbel di « Grunde
seiner LoslRung von Ells « auseinanderlsetzte . zuruckschreiben:
„Wie sollte ich oleichgüttig gegen eines bleiben , von dem ich
weiß , daß es auf ihre Bildung und Richtung einen mesem-
lichen Einfluß gehabt bat ." Auch auf Hebbels Richtung:
denn dies ist als letztes zu bebauoten : Elis « war es vornehm¬
lich. die dem Denken und Dickten Hebbels dl« entscheidende
Richtung auf den Problemrin « Weib . Liebe . Ehe gab . So
dürfen wir . was Hebbel Eliie aus Kopenhagen Schreibt , als

Motto über seine Erstlingsdramen setzen: „Dies weiß
daß mir im Pantheon der Geister ein Denkmal gewiß m
und darauf soll wenig von mir . aber viel von dem W«W,
sein , das ick nickt bloß am nrntgsten geliebt , sondern «Ml
am meisten verehrt habe ."

Aus Aunst und Leben.
--- Kurhaus . Im .,Sonderkonzert " ( im „Kleinen

ließ sich am Sonntag nochmals das i e s b a d e n ff
Trio"  der Herren Pros . Mannstädt . Brückner  um
Selmar Victor,  hören . Efft kürzlich ist an dieser Stell'
auf die trefflichen Leistungen der genannten Künstlerveret^
gung hingewlesen . Diele Musiker spielen mit virtuos^
Schliff und Schwung und gehen in ihrem Ensemble so wj
los ineinander auf . daß man über der Einheit di« Vorzu«'
der einzelnen fast vergißt . Diesmal ließen sie uns ein neun

Trio D -Moll " von Rackrmamnors hören . „Dem Anden « »
eines graßen Künstlers " — nämlich feinem Lehrer NiE
Ruibinstein — widmete einst Tfchattswsk , sein
S -Moll " . und „dem Andenken eines großen Künstlers
mete auch Rackmaivinoff lein Trio , und man möchte b'M
fügen : nämlich fernem Lehrer oder Vorbild Peter TiM"
kowskv . Ihm ahmt er nach — in der Fülle der musikaln«
Ideen dem Elan « der technischen Ausarbeitung , der . '
isch<rft1ichen Innigkeit des Ausdrucks : es überwvegt da
im slawischen Nationalcharakter liegende , seltsam itwnw
tende sehnsüchtig verlangend « Element , bas im
durch das eine Wort „tjomno “ — eigentlich „dunkel " - • ' J
zeichnet wird . Unter den drei Sätzen möchte auch in
Trio wie in feinem Tsthaikowskvlfchen Urbild , den ,,» %
tionen " über ein melancholische « Thema die «rößte De»̂
tun « zuzumesien sein . Hi«r fanden auch die Spieler m
Hervorkehrun « charakteristischer Tonsarhen . Ausdrucksim^
lickkeiten und wechselvoller Klangeffekt « die reichste Gel « «̂
heit ihre Kunst und ihr Können zu offenbaren ! Jeder "
drei Ansführenben des Trios durfte sich an diesem An
auch solMtich hervortun : Herr Mannstädt  als Dich „
der fick auch weiterhin um die Klavierbegleitung l*1"
Kunstgenüssen die größten Berdienste erwarb , enthüllt «^
»arte Gewebe von Ebovins „Berceuse " mit spitzigen FrwsV
und ließ Kraft und Feuer seines ! Anschlags in Liszt«
sckier Rhapsodie " bewundern : mit glänzendem Ton u .,
elastischer Bogenfübrnng spielte Herr Selmar Victor  ^
„Violinkonzert DeMoll " von Wieniawsky voller Derv «. " ,
Herr Brückner  feierte die alten , d . h. neu « TNiumvb « ^
ainisen tkmetm  und bis aut » kleinste und teinst«
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relZkwSMNz sei ZmWmielSr?
Unter ben Plänen zur Reform der Berbrauchs-

und Besitzsteuern, über die auch der Reichsfinanz-
urinister Dr . Hermes  in seiner Beantwortung der
sozialdemokratischen Teuerungsinterpellation imReichs-
tag gesprochen hat , spielt die Absicht eine Rolle , die
letzte Zwangsanleihe zu verzehnfachen
zwecks Aufbringung der Mittel für die Verbilligung
bet Brotversorgung für Minderbemittelte . Bekannt¬
lich ist schon vor Wochen bei der Etatsberatung durch
eine einheitlich angenommene Resolution des Reichs¬
tags festgelegt, dah mit Beendigung der Zwangsbewirt¬
schaftung und des Umlageverfahrens des Brotgetreides
eine Verbilligung der Volksernährung
durchgeführt werden soll, wozu der Besitz die Kosten
aufzubringen . hätte . Man hat sehr bald nach dieser
Beschluhfaffung den Plan erwogen, die Zwangsanleihe
einfach noch einmal einzuziehen. Inzwischen ist die
riesenhafte Geldentwertung  eingetreten
Um ihr entgeaentreten zu können, wird jetzt der Vor¬
schlag einer Verzehnsachung der Zwangsanleihe ernst¬
lich erörtert . Der Plan hat bei aller Eelbstverständ-
llchkeit, dah der Besttz die Kosten der Brotverbilligung
übernimmt, große Bedenken. Die Zwangsanleihe war
auf ganz verschiedenen Grundlagen aufgebaut, auf
dem Wehtbeitrag , auf dem Notopferbeitraa , und auf
besonderen BereckMingen für Erundbesttz und Effekten-
besitz. Aus dieser Verschiedenheit ergaben stch zweifel¬
los eine Menge von Härten und von Ungleichheiten in
der Belastung der Anleiheverpflichteten . Das konnte
gegenüber der Rot des Vaterlandes allenfalls noch er¬
tragen werden und hätte schließlich auch noch emm.rl
wiederholt werden können, wenn die Zwangsanleihe
in Form einer Besitzsteuer noch einmal eingezogen wor¬
den wäre. Wenn sie aber jetzt glatt verzehnfacht wer¬
den soll, so werden damit auch die Ungerechtigkeiten
und Härten verzehnfacht, wenn das Verfahren einfach
aufrechterhalten bleibt . Dies ist um so mehr zu be¬
denken, als bisher von der Negierung noch keine rech¬
nerischen Unterlagen weder für die Höhe der erforder¬
lichen Verbilligungssumme , noch für die Höhe der bei
einer Verzehnfache rrg zu erwartenden Steuererträge
gegeben worden sind. Es ist also vorläufig ein
S t e u e r b a u ins ungewisse  vorgefchlag -n. Das
aber muh vermieden werden, auch wenn man selbst¬
verständlich auf dem Willen des Reichstaa beharrt
daß der Besitz zur Derbilligungsaktion des Brotes für
die Minderbemittelten scharf herangezogen wird.

12,5 Billionen Anleihebedarf des Reiches.
, . Berlin , 12. Juni .- Dem Reichstag ist eine Übersicht über
»» Einnahmen und Ausgaben des Reiches in den Rech-
nurssiahren 1920 bis 1923 zugegangen. Nach dieser über-
sicht di« zu Anfang Januar dieses Jabres aufgestellt ist. be-
teagt der Anleihebedarf des Reilos für 1994 rund 12 5

kommen der gesamte Zuschuß
und der Anleihebedarf beim ordentlichen und autzerordent-
llcken Saushalt der Reichspostverwaltung und der Reick-s-
eisenbahnverwaltting in Sohe von 3521 Milliarden Mark
und außerdem rund 1732 Milliarden für die Ausführungdes Friedensvertrages . “

Der Generalstreik in Obcrfchlefien.
Oppeln , 12. Juni . Die Reichsbahndirektion macht fol¬

gendes bekannt : Werkfcemde Elemente haben die Belegschaft
»sr Eisenbahner gezwungen, in den S « m p a t h i est r e i k
für die streikenden Arbeiter einzutreten . Dte Belegs,Haft
wird aufaciordert . die Arbeit unverzüglich
wieder  a i, sz u n e h m e n. Arbeiiswillige werden mit
allen Mitteln geschützt Wer bis spätestens 13. Juni die
Arbeit nicht wieder ausgenommen bat . gilt als e n t l a s ke -r.

Verlängerung des Weinsteuergesetzes.
. . . Berlin. 9. Juni . Der Steuerausfchutz des Reichstags
Mchlos die Geltung des bisherigen Weinsteuergesetzes mit
"ocksicht auf das besetzte Gebiet bis rum 1. Avril 1924 zu
>? f ! "." gern - Das Landessteuergesetz wurde dem Ünter-

■»«»schuh mit dem ausdrücklichen Wunsch überwiesen , daß die
Beratung und Erledigung dieses Gesetzes möglichst beschleu¬nigt werde.

3ßs änaMsflsm 80 t Sein liei -iM.
Berlin. 11. Juni . Präsident L ö b e eröffnete die

Montagsitzung des Reichstags um 3 Uhr mit der Mitteilung,
datz der langjährige Direktor beim Reichstag . Geh. Rat
o « Hflbans,  auf eigenen Wunsch in den Ruhestand ge-
treten sei. Der Präsident ,knüpfte an diese Mitteilung Worte
des Dankes uich der Anerkennung für die Tätigkeit des
icheidenden Beamten . Zum Direktor ist Geh. Rat Galle
ernannt worden.

Auf der Tagesordnung stand die zweite Beratung des
R e l chs kn a v p scha f t s g e se tze s.

Reichsarbeitsminister Brauns  begründete die Vor¬
lage. Der Entwurf solle eine einheitliche Sozial¬
versicherung  für alle Bergarbeiter schaffen, die der
hoben Gefahr und der Krästeabnutzung im Grubenbetrieb
angepatzt sei. Der Grundsatz der Selbstverwaltung sei in
der Vorlage in weitgehendem Matze durchgeführt worden.

. Abg. Jan ich eck (Soz.) begrüßte die Vorlage . Sie
br ' ng« die notwendige Vereinheitlichung der bisher zer-
l0l ' tterten Fürsorge der Knappschastsvereine . Die von dem
Ausschutz in der Vorlage ausgearbeitete Pensiowsberech-
tigung nach Ibjähriger Tätigkeit sei ein Bedürfnis angesichts
der außerordentlich aufreibenden Tätigkeit im Grubenbau.

Abg. Jmbusch (Zenir .) sah in der Vorlage die Er¬
füllung langjähriger Wünsche der Bergarbeiter . Run müsie
auch recht bald die reichsgesetzl'che Regelung des Fürsorge-
weiens im gesamten Bergbau folgen.

Abg. Winnefeld (D Vot .) betonte gleichfalls die
W chtigkeit dieser Neuregelung , hob aber hervor , datz d'e
von mancher Seite gewünschte Auswirkung auf weiter«
Arbeitergruppen sich nicht durchführen laste.

Abg. Ziegler (Dem .) lchlotz sich den Vorrednern an.
, .Ab «. Schwarzberg (V . Vpt ) begrützte die Einig¬
keit, di« die Parteien bei der Beratung derVorlage erzielten.

Dienstagnachmittag 2 Uhr : Weiterberatung.
Die weiteren Arbeiten.

Berlin , 11 Juni . Dem Reichstag liegt zurzeit noch ein
so umfangreiches Veratungsmaterial  vor . datz es
im Laufe des .gegenwärtigen Tagungsabschnittes . der vor¬
aussichtlich Anfang Juli zu Ende gehen wird , kaum aus-
gearbeltet werden kann. Eine Fülle von Regierungsvor¬
lagen und Anträgen aus dem Hauie unterliegen noch der
Beratung in den zahlreichen Ausichüsten. deren Zahl schon
bis zu 4? angestiegen ist Außerdem sind noch nicht weniger
als 23 Interpellationen der verschiedenen Parteien rück-
stan-dlg,

Die Sicherung der Brotversorgung.
. Berlin , 11. Juni . In der Montagsitzung des volks¬

wirtschaftlichen Ausschustes des Reichstags brachte bei Be¬
ratung des Gesetzentwurfs zur Sicherung der Brotversorgung
im kommenden Wirtschaftsjahr der Ab« . Schlack (Zentr .i
einen Antrag ein. daß die Verbilligung des Brotes für die
Minderbemittelten zwei Fünftel betragen soll und datz die
Mittel hierfür durch eine Vervielfachung  der Zwang ; -
anleihe mrt Ausnahme der fest verzinslichen Werte auf¬
gebracht werden »ollen. Die erste Rate soll das Vierfache
der Zwantzsanleihe betragen . Sollte das Ergebnis nicht
ausreick-en. so soll der Reichsfinnnzminister weitere Raten
auf Grund der Zwangsanleibe erheben können. Die Sozial¬
demokraten empfahlen diesen Antrag mit dem sechsfachen
Betrag der Zwangsanleihe . Von den anderen Parteien
wurden gleichfalls zahlreiche Abänderungsanträge gestellt.
Die we' ter« Aussprache findet am Mittwoch statt.

Die Anpassung der Steuersätze an die Geldentwertung.
12. Juni . Dem Reichstaa sind Gesetzentwürfe

über eine Reform zur Zucker st euer . ZLndwaren-
«■eA e 1, Md Leuchtmittelsteuer  zuiegangen . Die
Gesetzentwiirfe sollen eine Anvastung der Steuersätze an die
Geldentwertung vorsehen.

Ferner ist dem Reichstag der Entwurf einer Mine¬
ralwassersteuer  zugegangen.

Preußischer Landlalf.
Berlm . 11 Juni . In der Landtaassitzung vom Montag

wurde der Gesetzentwurf, betr . Übertragung und Aus¬
beutung  des staatlichen Bergwerkbesitzes  an eine
©. m b. v . in  dem das Ministerium ersucht wird , die ge-
amten Geschäftsanteile der Gesellschaft bis zu 2 Milliarden
Mark zu übernehmen, der Ausschutzberatung überwiesen.
Rach Erledigung kleinerer Vorlagen und Annahme der
vausbalte , des Eesetzsammlungsamtes . des Deutschen
Re ' ^ anzeigers und, ..Preußischen Staatsanzeigers " sowie
der v aus halte der Munzverwaltung . der Rcchnungskammer
und der Lotterieverwaltung , trat das Saus dann in dis
Beiatung des Haushalts der allgemeinen Finanz-
me rrtrta 1 nSr, ein- Jach kurzen Ausführungen der Aba«.
Professor Dr Waendlg (Soz .) . Riehl - Fulda (Zenir .)
und Dr . Negenborn (D .-Natl .) die besonders auf die
autzerordentlich große finanzielle Siotlage der Gemeinden
hinwlesen , wurde die Weiterbecatung des Etats auf Diens¬tag 12 Uhr vertagt.

Dis Krise in Lausanne.
Lausanne. 11. Ju -ni . Jsmet - Pascha  überreichte

heute mittag den alliierten Beoollmäch '.lgten eine Rote,
in der er darlegt , datz eine Zahlung tet Kupons  der
ottomanischen Schuld in Gold für die Türkei angesichts ihrer
ilnanziellen Schwierigkeiten völlig unmöglich sei. und datz
die türkische Delegation daher auf ihrem 8ta ..dvunkt be¬
harren müsse, wonach die Kupons in französischen Franken
oder einer gleichartigen Devise nach dem heutigen Franken«
kurs zu bezahlen sind.

Lausanne, 11. Juni . Die alli 'srten Bevollmäckrtrgten.
darunter auch der amerikaniich« und javanische Delegierte,
hielten heute nachmittag eine gemeinsame Sitzung mit den
drei türkischen Vertretern ab über die Kupons rage,  die
wiederum ergebnislos blieb . Die Alliierten lehnten die
türkische Aufsastung. die I s m e t - P a s cha in seiner Rote
dargelegt batte ab und forderten die türkische Delegation
au ! sich von ihrer Regierung neue Anweisungen  zu
bolen. I s m e t - P a s cha erklärte , oatz er Angora von dem
negativen Verlauf der Beratung unterrichten würde . Bis
zum Eintreffen der Antwort soll keine neue Beratung über
die Kuponfrage abgcbalten werden . Dagegen treten die
türkischen und die alliierten Delegierten morgen zu einer
Beratung über die Konzessionsfragr  zusammen . In
tü '-klschen Kreisen bezeichnet man die Lage als sehr ge¬
spannt,  bebt aber liervor . datz von alliierter Seit « kein
Ultimatum  vorliege und dah auch von einem Abbruch
der Konferenz keine Rede fei. sondern Hag d' e beiden Par¬
teien einfach bei ihrer bisherigen Haltung becharrten.

Ems dritte Haager Konferenz?
Paris , 11. Juni . Wie die „Chicago Tribüne " be¬

hauptet will sie aus dem Haag  erfahren haben , datz dem
amcrikanNchen Staatsdepartement von mehreren Resie-
rungcn inoffizielle Vorichläge zwecks« Einberufung
einer dritten Haager Konferenz  durch Präsident
Harding  in naher Zukunft zugehen werden . Es werde
nicht erwartet datz die Konferenz einberufen werde , bevor
durch irgendwelche Abmachungen der Alliierten mit Deutsch¬
land die Ruhr - und Reparationsfrage gelöst
sein würde. Gerade die Revarationsscage lei aber einer der
Hauptgründe für die Einberufuno oer Konferenz , da die
hinter der Bewegung stehenden Regierungen es für nötig
hielten , eine erst abzuschlietzende vorübergehende Verein¬
barung mit Deutschland vor Ablauf des Monats zu revi¬
dieren . falls Deutschland die bis dahin übernommenen Ver¬
pflichtungen nickt ansgeführt hätte . Als das Haupthinder¬
nis für die Absicht einer Anhörung dieser Vorschläge werde
die Furcht des Präsidenten Harding vor einer Verwicklung
der Vereinigten Staaten in die Revarationsfrage und die
Frage der alliierten Schulden betrachtet.

Zwei Nachwahlen zum französischen Senat.
Baris , ll . Juni . Gestern fanden zwei Nachwahlen

zum Senat statt . Im Departement A i n wurden für die
verstorbenen Senatoren Berard und Vollet gewählt : der
ehcmailige Kriegsminister Messt mn «und Gbam ' bry.
beides Radikalsozialisten . Ferner fanden im Departement
der unteren  R HS n e die Ersatzwahlen für zwei verstor¬
bene Abgeordnete, darunter der bekannte Elsösier Siegfried,
statt . Es wurden gewählt : der linksradikale Bürsermeister
von Le Havre . Leon Meyer,  und der revu-blikanisch-demo-
kratischc llnionist . Jldvotat RenS C o.ty.

Paris . 11. Juni . In der Eironde fanden zwei Kan-
tonalwablen  statt . Für einen der beiden Sitze wurde
der Verurteilte der Schwarzmeerflotte . M a r t y ohne
Gegenkandidat gewählt , und zwar in Bordeaux.

Die russische Antwortnote in England eingetrsfsen
London. 11- Juni . Mac Reill  hat heute im Unter¬

haus mitgete ' lt . datz die rusiische Antwortnote auf die letzte
britische Rote heute morgen eingetroffen sei. er könne aber
keine näheren Angaben machen.

sich aus gearbeiteten Glanznummern seines Cello-R wer-
rorres. Zwischen den Jnsttumenialstücken sang Herr R os a-

Linien und Lieder von Verdi . Krieg . Schumann
rJ . Tschaikvwsky: immer noch kräftiger und vollwertiger
VfW sieb sein profundes Daborgan zu entwickeln. In der
^ertn <!>en Arie unterstützte das italienische Idiom die Tcm-
enrkaliung aufs glücklichste, und es fehlte auch nicht am dem

Verdilchen ..Brio " des Vortrags . Für die Lieder — der
oan &>r hat di« meisten derselben hier schon früher hören
7?”* *" — dünste zuweilen , namentlich im „Kleinen Saal " ,
ein gr atzen-§ Matzhalten im Entfesseln der Tonstark« anzu-
WJ ' !« n. Die frisch beleibte Empsindunsswetse und sickere
S rr IJ,la  des Stoffes machten sich im übrigen so nach-
»Much geltend , datz dr« beifällige Slufnahme auch dieses
tcunstiers -beim Publikum nur erklärlich war . O. D.
v. * Der Bau des Atomkerns. Der Vau der Atome , der
an Phystk so lange rätselhaft war . ist in neuester Zeit immer
^ »vr aufgeklärt worden , bis es schließlich auch gelungen ist.

Darstellung von den Atomkernen zu erhalten . Früher
i*; * ^ Q11 i d̂es Atom für unteilbar . Es hat sich aber ge-

daß jedes Atom ein autzerordentlich kompliziertes Ge-
?uDe tzarŝ llt . ^ aug vielen Bausteinen zusammengesetzt

^edes Atom, besteht aus einem materiellen Kern von
Durchmesser, um den eine mehr oder weniger

Anzahl von Elektronen , d. b. kleinstem Teilen der
a,^ rnzität kr eilen, ebenso wie die Planeten um die Sonne,
btn ■Mk dieser Elektronenwolken . die den Atomkern um-

Nt än den letzten Jahren sehr weitgehend aufgeklärt
^der den Dan der Atomkerne, die die materielle

gen «des Atoms in sich tragen , ist es aber erst jetzt gclun-Lw. wenaueres zu ermitteln , und zwar durch die neuesten
di- oA? bes motzen englischen Physikers Rutherford , über
bfwju ' , is Thor in der Leipziger ..Illustrierten Zeitung"
rin« Rutlrerfotzd brachte es fertig , den Atomkern auf

‘>nfc'€re  Art zu zertrümmern und die, bei der Zer-
E- 'M" tun !g ausgeschleuderten 'Atom-bestandteile zu messen.

„ tur Zertrünimerung dir foa. Alphastrablen voni
tfk nAlF!n p-  D 'efe Alphastrahlung besteht aus einem Ge-
^ ^ndsgel allerkleinster Teilchen, die mit großer Wucht aus
J ^ s- Ŵloaktiven Elementen hrrausgeschleu-dert , werden.

Alphateilchen besitzt trotz seiner Kleinheit einen
wie ihn sonst nickts in gleich hohem Betrag

Da die Alphateilchen so klein sind « ie die Durch-
Atomkerne , so Hilden sie außerordentlich winzi,«

W 11̂ . von sehr großem Energie !nibalt. mit deren Hilfe
Ütfl ^  Zertrümmerung eines Atomkerns herbeifüchren

Rutherford beobachtete die erste Zertrummeruns von

Der neue Präsident der hessischen Landeskirche.
Dqrmftadt , 9. Juni . Der hessische Landes¬

kirchentag  hat in ieinem dritten Wahlgang p Präsi¬
denten der besii'chen Landeskirche mit deni Titel Prälat den
Profesicr am Predigerseminar in Fr -edbecg. Dr . Die hl
gewählt . Diehl >st einer der bekanntesten und popu¬
lärsten Pfarrer in Hessen. Er war vor seiner Berufung an
das Predigerseminar Siadtvfarrer in Darmstadt und steht
im E2. Lebensjahr . Mit dieser Wahl hat die hesiische evan¬
gelische Landeskirche ihr vcrfasiungsmätziües Oberhaupt er¬
halten . Zum stellvertretenden Prchidenten wurde Geheimer
Konsistorialrat Dr . Wilhelm Bernbeck  in Darmstadt
gewählt.

Atomkernen beim Stickstoff. Neuerdings hat er lerne Ver-
fuche auch auf die anderen Elrmenl « ausgedehnt , und in
Anlickxr Werfe wie Stickstoff auch Bor . Fluor . Natrium
Alummmm und Phosphor unter dem Bombardement von
Alphastrablen zerlegt. Die wichtigste Neuen «deckung ist nun.
'daß der Energiegehalt der stoßenden Alphateilchen und datz
die ausgesstileuderten Teilchen nicht nur in der Richtung der
Miifallenden Alohaterlchen fvrtgeschleudert werden , sondern
nach allen , Seiten bin ausstrablen . Daraus lätzt sich schließen.
5? -n-i 116 vrlKT®ve der aus den Atomen heraus »«schleuderten
Teilchen »um großen Teil aus der inneren Atomenergie
stammt , die rm Atomkern eines jeden Elements aufge-
sveichert ist. . Es ergibt sich des weiteren aus diesen Der-
sirchen. datz l«der Kern ans Masierftoff -Atomkernen aufge-

ckt. Di« einzelnen Teilchen des Atomkerns , die durch
die Msbaftrahlen ausgeschleudert werden , sind nichts ande¬
res . als Wasierstofsatonrkerne. die durch den Stotz freigemachtlMD.

* Eine Buchwidmnng an den lieben Eott . In früheren
Zerten . wo das Widmen von Büchern nicht selten den Zweck

von dem aus diese Weise Geehrten ein klingendes Ee-
zu eMrlten . fMte es nicht an merkwürdigen Dedt-

kaNonen. Man suchte sich auf dicffe Weis« bei den höchsten
und allerhöchsten Herrschaften beliebt zu machen. Keiner
m,darin aber kühner gewesen und weiter gegangen als der
Wiener Physiker Friedrich von Knaus , der ..sich und sein«
Werke keinem geringeren als dem livben Gott selbst
weihte . In einem Aussatz über Mickerwidmungen den das
neueste Heft der im Münchener Pbantasus erscheinen-den
„Bücherstube bringt , teilt Dr . E. Danmstädter die^ Wid¬
mung mit . die wohl die seltsamste ihrer Art sein dürfte Sie
rnwet sich in dem auch sonst eigenartigen . 1789 in Wien er-
ichi-enenen Buck über ..selb'W,reibende Wunderma >schin«n"
und lautet : Gott dem unerlsch- ffenen Wesen und Schöpfer
aller Geschöpfs: dem Werkmeister Himmels und Erde die
Seine Herrlichkeit ohne Ende verkünden : dem unendlich be¬
wundernswürdigen Künstler aller Künstler und Meister aller
Meister , dem Kunst- und Meisterstücke von Ewigkeit Rotni-
sind: der alles im Matze. Gewicht uckd Zahl -hat verorbn --t'
deni unermeßlichen Deleeler aller Körver und Degeisterer
aller Geister : dem Großen und Allerersten Erfinder aller
Dm »e. deren keine Zahl ist,: dem. der gan, allein denkende
Maschinen: ne,nl lauter Setter und Kiuhe-r des Allerhöch¬
sten. das ist: nach seinem Ebenbild staltet - dem Allmächti¬
gen und Starken , der . was Er will , auch kann ' dem nickts
gar nichts unmöglich, dem Alles leicht ist : der Tausend Wel¬
ten . «ie Eine : und Eine , wie Tausend , in einem Augenblick

aus eitel nichts hervorbringt und wieder zu nichts .macht:
vor dem der ganze Erdboden nichts anderes ist als das aus¬
schlagende Zünglein der Wage , der die Berg « versetzt, der
der Sonn « gebietet , der die Sterne abzählt und sie alle mit
Namen hernennet , der allein die Himmel ausbreitet , 'der die
Wäsier im Maß« gewogen und den Regen Gesetze darbtetet.
der mit Licht, wie -mit einem Kleide umgeben : und di« Wol¬
ken zu seiner Auffahrt bestimmet, dem endlich, der Weis¬
heit in Menschen Herz schreibt, der selbst die Weisen be¬
straft . weihet in allertieffter Ehrfurcht sich und seine Werke,
samt diesen dankbaresten Blättern , der Herausgeber ."

Aleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Zum 11. deutschen

Bachfest . 23. bis 25. Juni , in Lei orig,  wurde soeben das
Programm ausgegeben. Es bringt ausnahmslos Werke
Johann Sebastian Backs, und zwar in zwei Kirchenkonzerten
des Chors , einem Orgelkonzert , zwei Kammerkonzerten und
einein Orchcsterkonzert im Dewandl >auv . Hierzu kommen
noch Fesimotette und Festgottcsdienst . di« gleichfalls beide
mit BaMcher Musik angefüllt sind. Im ersten Kirchenkon¬
zert werden vier der gewaltigsten Kantaten gesungen, darun¬
ter di« bisher kaum aufgeführte „Es wartet alles auf dich",
das zweite ist eine Aufsühr-un« der H-Moll -Messe. Das
Orchestcrkonzeri verzeichnet die gleichfalls sonst im Konzert-
saal nicht zu ' hörenden beiden Konzerte in D-Moll und
C-Dur für drei Klaviere , ferner die weltliche Solokamtate
für Sopran .Bon der Vergnügsamkeit " , Aus den Program¬
men der Kammerkonzerte sind neben der Erstaufführung der
Hochzeitskantate ..Vergnügte Pleisienstadt " (Sopran und
Alt ), das 6. bw 'idenbiirgtsche Konzert für tiefe Streichinstru¬
mente (Bratschen. Violoncello . Gamben und Kontrabaß ) be¬
sonders zu nennen. Das Orgelkonzert wird ausschließlich
der freien Komoositionslorn : gewidinet sein. Auskünfte
über das Back fest erteilt die Geschäftsstelle der Reuen Bach-
gelclVchast. Leipzig. Rürnher «er Straße 36. — Das Pro¬
gramm der im Juli in Zürich  stattfindvnlden inter¬
nationalen Festspiele  siecht folgende Aufführungen
vor : „Die Meistersinger von Nürnberg " unter der Leitung
Felix Weingartners . Handels ..Rodelinde " durch die Stutt¬
garter Over und Erich Band . Schillers „Kabale und Lteb? '
umter der Svielleitunq Mar Reinhardts . „Der Barbier vom
Sevilla durch das Mailänder Scalatheater unter Animw
Duarnieri . Musiorgskys „Dorris Godunow " durch di« Dres¬
dener Staatsoper unter wechselnder Leitung von General-
nmsikdirektor Fritz Busch und Jssai Dobrmven.
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Wiesbadener Nachrichten.
Billiges Gemüse.

Es wächst in teinem Garten und ist au!f keinem Markt
nnü in keinem Crüntram 'ladrn zu kauten. Die aiitise Natur
lädt es aus Wiesen und in Wäldern empovspnetzen. und un¬
sere Vorscchren. die sich noch nicht soweit von ihr entsernt
chatten wie wir , baden es aut gekannt , das wilde Ge¬
müse  das so billig und dabei Io gesund und nabrihait m.
Zwar gehört ein weni-g Kenntnis dazu, um es zu finden,
«über mit etwas gutem Willen erwirbt man sie leicht. Heute,
wo das Gartengemme gleich vielen Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs ein Luxusartikel gewovden ist. muß man zu
den Titten unserer Vorjahren zurückkehpen. die die Gaben
der Natur in ganz anderer Weise auszunutzen verstanden
wie wir . — Ein beute wenig bekanntes nahrhaftes und
schmackhaftes Gemüse, das einst viel gegessen wurde , liefern
die jungen Marter und die kleinsefchnittenen Mütenstengel
des Löweirsahns . auch wohl Wegelatttch genannt . Es läßt
sich daraus , namentlich mit anderen Frühlrngskräutern ge¬
moscht. ebenfalls eine vorzügliche Suppe zubereiten . Auch
als Hdilvilanze stand der Löwenzahn einst in hohem An¬
sehen, er galt als magenstärkendes Mittel . wurde hei Leber¬
beschwerden. hauptsächlich Uber bei Kröbsleiden . angewandt
und deshalb Krebsblume genannt.

Zu den Gemüsepflanzen zählte man ehemals vor allem
die dem Waldmeister verwandten Labkräuter (Caltum ). die
rm Geschmack dem Cvinat ähneln . Die alten Römer ver¬
wendeten sie bereits und Plinius lobt ihren feinen Ge-
k̂ nack. Zu jener Zeit bereitete man auch aus den verschie¬
denen Arterr der Melde (Atriplex ) . die namentlich auf
Schutt , fettem oder salzhaltigem Boden , am Seegcstade. in
Steppen und an wüsten Plätzen gedeiht , ein schmackhafte«
E -emige. Die sog. Küchenme-lde wurde einst vielfach in
Gärten gezogen, bis der Spinat sie verdrängte . Die Zube¬
reitung der Melde ist dieselbe wie beim Spinat , nur darf
man die Herzblätter ihres manchmal bitteren Geschmacks
wegen nicht mit verwenden . — Als Soinaterstitz kommt
weiterhin auch die Brennessel rn Betracht , deren , junge
Triebe schon bei den Griechen und Römern als Gemüse Ver¬
wendung fanden . Unsere Vorfahren kochten sie entweder
allein als eine Art Spinat . oder zusammen mit Fleisch, das
dadurch weich und zart wu-rde und einen vorzüglichen Ge¬
schmack bekam. Selbstverständlich muß man beim Pflücken
der Brennessel und bei obrer Verarbeitung (bis zum Ab¬
kochen) Handschuhe überziehen . — Eins der wohlschmeckend¬
sten und pahrhaftesten WrldgemAe ist der Amvler . von dem
es verschiedene eßbare Arten gibt , darunter als ' bekannteste
den Sauerampfer , der ein dem Spinat im,, Geschmack sehr
ähnliches Gemüse liefert . Man findet ihn überall aus den
Wiesen und rebei Kind kennt ihn. Roh in zu großen Men¬
gen genossen (non Kindern ) soll er wegen der in ibm enthal¬
tenden OrMäure schädlich sein. Früher wurde bei uns eine
Ampferart . der Gartenampfer . englischer Spinat genannt,
als Gemüsepflanze angebaut . — Ein wohlschmeckender Salat
läßt sich au« der einst ebenfalls in Gärten wachsenden, beule
wohl nur noch wild vorkommenden Rauke (ernea sativa ),
Hunderauke.» Herstellen, ein dem Kohl ähnliches Gowäck«.
Ihres starken Eiweiß - und Stärkegehalts wogen bereitste
man früher aus der Wurzel des Pfvilkraukes . das auf
Teichen- oder am Rand fließender Gewässer zu finden „ist.
Sin vorzügliches Gemüse. (In China hat man durch Züch¬
tung hösonders ' starke Wuvzelknollen des Pfeilkrautes er¬
zielt.) — Bei den Römern erfreute sich der Wegwart oder
dfe wild« Zichorie als Gcmü 'evflanze großer Beliebtheit:
Pliniu « nennt das Gewächs ..wilde Endivie " und Karl der
Große veranlaßte seinen Anbau in größerem Umfang. —
Zum Würzen von Suppen und Speisen enthält der große
Garten der Natur gleichfalls zahlreiche Kräuter ., dazu ge¬
hören in erster Linie der Bei fuß. der namentlich in Mittel¬
deutschland. Thüringen und Sachsen wächst und als Würze
zu fetten, Fleisch Berwendnng findet , der Thymian (Quen¬
del) . aus dem die alten Römer Salat zubereiteten , sowie
per Majoran und die Pimvinelle (Dibernell ) , die ihres aro-
matifchen würzigen Geschmacks wogen früher lehr beliebt
waren . __ E. E. R.

— Das „Wiederaufbauvlakat ". Wohl selten hat ein
Menitlicher Anschla'g durch seine künstlerische Anordnung so
unmittelbare Aufmerksamkeit erregt wie das zu Spenden
für den Tbsaterbau aufsor .dernde — von einer Skizze , in
Kohlezöichnnng gekrönte und mit den ' Worten ..Das Wies¬
badener Theater in Gefahr " bvginnendc — Werbevlakat.
In mündlichen und schriftlichen Anfragen hei allen betei¬
ligten Stellen äußert sich nun mich Interesse für den Manien
des Künstlers , dom das für die Geschichte der Stadt nickt
unwichtige Matt zu danken ist. Bei eingehender Betrach¬
tung wäre allerdings im Fußgestrickel der Zeichnung, beschei¬
den eingeschrieben, der wohlbekannte Name Edmund Fabry
zu entdecken gewesen. (Der Tert des Aufrufs ist aus der

Feder von Sans Olden .) Herrn Fabry ist vom Magistrat
der Stadt Wiesbaden jetzt das nachsolgcnde Dankschreiben
zugegangen : „Sohr verehrter Herr Fabry ! Ihre für das
Werbevlakat des Tbeaterwiederauibaus entworfen « Zeich¬
nung bat bei allen Kunstverständigen höchste Anerkennung
gefunden. Es sind uns aus unterschiedlichen Kreisen der
Stadt wie auch aus anderen Zentren des Reichs, ja bereits
aus dem Ausland . Stimmen aufrichtiger Bewunderung zu-
gekoinmen. Das schöne Kunstblatt . ein in seiner Bornebm-
heit und Wirksam teil gleich mustergültiges Plakat , wird eine
dauernde Erinnerung bleiben ' ein Dokument, das wohl an
schmerzliche Zeiten der Rot . andererseits aber auch an die
ungebrochene Kraft ihrer künstlerisch schaffenden Geister ge¬
mahnt . Emo sangen Sie mit diesen Worten den Dam der
Stecht. Insonderheit auch dafür , daß Cie (im Verbindung
mit dem Kunstbaus Ben Soliman ) Ihre Arbeitskraft ohne
jeden Etgelt opferfreudig in den Dienst der idealen Sacke
gestellt hüben . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden.

— Aufklärung über die Brennstoffe und ihre sparsame
Verwendung . Die Kohlenknappheit und die steigende
Teuerung fordern , dringend eine möglichst sparsame Wärme-
wirtischalt in >d«n großen öffentlichen Betrieben wie auch, in
jedem Einzelhanstbalt . Da zu diesem Zweck eine allgemeine
Aufklärung über die Brennstoffe und ihre sparsame Verwen¬
dung in die weitesten Volkskreise hineingetragen worden
muß. hat der Minister für Wissenschaft. Kunst und Dolksbtt-
dung die Schule und die Lehrerschaft angewiesen, die Warme-
wirtschast mit den eintaMen Lehrmitteln klar und anschau¬
lich theoretisch und praktisch zu erläutern . Die Unter¬
weisung soll an allen Stellen des hauswtrtschaftlichen und
naturkundlichen Unterrichts auf dem Volksschulen. des physi¬
kalischen und chemischen Unterrichts «mf höherem Schulen,
di« dafür lgeeisnet sind, einsetzen. Die preußische Landes-
kohlenstelle hat sich berdit erklärt , in Lehrerverjanrmlungen
geeignete Vorträge in den einzelnen Provinzen halten zu

lassen^ ^ ^ gbnden«r Biehhosmarktbrricht . Amtliche Notie¬
rung vom Montag , den 11. Juni . Aufgetrieben waren:
14 Ochsen. 9 Bullen . 26 Kühe und Färsen . 101 Kälber.
4 Schafe . 232 Schweine . Marktverlauf : Allgemein mittel¬
mäßiges Geschäft. bei Schweinen verbleibt llberstaUd : Groß¬
vieh und Kälber langsam geräumt . An Preisen wurden
(1 Pfund Lebendgewicht) notiert : Ochsen:  vollfleischfge
ausgemcistete, höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 ois
7 Jahren 8300 M .. die noch nicht gezogen haben (ungejocht)
6300 bis 6400 M .. junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ansgemästete 5700 M.. mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 5200 M . Bullen:  voMeischige ausgewach¬
sene. höchsten Schlachtwerts 6000 M .. vollsleischige. rüngere
5700 M .. mäßig genährte junge und gut genährte altere
5200 M . Färsen und Kühe:  voll fleischige ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 6300 bis 6400 M .. vollsleischige
ausgemöstete Kiibe höchsten Schlacktwerts bis zu 7 Jahren
5600 bis 5800 M .. wenig gut entwickelte Färsen 5200 brs
5400 M .. ältere ausgemöstete Kicke und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe 4800 bis 4900 M .. mäßig genährte
Kübe und Färsen 4000 bis 4100 M .. gering genährte Kühe
2600 bis 3000 M . Kälber:  junge Mastkälber 6000 bis
6900 M .. mittlere Mast - und beste Saugkälber 5500 bis
5900 M .. geringere Mast - und gute Saugkälber 5200 bis .5500
Mark , geringere Saugkälber 4800 bis 6100 M . Schweine:
vollsleischige Scknveine von 80 bis 100 Kilogramm Lebend¬
gewicht 7200 K « 7400 M .. unter 80 Kilogramm 7000 bis
7200 M .. von 100 bis 129 Kilogramm 7200 hi« 7400 M.. von
120 bis 150 Kilogramm 7200 bis 7400 M.. rmretne Sauen
und geschnittene Eber 6600 bis 6800 M.

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die Anfuhr
schwach bei starker Ngchiraae und guten , Verkauf . Erzenger-
bezw. Kleinhandelspreise stellten sich bei Svitzkrant 2000 M.
bezw. 2500 M .. Wirsing 1500 M. bezrv. 2000 M .. Römischkohl
700 bis 800 M. bezw. 800 bis 900 M .. Spinat 1400 M . bezw.
1600 M .. Kohlrabi 1000 M . bezw. 1200 M .. Blumenkohl
(hiesiger) 4000 bis 5000 M . bezw. 5000 bis 6000 M.. Spargel.
1. Sorte 5900 M . bezw. 5500 M .. 2. Sorte 4000 M . bezw.
4500 M .. Zwiebeln ( Italiener ) 2200 M . bezw. 3000 M.. Ge-
bund 500 M . bezw 600 M .. Rhabarber 700 M . bezw. 800 M ..
neu« italienische Kartoffeln 2500 Di. bezw. 3000 M ., alles
per Pfund . Kartoffeln . Erzeugerpreis 14 000 M .. Großhan¬
delspreis 16 000 M .. Klernbandelsvreis 20 000 M. ie
50 Kilogramm . Karotten 500 bis 600 M . bezw. 600 bis 700
Mark . Radi eschen 150 M. bezw. 200 M . ie Gehn nid. M ' st-
beetgurken 4000 bis 5000 M. bezw. 5000 bis 6000 M .. Treib-
gnrken 2000 bis 3000 M. bezw. 3000 bis 4000 M .. Kopf¬
salat . Mistbeet 500 M . bezw. 600 M . Freiland 400 M . bezw.
500 M .. Netttch 350 M . bezw. 400 M.. alles per Stück. Erd¬
beeren 7000 bis 8000 M . bezw. 8000 bi« 10 000 M.. Kirschen
2000 bis 4000 M . bezw. 3009 bi« 6000 M.. Stachelbeeren
800 M bezw. 1000 M .. Tomaten (Italiener ) 14 000 M . bezw.
16 000 M .. alles ver Pfund . Bananen 2000 bis 3060 M . bezw.
2000 bi « 5000 M .. Z-troren 400 M . bezw. 400 bis 500 M ..
Orangen 1000 bis 1509 M. bezw. 1000 bis 2500 M .. Arti¬
schocken 5001tM . bezw. 7500 M . Länderer 820 M. bezw. 850

Mark , alles per Stück. Land-butter 14 000 M . bezw. 16 000 M.
je Pfund.

— Wertbeständige Spareinlage «. Die „Soziale Praris'
weist auf eiiren sozialvädagogistben Smrrckasserrve,suchhin,
den ein Fabrikant neuevvings in der Richtung wertbestän¬
diger Svarmöslichketten für Arbeiter gemacht., bat . Die
Chemische und Metallurgische Fabrik A.-G. in Luneburg bal
im Dezember 1922 für ihre SO Werkangehörigen erne Kais,
eingerichtet , in die jeder bis zu 20 Prozent fernes Lohn«
gegen Sparmarken eint egen kann. ' Die Sparmarken , di« in
ein Sparbuch eingeklebt werden , werden zu dem hohen Satz
von 1 Prozent im Monat verzinst. Das Entscheidend« äber
ist. daß di« Einlagebeträge und die Verzinsung nicht m Mark
berechnet bleiben , sondern in entsprechend« Gewichtsmengen
des Hauptfabrikats der Firma (Eck,wefel natrium ) übersetzt
werden . Die Soarmarkc lautet also aus etn halb Kilo
Schwefelnatvium . Die Verzinsung ergibt monatlich
5 Gramm dieses Produkts und dessen jeweiliger Fabrrkver-
kaufspreis dient als Rechenmaßstab -bei der Einzahlung und
Auszahlung die natürlich in Papiermark erfolgen . Große
Kurvenfchambilder in dem FaLrikräumen unterrichten den
Arbeiter täglich über die Preisgestaltung des Schwefel-
Natriums , woraus er sich den Rominalstand seines Spargut-
Habens leicht berechnen kann. In der erstem (Januar -)Woche
des Bestehens der Kasse traten rhr sofort 25 Arbeiter bei;
die mit 390 Svarmarken 125 000 M . einlegten . Dre Deckun,
des GekdentwertungsMkos dieser Sparkasse kann natürlich
heute eine größere Fabrik bei der Verfügung ein«« markt¬
gängigen Produkts , das sicheren Absatz hat . und bei einer
doch immer nur verhältnismäßig kleinen Einlagensumme,
leickit sickerstellein. zumal da« Risiko der Sparkasse fick infolge
der Verkoppelung des Realwertes der Einlage mit dem
HaUlvtprovU'ktvre'is ft<f) ‘ttwikt jxtixtittel ntit Nominal-
gel'dzuifttck der Firma (min Katastrophen abgesehen) beweist.'
— Dieser Devluck einer markbestündigen Sparkasse ist jeden,
falls als solcher begrüßens - und nachahmenswert . Aber di«
Abstellung der Realwertiickerung der Spareinlagen auf di«
sehr schmal« Basis eines einzelnen Soezialvrodukts der
Firma , im vorliegenden Füll auf Sckwefelnattium . ist be¬
denklich. In der gewählten Form läuft die Spareinrichtung
schließlich anf eine organisiertr Zwergspekulaiion der Ar¬
beiter in Schwefelnairium aus . So lange die Preise die¬
ses Produkts steigen, werden die Arbeiter vergnügt mit.
geben, wenn aber die Preiskurve umfchläst und stark sinkt,
werden die Sparer , di« 'bei hohem Preisstand des Schwefel-
Natriums Einlagen gemacht haben , böse dreinßchauen, falls
nickt sleickzettig die Preise für Lebensmittel ebenso stark
fallen und die gesamte Teuerungskurve sich nickt entsprechend
rückläufig bewegt.

— Bestand und Vermehrung der stenographischen Lite,
ratur in der Nafiauischen Landesbibliothek sowie die Errich¬
tung einer nafiauischen intersystemaren stenographische»
Bibliographie . Über vorstehende« Thema hielt Herr Lehrer
Paul  einen fachwissenschaftlichen Vortrag . Die Verwirk¬
lichung des Gesamtplans kann unter berufskundiger Mit¬
arbeit von Bibliothekaren und Archivaren für die stenogro-
vhilche Wifienschaft und deren Grenzgebiete zu einer bedeut¬
samen Auswirkung Mren und als Sammelergebnis eines
kleinen abgogrenztsn Gebiets vorbildlich werden für die vom
Redner in einer MHandlung : „Die mtcrsystemale stenogra
phische Weltbibliographi - . deren Wertung und Verwertung
niedergelegten Idee . Wer fick eingehend theoretisch, praß
tisck. unterrichtkick oder wissenschaftlich mii der Kurzichrch
beschäftigen will , der mutz mit der Literatur dreses Wissens¬
zweigs vertraut urid diese Hilfsauellen in der Sammelstelli
zu benutzen in der Lage sein. Die Ausführungen des Red¬
ners und die sich daran anschließende Besprechung gipfelte«
in der zu veröffsntlichenden au-ffordernden Bitte : Die B»
Hörden (Staat . Kirche. Gemeinde ). Verwaltungen (Arckii
Bibliothek . Schule. Gericht) . Direktionen (Polizei . Poi
u^w.). Sttnograpbenve reine und andere Körperschafte»
Schriftsteller . Buchhändler . Verleger und sonst Kenner nnt
Gönner der Stenographie werden gebeten, zu veranlasse!,,
daß außer den Mlichteremvlaren ' alle entbehrlichen Wer«
über die Entwicklung der Sckrist von der Bilderschrift zur
Stenographie , über Stenographie (in Tyvendruck oder Steno¬
graphie ) der Rassausschen Londesbibliatbek zu überlassen . M
gestatten , daß bei geschenkten Doovelwerken durch Umtaula
von sonstigen st-nograpbckchen Büchereien andere stenogni-
phNcbe Werke erworben , oder daß durch Verkauf von Dovveb
eremploren aus dem Erlös neue Werke erstanden werde«.
(Bei namhaften Schenkungen werden Dcnutzumgsver.giinsi!-
gungen gewährt .) Don den H-br -gen Beständen solcher Wem
im Privat - oder Körverschaftsbesitz fft ein Verzeichnis nei
den Bedingungen , unter denen durch Vermittlung der Lv«<
desbihliothek eine leihweise Benutzung erfolgen kann, er¬
wünscht. -damit ein Ge'amtkatalog mit Hinweis auf M <>
rattiranellen heraestellt werden kann. Ergänzend »u dei«
Gcklamtkatalog ist eine nassauifche intersnstemale stenvor-i-
philche Diblioaraphie vorgesehen, die Werke i- -"«nd wel-vet
Literatur -. System- oder Snrachricktung aufnimmt . Quellen
funde namhaft mackt. die Abhandlungen . Aussätze oder faw

(40. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen ..
Roman von Horst Bodemrr.

In Decken gehüllt satz sie im Garten und überlegte,
Die sitz das herannahende Unheil bannen könnte^ Der
kraftstrotzende Mann , dem es so schwer fiel, Herr über
sein Herz zu werden, war der überhaupt zu bändigen?
— Oder blieb ihr nichts weiter übrig , als die Augen
zu schließen, ihre Kinder cm sich zu ziehen und Gott zu
banken, daß die ihr blieben ? — Wieviele gab es, die
noch ärmer waren als sie. Wenn sie Hans nur nicht
so lieb gehabt hättek Wie unsagbar , ahnte er ja nicht.
Was war zu tun ? Durfte Dorothee nicht in dies
H-aus kommen? — Nein , die war feinfühlig . Wäre
sie auch nur ein wenry abweisend, bliebe sie fern . Aber
ihr Mann würde suchen, recht oft mit ihr zusammenzu-
treffen . Tilde Roller sann und sann. Dann warf sie
den Kopf in den Nacken. Nur ein Wog blieb ihr übrig,
und den zu gehen, fiel ihr schwer.

Als ihr Mann auf einige Zeit verreist war , bat sie
Dorothee für den kommenden Nachmittag zu sich. Be-
vor sie kam, mußten die Kinder um Tilde Roller sein;
Kraft sollten die ihr geben, das Schwere zu voll,
bringen . '

Kaum hörten die Kinder das Heranrollen des
Wagens , waren sie nicht mehr zu halten ; jubelnd
stürzten sie aus dem Zimmer.

„Tante Dorothee ! . . . Tante Dorothee !"
Die Mutter saß mit zuckenden Lippen und wehem

Herzen in ihrem Stuhl . Nun war sie krank und
Dorothee gesund. Aber sie war Hans Rollers Frau,
die Mutter seiner Kinder.

Die Kinder stürmten mit dem Besuch ins Zimmer.
„Ntutter , da ist sie — da ist sie!"
Dorothees Herz krampfte sich zusammen. So hin¬

fällig , so abgemagert glaubte sie Tilde Roller nicht zu
finden . HerKich begrüßte sie die Leidende.

„Da bin ich endlich einmal wieder ! Ich freue mich,
Sie wiederzusehen . . . Kinder , ihr reißt mir ja den
Rock vom Leibe." . ^

Mit ihnen tranken die beiden Tee, bann schickte
Frau Roller die Kleinen weg. Es gelang ihr erst,
nachdem Dorotbee ihnen Schokolade gegeben hatte.

Tilde Roller legte ihre Hand auf die Dorothees.
„Eine schwere Stunde kommt jetzt für mich. Hoffent¬

lich bin ich ihr gewachsen."
Dorothee hielt den Atem an . Beim Empfang

hatten ihr die Kinder verraten , daß der Vater ver¬
reist sei. Da war ihr der Gedanke gekommen, absicht¬
lich habe Frau Roller sie an einem solchen Tage zu
sich gebeten.

„Sie dürfen sich nicht erregen , liebe Tilde!
„Darauf kommt es jetzt nicht an ; die Frage ist:

Werde ich als kranke Frau den Frieden im Hause
aufrechterbalten können? "

„Wer sollte ihn denn stören?"
„O , ich weiß, absichtlich würden Sie es me tun.

Aber schließlich kann ein Mensch nicht auf vie Zeit
gegen seine Natur ankämpfen — und ich kenne meinen
Mann ."

Blutwellen schossen Dorothee jäh ins ernste Gesicht.
„Er hat sie lieb !"
„Allmählich gewann er mich lieb, das weiß ich."
„Sehen Sie doch nicht am Tage Gespenster!"
Stumm blieb Frau Roller ; Tränen rannen di« ein.

gefallenen Wangen herab . Das konnte Dorothee nicht
ruhig mit ansehen. Ihre Worte überstürzten sich.

„Wir werden alle mit jedem Tage alter — und
abgeklärter . Ihr Mann würde es beleidigend finden,
hätte er Ihre Worte gehört ." .

,»Vielleicht heute noch. Aber auf die Dauer . .
„Wie wollen Sie wieder gesund werden bei solch

unnützer Selbstquälerei ?"
„Ich werde nie wieder gesund!"
„Ich bitte Sie !" .
„Liebe Dorothee , die Ärzte Hoden es mir gesagt.

Nicht mit klaren Worten , aber doch deutlich genug.
Eine leiden'de Frau im Haus , das verträgt mein Man«
auf die Dauer nicht. Schon ist er für vier Tage aus«
geflogen. Ich bin überzeugt , in längstens achtundvierzig
Stunden hätte er wieder hier sein können. Da sitzei<?
nun , muß zusehen und darf nicht ungeduldig werden-̂
sonst treib ich ihn erst recht aus dem Hause. Nicht wähl
soweit wie Sie mir helfen können, werden Sie mir
helfen , meinen Mann mif dem rechten Weg zu halten?

„Soweit mein Einfluß reicht, wird das geschehe»-
verlosten Sie sich darauf , liebe Tilde !" ^

„Ich weiß, der reicht weit . Ich danke Ihnen , um
nun lasten Gie uns von anderem sprechen."

Tilde Roller tat Dorothee unsagbar leid. Sie ver¬
suchte sich in ihre Lage zu denken. Wenn sie HaM
Rollers Frau gewesen wäre , Kinder gehabt hätte um
dann dagesessen, an den Krankenstuhl gefesselt, st« Häm
diesem Mann mif die Dauer auch nicht über den W^
getraut . Was aber ließ sich tun ? — Wenn die schweb
seelische Erschütterung ihm nicht Haltung bei brachte,
dann mußte er vielleicht Lehrgeld zahlen. Ihm war«
es zu gönnen , aber seine Frau würde die Zeche mit ss
bezahlen haben . Sie würde die Kranke so bald nicht
wieder besuchen, sie aber bitten , ihr die Kinder häufig^
zu schicken.

Frauen sind leicht überschwenglich. Schlägt
Herz schneller, denken sie nicht immer an das Endt-
Gutes wollen sie tun , selbstlos, die guten Frauen . Ih»
Stunde abzuwarten , liegt ihnen nicht. Cie fasten 3“
im ersten Anlauf . Ost ermüdet dann die Hand vor
der Zeit . War es Angst vor sich selbst, die DoroU«s
schnell zufasten ließ? — Rechenschaft darüber gab M
sich nicht. Die Kranke sollte beruhigt werden;
Roller durfte nicht mif Abwege geraten . Daß sich^
dem Gedanken ihr Herz schmerzlich zusammen zog. ”
achtete sie gar nicht.. Rasche Hilfe war geboten. ^

Die Kinder kamen, jubelten , daß sie bei Tun"
Dorothee Schokolade trinken dursten . Hans Rol^
holte sie abends ab . Cie wollten immer noch ein wem»
bleiben und bettelten darum . lS«rtie,u«» >»v"
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wissenschaftliche Mitteilungen über Stenosravchie oder
Sle nosrav den macht (R . v. Mobl . Stvalsrecht : GeÜchwmd-
fchrrft) . Moser : St «nogra » bi« und Märturewrosesse , die
Etenograobi « bei den Kirchenvätern usro. : Jahrbücher.
Etenogmvhenkale -nder mit stEtilschen Zählen über Vereine
und Unterrichtet «. Hochsckmllcttorate für Stenogravbie (die
Stenogravbie als aiademisches Studium ) , stenoaraphifche
Aimlvbaibrten . geordnet nach Svstemen und Staaten des Jn-
und Auslands : Zeitschriften . Fest - und Denkschriften . Be¬
richte über Versammlungen . Tagungen : Zeitungen . .
wissenswerte Dkrtteilunsen über Stenogravbie -Erfinder
(Schmitt : Niedevfelters ) . Kaminetzstenogravhen (Port:
Wiesbaden ) . Ctenogrash -«lehrer (Pulch : Wiesbaden ) , steno-
groobiich-wissenischaiftlich« Darlegungen (Kronsbein : Wies¬
baden) bringen : Flugblätter , Plakate , gravihische Darstellun¬
gen über die Verbreitung der Systeme (stenonraobi 'sche
Dwlomatik ) : Ministerialerlasse . Regieruirssoerfügunger.
Direktions - und Perwaltungsbestimmunsen über Cteno-
gravbie : Eingaben ( in Verwaltungs - und Parlamenis-
archiven) : Kammerdebatten über Stenosraobie ( in den
stenographischen Protokollen ) : berufskunidliche Vorträge über
Veimendungsmöglichkeiten (Berufsämter ) : Arbeitsäintrr
(Angebot »und Nachfrage ) : Nachweis tüchtiger Kräfte
(Stenographische Priißungsämter ) : stenograobUche JMitut«
(Ausbildung von Stenographen und Sterrograobielebreru ) :
Pergamenturkunden mit lateinischer Stenogranhi « (Diet¬
kirchen: Lubentius um 600) : Stenogramme : Bildnisse her¬
vorragender Stenographen oder Fachgelehrten (Dr . Eruhiger
1521) : Abbildungen von stenographischen Denkmälern . Ge¬
denktafeln . Erabstöinen mit stenographischer Inschrift;
Medaillen uffro. Das gesammelte Material ltetze stch veran¬
schaulichen durch eine kartographisch« Darstellung von Pflam-
und WleÄstätten der Stenographie , ihrer Derbreitungs - nnd
Berwendun « sge>biete . der Literaturauellen und FuMtellen
der goßrmten stenographischen Bibliographie (Sine Karten-
fkizze über Stenographie in Wiesbaden lag vor ) , als wert¬
volle Vorarbeit für Forscher. Theoretiker und Praktiker,
und gäbe rugleich ein Bild von der kulturellen , staatlichen,
religiösen und volkswirtschaftlichen Bedeutung der Steno¬
graphie (vergl . Dr . Johnen : Di « strnographisch« Wissen¬
schaft und Literatur ) . — Einsendungen und Mitteilungen
werden erbeten an Lehrer H. Paul (Wiesbaden . Philivvs-
bemftraße 25) . auch die Landcsbibliothok gibt Auskunft . —
An der Aussprache betsiligten stch Prof . Z edler  und Geh.
Archrvrat Dr . Wagner.  Prof . Zedier dankte dem Red¬
ner namens der Na stau Men Landesbibliothek für die ge¬
gebenen Anregungen und erklärte , di« LandeSbibliothek sei
gern bereit , bei d«r Ausführung des Plans mitzuwirken.

— Befreiuu, von der Wehnungsbauabgate. über di« Ser-
.tebung der Handelskammern zur Wohnungsbauabgabe

besteben Meinungspersckiiedenbe 'ten . Der Handelsminister
bat stch deshalb mit dem Finanzminister in Verbindung ge¬
setzt. Beide stehen aus dem Standpunkt , daß die Gebäude
und Gebäudeteile für die dienstlichen Zwecke der Handels¬
kammern von der WobnungsbauaibgaLe zu befreien find.

— Siudienfahrten des Zentralinstituts für Erziehung
und Unterricht. Unter den verschiedenen Veranstaltungen
des Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht haben sich
besonders die Studienfahrten einer lehr regen Beteiligung
erfreut . Im verflossenen Fahr wurde den aus ganz Deutsch¬
land »usammensekommenen Teilnehmern Gülegeinheit ge¬
geben , unter sachkundiger Führung den Westen zu besuchen
und eigenen Augenschein von dem zu nehmen , was dort an
besonders wirTamen Zerignisfen alter deutscher Vergangen¬
heit . laMchoiftlicher Schönheit und wirtschaftlicher Kraft
vorhanden ist. In diesem Jahr gehen die Lehrausflüge nach
dem östlichen , südlichen und mittleren Deutschland , um die
kulturell wichtigen Gebiete dieser Gegenden unter wissen¬
schaftlicher Leitung und Führung denen zu erschließen , die
bei möglichst sparsamen Aufwand von Mitteln und knapper
Zeit doch einen nachhaltigen Eindruck von Stadt . Land und
Leuten mit nach Hause nehmen möchten. Die Studienfahr¬
ten finden voraussichtlich vom 9. Juli bis 4. August statt
und führen nach Schlesien, Nordostdeutschland . Schwaben.
Hessen und Bayern.

W

— Presse und Polizei . Eine auch für andere Polizei-
verwailtungen wichtige und nachahmenswerte Verfügung bat
der Kommandeur der Berliner Schutzpolizei erlassen , in der
mit Nachdruck darauf hingewiesen wird , dag Pressevertreter,
die stch als solche auswt 'sen können , bei allen Veranstaltun¬
gen von den Polizeibeamten mit besonderer Zuvorkommen¬
des »u behandeln find. Es heißt in der Verfügung u . a . :
»Dl « Beamten müssen stch vor Augen holten , daß die Schil¬
derung von Tagesereignissen »um Tätigkeitsgebiet der Presse
sedsrt . und daß es nicht Aufgabe der Polizei sein darf.
Pressevertreter in ihrer Tiitigkeit zu behindern , sondern daß
ste sie darin zu unterstützen und passieren zu lassen hat . so¬
weit es stch mit dienstlichen Absperrungsmaßnahinen nur
irgendwie vereinbaren läßt.

— SOS-Markftücke. Auf der Reichsbank wurde mit der
Ausgabe einer ersten Lieferung der auf 180 Millionen be-
messcmen 569-Markstücke begonnen . Die Münzen , die nicht
ganz so groß wie die Vetfassungs -Gedenktag -Dreimarkstücke
und etwas schwächer als dies« sind, werden in Rollen zu 190
StiÄ . vereinzelt auch in Beuteln im Gesamtwert von
5 Millionen N(ark. ausgegebeik . Im Vergleich zu den frühe¬
ren Reichsmünzen kommt das Alumi neum-590 -Martstü ck
etwa dem silbernen 2-Markstück gleich. Di « Ausgaben erfol¬
gen in Zwischenräumen von 2 bis 3 Tagen , bis die 90 Milli¬
arden Nennwert voll sind. Auf Ausgabe der 500 000-Mark-
scheine ist etwa End« dieses Monats zu rechnen.

— Diebftablschronik . In der Nacht zum Sonntag wur¬
den den Logiergästen eines fri Ligen Hotels gestohlen : ein
Paar Damen -Lackhalbschuhe. Größe 37. ein Paar Herren-
Voxkalfftiefel . Größe 4t , ein Paar braune Ehevreaur-
öerrrnschnürsfiefel , Größe 43. — In einer Filiale des Kon¬
sumvereins für Wiesbaden und Umgebung wurden
25 Flaschen Weißwein (Elsheimer Neuberg und Niersteiner
Roßberg ) , ferner ein Korb und ein Beil gestohlen.

— Deutsche demokratische Partei . Der für heut « abend
angesetzte Diskuffionsabend (über Wohnungsbauabgabe.
Stadtverordneteli Remmelt ) fällt aus.

— Di« Schillerbundseftspiele für die deutsche Jugend finden vom
18. Juni bi« 14. Juli in Weimar  statt . Die Provinzicklschulkollcgien
find ermächtigt worden , den Lehrern und Lehrerinnen sowie den Schülern
Urlaub zur Beteiligung zst biwilligen , soweit nicht Bedenken mit Rück¬
sicht auf di« Schule eirtgegcnstehen. Ebenso soll bei d«n Festspielen in
kommenden Jahren verfahren werden.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Ein Mandoline, »-Orchester-Konzert find .« am Freitag,

den IS. Juni , abends 8 Uhr, im Neinen Saale des Kurhauses statt . Der
Kurverwaltung ist es gelungen, hierfür die 1. Mainzer Mckndolinen-Ee.
sellschaft von 1914 (Dirigent Jos . Gluckert) zu gewinnen . — Die Kurver¬
waltung hat für Samstag dieser Woche, den 18. Imst , die 7jährige
Tänzerin Regina Zelter verpflichtet, die trotz ihrer Jugend bereits Be¬
achtenswerte » leistet und der eine grotze Zukunft bei weiterem Fortschreiten
sicher ist. Regina Zelter Ist nach ihrem Wiesbadener Debüt in ver¬
schiedenen Städten bereits rrfolgretch ausgetreten . Der Tanzabend findet
bei geeigneter Witterung im Kurgarten statt.

* Der Erfolg »er „Plauderstündchen mit unser » Zupfgeigen - veranlagt
Lu Rosfmann und Heini Schorn, am Freitag , den IS. Juni , im Kasino,
Friedrichstrah « 22, abends 8 llhr , ein neues Ständchen : das Schönste und
Lustigste aus der 1. und 2. Bortragssolge , zu erzählen , stm die vielen
Wünsche nach Wiederholung zu befriedigen . Borsrrkauf bei Ehristmann,
Sch- ttenfel , u. Eo., Born u. Schottenfels.

Wiesbadener B-rgnügungSbühnen und Lichtspiele.
- Walhalla . Die beifällig aufgenommene Liebesromanze »Ein Glas

Wasser" , das Spiel der Konigin , gelangt bis einschließlich Donnerstag
zur Vorführung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei» seltsamer Unfall.

**  Franksnrt a . M l, 11. Junl . Während der Fahrt von Hanau nach
Frankfurt stand der Kaufmann Fr . Lehmann LUS Nidda am geschlossenen
Fenster soiaes Eisenbahnabteils und beschaute stch die Landschaft , wobei
er noch bemerkte, »atz aus dem anderen 8leis ein Gülerzug daher kam.
Don diesem Augenblick klafft In seinem Gedächtnis eine grotze Lücke. Das

Nächste, was Herr Lehmann weiß. Ist, datz er in einem Bott des Fr ante
furter KranLmhaufe , aufwachte und fchmerzeude Wunden Im Sestcht, an
den Händen und im Nacken hatte . Was mit ihm geschehen war , erfuhr
er durch die Frankfurter Retchsbahnverwaltung . An dem entgegen¬
kommenden Eüterzuge hatte sich der Verschluß einer Tür gelöst. Die Tür
war dann gerade da, wo dcr Berunglückte stand, gegen den P -rsonenzug
geschlagen und hatte sich so unglücklich dagegen gestemmt, daß die Fenster¬
scheibe zertrümmert und die Seitenwand de» Wagens eingedrückt wurde.
Dabei erhielt Lehmann einen solchen Schlag gegen den Kopf, datz er eine
Gehirnerschütterung daoontrug und sein Gesicht durch die Scherben zer¬
schnitten wurde . Die Mitreisenden veranlatzten die sofortige llbersührung
des Berunglückten in da» Krankenhaus , wo er noch einen Voten Tag b»>
stnnungslos lag und drei Wochen dar Bett hüten mutzte.

*

=  Mai », . 11. Jim «. Infolge Arbeit - nieder iogrng das technischen
Personal », das mit Sonderforderungrn an die Bcelagsleitung hrrantrat,
können der „Mainzer Anzeiger" und das „Mainzer Tagblatt " nicht er¬
scheinen.

** Höchsta. m ., 11. Juni . Zwei auf einlim hier vor Anker liegende»
Schiff beschäftigte Matrosen stahlen die schwer« Schiffskrtte im Wert von.
29 Millionen Mark und verkausten sie für 22 ovo M . an «inen hiesige«
Althändler , der sie sofort für 84 89» M . weiter veräutzeite . Di« Polizei
sperrt« die Spitzbuben ein und wird auch den Althändler zur Rechenschaft
ziehen.

— Offenbach, 11. Juni . Aus einem Frankfurter Speditionsgeschäft
stahl ein hiesiger Fuhrmann drei Ballen Damast für S Millionen Mark
und gab die Ware sofort an Bekannte weiter . Der Damast konnte sch«»
nach kurzer Zeit wieder herbeigrschasst werden.

Sport.
- Ru «» »« Wiesbaden . Zu dem am kommende» Sonntag , vormittags

11 llhr , stattfindenden Staffellauf find di« Meldungen für 57 Mannschaft«,
«iugegangen . Erfreulicherweise ist in allen Gruppen , mit Ausnahme btt
Mädchenschulen, eine Erhöhung der Teilnehmerzahl gegen die letzten Iah . «
eingetreten . Der Lauf ist in acht Gruppen eingeteilt . Gruppe 1, Wander¬
preis für Knabenschulen, Jahrgang 99 und jünger , Gruppe 2, Knaben¬
schulen, Jahrgang 98 und älter (Si -iger 1922: Staat !. Hum. Gymnasium),
Gruppe 8, Wanderpreis für Vereins , die den Lauf als Rebenbetätigung
üben (Verteidiger : Schwimmklub 1911 Wiesbaden ) , Gruppe 4, Wandes¬
preis de? Stadt , und Landverbande » für Läufer 95 und jünger (Ver¬
teidiger : Turn - und Spenrerein Wiesbaden ) , Gruppe 5, Wanderpreis der
Stadt Wiesbaden für Läufer über 18 Jahre (Verteidiger : Turn - und
Sportvevin Wiesbaden ), Gruppe 8, Wanderpreis füv Mädchenschulen,
Jahrgang 99 und jünger (Verteidiger : Lyzum 1 Wiesbaden ) , Gruppe 7,
Wanderpreis (erstmalig ) für Mädchenschulen, Jahrgang 98 und älter
Sieger 1922: Lyzeum 1 Wiesbaden ), Gruppe 8, Wanderpreis für Läufe¬
rinnen (Berteidiger : Turngesellschaft Wiesbaden ). Der erste Läufer der
Knabenvolksschulen erhält am Kurhau » 59 M . und die erste Läuferin
59 M. Borgabe.

* Mainzer Ruderregatta . Von gutem Wetter begünstigt fand am
Samstag und Sonntag bei Weisenau die vom Mainzer Ruderverein ver¬
anstaltete 84. Ruderregatta statt . Die Sieger sind: Erster Tag : 1. Rhein¬
vierer : Ruderklub „Rhenania " Koblenz , 2. Zweier ohne Steuermann:
Kölner Klub für Wassersport . 3. Junioven - Einer : Rudergesellschast
Worms . 4. Zweiter Vierer ohne Steuermann : Kölner Klub für Wasser¬
sport . 5. Kastvlerer : Ruderklub „Rhenania " Koblenz 8. Einer (Metster-
schafi vom Rhein ) : Wasserspovtverein Godesbergs, Heinr . Scheben. i.
Leichtgeivichtsvieier : Kasteler Rudergesellschast. 8. Junior -Achter: Mainzer
Rudergesellschast. 9. Zweiter Jungmann - Vierer : Wasstrsportoerein
Düsseldorf. 19. Erster Vierer ohne Steuermann : Kastrier Rudergesellschast.
11. Zweiter Achter: Mainzer Rudergesellschast . — Zweiter Tag : 12 a).
Jungmann -Vierer (erstes Rennen ) : Kasteler Rudergesellschast . 12 d . Jung-
mann-Dierer (zweites Rennen ) : Ruderklub „Germania " Köln . 19.
Doppelzweier ohne Steuermann : Wasscrfportverein Godesberg . 14.
Junior -Vierer : Kölner Klub für Wassersport . 15. Erotzherzggs-vierer:
Ruderklub „Rhenania " Koblenz. 18 a . Zweiter Vierer (erstes Rennen ) :
Ruderklub „Nassovia" Höchst. 18 b . Zweiter Vierer (zweites Rennen ) :
Rudergesellschast Worms 17. Jungmann -Achter : Kölner Klub für Wasser¬
sport . 18. ' Akademischer Vierer : Bonner Wassersportoerein . 19. Einer
(Rheinpokal ) : Wasserspartverein Godesberg , Henrich Scheben. 29. Er»
munterungsvt -rer : Koblenzer Rudergesellschast . 21. Achter : Limburger
Ruderklub 1997. 22. Jungmann -Einer : Rudergesellschast Warm », Fyitz
Mutschler. 28. Erster Achter: Kölner Klub für Wassersport . Die größeren
Vereine , wie Kölner „Germania " und Mainzer Ruderverein , haben ihre
bisher gute Form nur zum Teil zu einem Sieg ausnützen , können. Der
Bi -bricher Ruderverein nahm am Leächtgewichtsvierer -Rennen und Jnnier-
r>Iea»r mit je einer Mannschaft teil , konnte aber einen Sieg nicht erringen.

Sieden -Auszahlung.
Die für das Geschäftsjahr 1922 auf 20 Prozent festgesetzte

Dividende gelangt auf die voll eingezahlten Geschäftsanteile mit

Mk. 100 .-
vom 4. Juni d. J. an, von 8%—1 Uhr vormittags , und von 3 bis
5 Uhr nachmittags (Samsta ^nachmittag ausgenommen ) , und vom
11. Juni d. J . an nur vormittags an unserem Schalter 20 (I . Stock)
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Aus¬
zahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbüchcr , in die
das eingezahlte Guthaben noch nicht eingetragen ist, zur Ein¬
tragung des Standes Ende 1922 einzureichen (Schalter 21) . F281

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Palm. Schleuder.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Zafjnarzf
niedergelassen.

Dr. morgen
Goethestraße 3.

Sprechstunden für Privat und Kassen:
0—1 und 3—G Uhr.

Bereit» neue

Wer
meterweise billig abzug.
Möbel-Zentxale

- Myritzstrabe 28.

Bücherschrank
Schreibtisch , eich, gebeizt,
nal « leideeschr, b. ru vk
Rosenkranz . Blucherol . 3

^SWlMmWen!8ung!♦♦
* Der ideale Autofeuerlöscher „Minimau " löscht alle Arten von Auto-

bränden , ohne Verunreinigung des Motors . Der kräftige Löschstrahl ^
k kann willkürlich unterbrochen und immer wieder in Tätigkeit gesetzt

werden . Die Spezialfüllung ist frostwiderstandsfähig . Der Apparat
u ist von eleganter und gefälliger Form und kann überall angebracht ay werden. Handhabung des Apparates: Armatur aufschlagen— der

Apparat spritzt, Düsenkopf Zurückschlagen— der Apparat ist abgestellt.
d. Vertreterbesuch sowie Prospekt kostenlos durch : AV Ingenieur Rch. Staadt, Wiesbaden, Schwalbacher St«. 23.>♦♦♦♦♦ » »♦♦♦♦♦♦♦

$/ \ DEN-BADENEF{
/ "\ U fl m

TURNIER
vom IO . bis 15 . ] uli 19S23

veranstaltet von dem

Badischen u « Rheinischen
Automobilklub

FlachprOftmg.
Turenfahrt
Bergprüfung

Geschicklichkeits-
Prüfungen.

Schönheits¬
konkurrenz.

Ehrenpreise.
Autoscbaafalirt:

Oii Eetwickluna des Automobils.

M UM MlMs
zu vertaldlgon von Harrn Ingenieur Karl Kapplnr, Sannau.

Nennungŝchluß 25. Juni,
NacbnennunKSSchluO5. Juli, 6 Uhr abends.

Die Turn lerlrlfuns Baden -Baden
Palais Hamilton , Luisenstr . 1. FI71
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Neues aus aller Well.
El , Selbstmorde an eine« Tage. Der Berliner P ° lizeibeckW vom

Samstag meldet elf gelungen« und versuchte Lelbstmoro- in ^ - h-BerMr
Drei Frauen und fünf Männer wurden tot - ufgefunden, grauen u
-in Mann kannten noch lebend den Rettungswachen »ugefuhrt ^ rtatn
Die Haupturfachen waren Nah- ungsmittelforgen und Li-d-skumw°i.

Kälteferien im Juni . Wegen des kalten und " «^ rilchen Wetters mu^
in Essen,  wo di , Temperatur 5 Er ad betrug, bei dem Mangel an
H-izstaffen der Unterricht in den Schulen aursall-n.

Sachsen »erlanst sein Kupsergel». Di - IN den sächsischen Stn - tÄ - ssen
noch vorhandenen Kupfermünzen sollen nach einer R -pi-rungsveiordnwlg
nicht ausgegeben. sondern unter Vermeidung besonderen Au^ ands an
Ort und Stelle nach dem Metallwert verauhert <« rden. Vi-rb- i ist ein
Mindestsatzvan 7 M . sür dah Pfennigstück und 12 M. für das Zweipfennig

' " SmÄ ««* « die Eisenbahn. Ctf I . - l « . W «nkler
hat vor dem Erricht in Oppeln  gegen deii Eisenbahnsiskus einen
Dro êi, anarstrenut » egen Echeb»Versatz für einen Mal - brand. der an der
Bahnstreckê Collonorska-Jawozki «her 900 Hektar Wald vernichtete. Der
imgerichtete Schaden beläuft stch auf Milliarden . Di- E-richtsg°buhr-n
Maten — ohne di- Gebühren für Zeugen und Sachverständig- - über
6« Millionen Mark. _ . , _ . . . i

Mae dr. ibeinig« « ans . Auf «ine« « nt in Wernsdorf (Sachsen)
wurde eine « an, mit ist » Seinen <ms»«itätct , di« nrwiter ist
nnd auf drei » einen , »tzzr denen stch da» dritte am Hinterteil« befindet,
ff&nz «ml leafen how . _ , . , . . ,

Die Mutter »an »er Tochter erschossen. Zn ^ ^
«in aufsehenerregende« Fnmiliendram » adgefpieU. Frau « tktorta Greeu,
die Gattin de, llntnersttätoproftstors Tr . Bastlt « ree» , «ine» orleniaiischen
Kirschenrechtslehrer«, hat in einem plötzlichen Anfall von löeistesftorung
ihre 84sähri«e Mutter , Fra» Heien« Rorariu , »ie » attin der Kmchftortal-
rates Konstantin Mor- rt» . « schossen und dann sich seldst ^ tStet.

54 Mt »t . Tuge loh» fltr «ine« Hafroerdetter. Mach dem neuen Schted»-
s-rnch in Hambnr,  wir » den Hamburger Haf- narb-Iter, ein« Lohn.
IMShnng um 18° ». H. für die Zeit vom IS. Juni ab bewilligt Danach
»Ird der T-g-lohn 54 000 SH. betragen, I« das, ein Hasenarberter bei
20 Arbeitstagen «in manatllches Einkommen »on 1 400 WO M. haben wird.

Deutsche » ander»-«* » im « uoloude. Haussierend« und bettelnde
Zigeuner gehbrten zu de« « lktag- erscheinungeN der Vorkriegszeit.
Me dtzn Verein flr da, Deutschtum im A- rl- ade aus versch,-denen
Ländern, besonder, »u, Italien und den sSdosienropäischenStaaten mit-
Mteili wird, beginnen Erscheinungen, die stch deutsche Wandervögel
nennen und meist gänzlich ohne Mittel , - bgeriffrn und bettelnd, sich durch
das Land bewege« , brausten nicht « ehr austerg Iwöhnlichz» werden. Solche
jungen Leut« sind natürlich nicht geeignet, das an sich schon nicht mehr
-roste Ansehen Deutfchland« bet seinen Nachbarländern zu heben. Es wir»
daher von berusenen Stelle » aufs dringlichste davor gewarnt, dast jung«
Leute sich ohie Elildmittel , lediglich Im Vertrauen auf Ihre oft recht
zweifelhaften Gefangeskünste zur Laute ius Ausland begeben, wo st- bald
in fragwürdigem Zustand« der Mildtätigkeit dort wohnender L-ndsl-ut-
-nheim fallen, wenn ihr Schicksal nicht sich noch schlimmer gestaltet. Es
liecht den Auslandodeutschen, ans deren Kreisen dbts- Klagen kommen,
natürlich fern, gegen wandernde Jugend Stellung zu nehmen, die mit aus¬
reichenden Mitteln und Empfehlungen versehen, sowie unter «inwand¬
freier Führung reiferer Persönlichkeiten in di- Welt hinauszieht. Der-
ortige Wanderfahrten können nur die Sande zwischen Inland - und « us-
landsdmrischtu« enger knüpft« und werden daher auch vom Berein für
das Deutschtum im Ausland ? regelmästig g-förderi.

Einer, de« de» Eiffeltun » herunte reo.de« . Eine neu« Verwendung für
da, Zweirad hat -in Pariser Journalist  namens Pierre
L - » iic  gefunden , der in seinen Mnstestunden die Kunst erlernt hat, mit
dem Nad« Treppen hernnter zu fahren. N-Uhdem er zunächst seine Ge¬
schicklichkeit an den Eteintreppen erprobt hatte, di- »om Montmartre
hernnkorfllhren, ging er dann zu grösteren Taten über. Jetzt ist er die
385 Stufen hernntergeiadelt , die vom ersten Stockwerk des Eifseltnrms
herabführen. Dt- Stuft » werden durch verschieden« Absätze unterbrochen,
und bei dem ersten stieh dem kühnen Nadler ein kleiner Unglücksfall zu,
indem er gegen das Geländer flog und sich das V-«n verletzte. Er fuhr
aber trotzdem weiter und kam glücklich auf der ebenen Erde an.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Freita? Montag
8taatgpap !cre S. & 23 11. 6. 28
ö L«iel>»ant«U»e 17 81 .- ——
tbd „ I« 88 .25 86 .50
t>,» , agio 77 . - 77 .50 l
IVt „ 19S4er 89 .80 88 .50
S 81 . - 82 . -

1900. 2100 .
Pt* ÜOO.— 900 .—
» ■ 100000 110000
1 Pr .8eh»tx-A« w .27 lOO. — —■—
4 PrevIl .Connola . 230— 281 .—
SV» „ » 188 ^- 200 .-
4 B*yr . Staitaanl . .
4 Sehnt *g:eb .*AnL . 500 .-
Sparpramien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb.Stadt .-Anl. —— -v—
1 Hess . Anleihe . .

3 Siebs . Anleihe . . --
—w—

Bank - Aktien. In ’h
V

In
Berlin .Handelsgee. 000 "80000
Cemm.- u. Priratb. 37500. 47000.
Darmstädt . Nat.-B 41300. 50200.
Deutsche Bank . . 63000. 83000.
viso . - Qesoliachaft 66000. toooo.
Dresdner Bank .• . . 40500. 49000.
Mitteid. Creditbank 22600.
Oeet . Kredit - Anst.

32000.

Lndustr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 450000 500800
Adlerwerke . . . 3X260.
AU« . Elektr ^Ges . . «7500. 111000
Ab chalferi b. Zollst. •20 000
Auffsb.-Kürnb. M. . 1U000 150000
Basische Anilin . . 88000. IUOOOOI
Bergmann , Elektr. 162000
Biniwerk « . 3 .SOOO. 24500.
Btomarck-Hütte . .
Bochunicr Gußstak 720000 800000
Brauerei Schultheiß 59250,
Buderus Eisenw. 242000 *95000
Deut .-Lax . Bergw. 640000 710000
Deutaebe M»«ehm soooo.

_ Waffen . . 490000
Petrol . . 28 000

„ Erdöl . .
„ Kaliwerk. 285000 400000

Daimler. 34600 34000,
Elberfeld . Farben ?. 85000 1100001
Elektr . Lieht u. Kr. 7X000.

upfer . .
i Maaefa.

ler Bergbau
lohe werke*. .

Stahlwerk«

Eis .-Ind.
Koksw.

Riebeck Montan
Rombacher Hätte
Rhein. Metall . . •
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuokert.

Weateregetn Alkali
Zellstoff Waidhof .

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Heu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . .
äa mb.-Südamerika
Hansa.

ichantungbahn

Freitag
8. 6. 23

185002
750000

77000.
128000

70000.
SS2S0
810000

80000.
£9000.

125 00
75000.
220000

1000000
310000
485000
845000
166000

450000
63000
80000.
500000

240000
62000.

245jÜO
510000
225000
220000
355000
100000
531000
265003
800000
81 000
210000
106000

68000.
45000.
425000
64500»

99900.
216000

83500.

550000

945000
350000
120000

98500.
1S000.

Montag
11. 6. 23
200000
800000
120000

400000

93000.
305000

120 000
360000
660000

240000

86000.
367000

62000.

600000
i:00000

460000
178000
730000

950000
920000
300000
180300

60000.
546 00

340000
900000

500000
56000.

306000
4. 0000

13500.
z Berlin. 11. Juni. Am Effektenmarkt herrschte trotz

des Schwankens der Devisenkurse eine recht feste Tendenz.
Verschiedentlich zeisrte sich zwar Neirune, auf Grund der
enfflischen Pressestimmen die politische Lase ein wenig
hoffnungsvoller zu betrachten, später aber gewann die
pessimistische Anschauung eher die Oberhand. Spezial-
werte. namentlich des Montanmarktes, erzielten wieder ganz
erhebliche Kurssteigerungen, so Kattowitzer um 110 000,
Oberschlesischer Eisenbahnbedarf um 80 000. Caro uni
40 000. Phönix um 175 000. Rheinische Braunkohlen um
115 000. Rheinstahl erreichte mit einer Steigerung um
375000 einen Kurs von 1200 000. Riebeck Montan wurden
um 85000. Rombacher um 70 000 höher bezahlt. Von Kali-
aktien gewannen Staßfurter 65 000. Deutsche Kali 130 000.

' Am Elektrizitätsmarkt waren Felten u. Guilleaume mit einer
Steigerung um 135 000. Elektrische Lieferungen mit einer
solchen um 70 000 und Schlickert um 74 000 bevorzugt. Auch
Maschineafabrikaktienhatten beträchtliche Gewinne zu ver¬
zeichnen. so Berlin-Karlsruher Industrie. Gebrüder Böhler
und Ludwig Löwe. Valutapapiere stellten sich durchweg
höher Schiffahrtsaktien und Bankenwerte zogen gleich¬
falls kräftig an, Deutsche Anleihen besserten sich. Die
Abwärtsbewegung e »* " * «« sh späterhin keine Unter¬
brechung.

Bergw.-Aktien
Berzdius. 90000. 85100.
Bochumer Guß . . . 60 000 720000
Buderua. 260000 310000
Deutsch - Luxembg. 630006 676000
Esch weil er Berg . . 500000 550000
Gelsenkirchen . . . 700000 800050
Harpener Berg . . 1000000 1100000
Kaii Aschersleben . 180000 219000
Kali Weaterregeln. 22 000
Kiöcknerwerke . . 400000 4SOOOO
Maimesmann . . . . 620000 640000
Mansfeld. 128000 170000
Oberschles . Eis .-B. 255000 355002
Oberschi . Ind . Caro 2}1500 400000
OtaviMinen -Anl . . . 526000 540 00
Phönsx Bergbau . . 540̂ 00 725000
Rhein . Stahl . . . . 810000 980000
Riebeck Montan . .
Teilns Bergbau . . 43000. 50000.
Laurabütte. 385g00 420000

Brauereien
Henninc . Brauerei 40000.
Schaf lerb . -Binding 80500 . 64000.
Werger Brauerei . 36000

Frankfurter Börse.
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustric
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsgea.
C ram.-u. Privatbk.
Da rm st.Nationalbk.
Deutsche Bank
D. Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogeseilsch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Metailbank.
Mitteid. Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank . . . .
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea . . .

Freitag Montag
8. e. 23 11. 6. iS

32000. 30200.
15600. 16000.
290000 270000

38000 39000.
41000. 52000.
63000. 30000.
33000. 35000.
10900. 12000 .
61000. 77500
40000. 50000.

7950. 7975.
6000. 7100.
128000 1 000

23200. 26000.
8900. 13.00

32000. 39100.
19000.
33500. 40000.

8000. 8800.
7000. 7900,

57500.

Industrie-Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenhi
Adlerwerke K „
A. E.-G. <Stamm)
Anglo Guano . . .
Aachaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad .Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Berg mann-Eie ktr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues . . . . .
Brown Borery <fcCa
Ceinent Heide ,berg

„ Karlstadt .
Chem. „

„ Albert . . .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingier Maschinen
Dy CKerb . & Widni
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gehr.
Felten &Guiileaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Maeeh.Pokorny
rixchaWaggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün <fc Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hiisch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft .
Lüdenscheid

.immer - , -
KJeyer 30000 . 36000.

.86000 . .

. 27. 000

L/uuuuocuc.u . . . . agvw . I9VVV.
Mainkraftw . Höchst 27500 . 30000.
Metallgesellsch . Fkf
fÄiag . .
Moenus _ _
Motoren Deutz .

205000 I 20!000
—181000

l eooo
24500.
82000.
80000.

58000.
1 0000

37000.
33100.

65000.

60000.
54000.

40-0J0

75000.
82000.
36000.
75000.
49500.
37000.
22000 .
70000.
80000.

44000.
80000.
19000.
32000.
190000

15000.

29500.
30000.
32000.
143000
201000
150000

35000.
89000.
49800.
89000.
32000.
53000.
3 0000

32500.
74000.
28000
84000.
82000.
17800.
74000
62000.
140000

71200.

145000
• 31000.

25000.
1300K0

115b00
215000
115000
218000
14500
118000

115000
36000
1 7000

450000

11- 000
1050 0

1200 . 0

230000
16000
iooooo

löOOOO
210000
1 10 0

35000
85000.
50000.

1 1000
35000
56000.
330000

35000.
92000.
29000.
70000.
82000
17800.
83000.
74000.
1-0000

_ lOoOOO
59000 . 7900C.

180000
33500.
28000

145000

Freitag Montag
8. 6. 23 11. 6. 23

Pfälz . Nähm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .LSchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin. Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhenania.
Ruckforth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens <fc Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .lnd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse?

Frankenthal
Rheingau .

36000.
80000.
28000.
36000.
40000.

10 000
59800.
29000.
265000

32000.
40000.
43*»000

22750.
70000.
13000.
600000

16000.

150 *00.
70000.
75000.
52000.
37000.
52000.
84000.
44000.
45000.
46000.

Frankf . Allg . Vers.

40000.
92000.
35000.
45000.
40000.
150000

80000.
29900.
2 0 0

42000.
45000.
4860O0

23000.
77000.
14000.
5 00 0

18000.

17900.
90000.
80000.
54000.
37000.
60000.
96000.
47000.
48900.
45000.

310000 | 380000

Transport-Aktien
Schantungbahn .
Hamb .-Amer.Paket
Nordd . Lloyd . .. .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

11500.
245000

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

440000

92000.
95000.
65000.

6000.
2f0000
3500.
3900.

23000.
9800.

78000.

37000
39000

13995.
OuOOO

90000.

97000.
105000

75000.
6500.
2HMJ00
4000.
5000.

27000.

88000.
47000.

8000.
40000.
41000.

Staatspapere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 79000. 83600.
59/o D. Reichsanl . 1-5 92 .50 92 .50
4°/* „ „ 18 1710. 2100.

. SVa’/o D. Reichsanl. 760 .— 920 .—
8*/o Deut . „ 10000. 11000.
4-/-°/. IV./V. Sch .-A« 90 .— 93 .—
do. VI IX. „ 78 .- 78 .—

. 4* Schutzgeb . 08-H 13500. 16000.
Sparprämfen 19 . .

. 4%Pr. Kons. , kb . 18
599 .—
275 .—

501 .—
325 .—

. S'/so/j Preuß Kons. 190 .— 170 .—
400 .- 400 .—

. 4®/e Bad . Anleihe 01 165—
4"/a Bayr . E.-Anl . Oii 400 — 480 .—

. SV̂ /oBayr . E.-B.Anl 241 .- 300,—

. 3% 800 .-
4®/o Hessen 89 u. 06
3*/!% Hess , abgest. 125 .—
8”.'o Hessen. ISO .—
4*/o Württemberg 130 .- 120 .—

b) Ausländische
4^ Oest . Goldrente
4®/®Oest . Einh .-R. k. 5200.
4%Oest Staatsrente
5%amort .Rum.R. 03 15000. 16000.
4V2% Rum . Goldr 13 37500. 4000 J.
4% amort. Rente k. 9500. 10900.
4*/oamort .Rente 1890 19000. 22900.
4%Türk. Adm.-Anl. 149000 I08OOO
4'/» Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad 11 200000 19 000
4% Türken 06 . . . 1300JO 1J7500

’ 4% Türken 11 Zoll 145000 137500
4Vs®/o Ung . Staatsr
4*/o Ung . Goldr. . .
4®/»Ung . Staatsr . 10 50000. 48000.
5*/eMexikan . innere
S'/o „ iuB . S« 1080000 1200000
4'/j*/o Irrigat .-Anl . . 710000 1200:0
4‘/2®/o Anatolier I . . 276000 285000
3®/o SalonikMonaatir 103000 110000

Stadtanleihen u.
Obligationen

4*/« Pr. B.-Cr.-Bk. S1 —
4»/«Rh.H.-B Mannb.
SVi"/oRIi. H. Mannb.
4%Nass . H-Bank 23 11 « *- 115 .—
3l/t®/o . n L .U-X
3‘/2#/e „ „ L.F-L
S"/o „ „ Lit. O
4®/o Biebr . Stadtanl.
4% Frankturt . v. 14 -w—
4®/o ▼. 19
1« „ LiL Q
4"/«Kölner 12, Abt. 8
4% Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4% „ U von 19
4% . V von 1
4% „ W von 20 100 .—
4% Wiesbaden 1900
4°/» n 1908
4”/» „ 1912
S>/-°,» „ 1879

. . . iowuw
Oberursel 6 E000 . 71000.

Peter Union . . . . 29500 . 30000.

= Frankfurt a. SL. 11. Juni. Auch heute setzte der
Börsenverkehr wie in der vergangenen Woche ui lester tiai-
tung ein : diese trat in der Hauptsache m Montan-, ßanken-
und einzelnen Konzernwerten hervor. LeDnaiter wurden
bei Beginn verschiedene amtlich nicht notierte Werte ge¬
handelt. Besonders beachtet waren Becker Stahl 10 500.
und Becker Kohle 75- bis 90 000. Kabelwerke Rhevdt 120 000.
ADi wurden mit 155 000. Entreurises mit 330 000 umeesetzt.
Für Deutsche Petroleum wurde ein höherer Kurs
Man nannte ferner Krügershall 85 000. Growag . 4100 bis
4500. Hansa-Lloyd 27 000 bis 26 500. Eine größere Be¬
festigung machte sich für Deutsche Bank. Kommandit-An-
teile. und Darmstädter Bank bemerkbar. Sehr gesucht
waren wieder Julius Sichel. Deutscher EisenhandeL Nockar-
sulmer iind Knorr Heilbronn. Hapag und Nordd. Llovd
setzten höher ein. Interesse machte sich für Rütgerswerke
und Th. Geldschmidt bemerkbar. Badische Anilin bei
erster Notiz 100- bis 108 000. Scheideanstalt plus 17 500
Bemerkenswert ist die Kursentwickelung in den Aktien der
Rheinstahl. 170 000 anziehend. Uberbedarf und Caro be-
sonders Phönix, lebhaft. Am Rentenmarkt ist das Geschah1
in Türkenwerten ruhiger und die Haltung schwach. Am
Devisenmarkt war eine mäßige Abschwachung zu ver¬
zeichnen. Dollarnoten eröffneten heute früh 82 500 bis
83000 und wurden später mit 81500 genannt. DoRar-
Schatzanweisungen81 250. Sehr gesucht sind 4proz. Reicns-
anleihe und 4oroz. preußische Konsuls.

Baaken und Geldmarkt.
* Das Galdzellaufeeld. Für die Zeit vom 13. bis ein-

schließh'ch 19. Juni beträgt das Goldzollaufgeld
143! 900 Proz.

tu. Handels- und Gewerbebank. A.-G.. Franklurii a. M.
Die Gesellschaft, die Zweigniederlassungen m Wies-
b a den und Mainz unterhält, beschloß in ihrer ordentlichen
Generalversammlung, aus dem Reingewinn von 19 2o2 9io
Mark eine Dividende von 4 Proz. für die Vorzugsaktionäre
und von 10 Proz. für die Stammaktionäre zu verteilen. Die
neuen Aktien, deren Ausgabe am 16. Januar beschlossen
wurde, sollen vom 1. Januar 1928 an dividendenberecatifift

sein, was nach dem guten Geschäftsgänge in den ersten
Monaten dieses Jahres möglich sein ..A ? B̂ r^ ge"wurden in dem Sinne abgeändert, daß künftig statt ein te
zwei Vertreter anderer Finanzinstitute dem Aufsichtsrat
angehören können. Von der Bank E. Zeitz-Zeuge, A.-G.
in Saarbrücken, mit der eine Interessengemeischaft emge
«rangen wurde, wurden die Direktoren Xaver Mever-Saar-
brücken und Anton Heiler-Saarbrücken in den Aufsichisrat
gewählt. Weiler wurde neu in den Aufsichtsrat gewählt
Willv Bohnert-Frankfurt a. M. Die auf scheidenden Auf¬
sichtsratsmitglieder wurden v.dedersewahlt Wie ln aer
Generalversamtnlung mitgeteilt Ede . betrug der Bmsate
der Bank in den ersten vier Monaten 40 Milliarden, im Mai
allein 50 Milliarden Mark.

Der deutsche Außenhandel im April.
Die Zuverlässigkeit der vom Statistischen Reichsand

zusammengestelltenErgebnisse des deutschen Außenhandels
im April ist gleich denen der beiden vorhergehenden Monate
durch den Einmarsch in das Ruhrgcbiet. erheblich beein¬
trächtigt worden, da eine statistische Erfassung der dort
etwa noch ein- und ausgeführten Waren infolge der Be¬
setzung der Zollstellen und der Vertreibung der Beamten
von deutscher Seite nicht mehr möglich war. Infolge besser
haben auch die nachstehenden Zahlen nur einen sehr be¬
dingten Wert fin 1000 dz): Ein{uhr

April März
. 33 961 52 201Gesamt .

darunter : „Lebensmittel u. Getränke
Rohstoffeu. halbf. Waren

Ausfuhr
April März

10 288 9382
3309 3 309 1001 787

_ _ 59508 48 077 6000 5026
Fertee Waren . . . . . 1085 775 3 287 3o68

Wenn auch Vergleiche mit den früheren Monaten aus
den oben genannten Gründen im allgemeinen untunlich sind,
so seien doch einige Zahlen als besonders bemerkenswert

Bemerkenswert ist vor allem die starke Zunahme der
Einfuhr von RohsloBen. Hervorgerufen ist sie durch den
Bedarf an Brennmaterialien: '

Steinkohlen wurden eingefuhrt m Höhe von 45 MilL dz
ge«ren 34 Mill. dz im März und 10 Mill. dz im Monatsdurch¬
schnitt 1922. Auch die Einfuhr von Koks hat sich nahezu
verdoppelt und gegen 1922 nahezu versechsfacht.

Hervorzuheben ist ferner, daß die Einfuhr von Roh¬
eisen. Eisenhalbzeug. Stab- und Formeisen Blech und Draht
stark zugenommen hat. Auch Wolle und Baumwolle, ferner
Weizen. Fleisch und Kaffee sind m erheblich größere*
Menge eingeführt worden. , . ...Die Ausfuhr weist zwar auch im Ganzen gegenüber
dem Vormonat mengenmäßig eine Zunahme auf. .Doch ist
zu bemerken, daß die Ausfuhr von Fertigwaren im allge¬
meinen zurückgegangen ist. Nur Stab- und Formeisen,
Baumwoll- und Jutegarn sind in größerer Menge ausgefuhrt
worden Unter den Rohstoffen ist noch die vermehrte Aus¬
fuhr von Stein- und Preßkohlen und unter den Lebens¬
mitteln die starke Steigerung bei Kartoffeln und Salz zu
erwähnen. £ er if net Devisenkurs ?.

W.T.-R. Berlin , 12 Juni . Drahtlnii A
9. Juni 1923

Geld
FoHand . JOOHnH.
Buenos Aire* 1 Pe .̂
Pelzen . . 100 Fr=».
Forwesren . 100 Kr.
DSnemfiric . 100 Kr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland lOOkin. M.
Italien . . 100Lire
I ondon . 1£ Ster !.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Fchwelz . .
Spanien .t
Japan . .
Piode Jan.
Wien . . .

100 Fr*.
100 Frs.
100 Pes.

1 Yen
. 1 Milr.
1<!0 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
Kt  Leva
1 Dinar

u«ziü|!ui ^eTi f-lr
11. Juni 1913

Geld Brie!
3921 50.—
22927 .50

461 ^00 .—
139« 00—
1496350.—
2204450.—

2 * 3400 .-
387000 .—
3900 ^2 .—

83790 . —
534650 .—

1496 50.—
1251850.—
40648—

8478 -50
118 35

251840 .—
1331 .-

98950 .-
9 &7 50

S93S30.
29072

463700.
140:500.Ir0:r?fr0.
9216"50

234600
38 000
391975.

84210.
537750

1 037f,0.
125215000.

40952.
8521

119
253150.

1339.
99450

962

50

Prag:
Budapest
Sofia . .
Leigrad

Rumänien (Banknoten) : über
500 Lei 410 Proz
oBBOBBanassaRass

so

310 050.—
28428 50

141350 .—
1341ROO.—
H?6ä00.—
r 129̂ 50.—

225400 .-
373050—
371568 .-

80548—
516200 —

1446350.-
1211950.—
S9401—

8079 . ^0
116 20

243050 . -
1172 .-

89750 -
897 .50

177050.
28571

443660
134-400.
1 43600.
7140'50,

386600,
.374950.
373423

09 3.
S1S >00

1453650.
121-050.
39599

8120
113

244350
1178

90250
SOS

50

50
80

59
500 Lei 430 Proz., unter

Miii !!.Osvissü-Gsldkarse im MmÜM  v§m12.\m,  i2 Uhr.
Der Dollar notierte heute 8 !2SD.— M., der franzäsischj

Franken 5200 .—M., der Schweizer Franken I4S00 . —M., daf
i eteis-hs Franken 4500 .— M„ d»r holllndischa Gnldaa
32000 . — M., da-; englische Pfund 375000 . —M. tie nor« .
weRisckeKrone 13CO).— M„diedänissa» Kroa>14600. —M„
die frhwedischa Krona 21600. — M., dis italienisch» Lira
3760. — M.. die Österreich. Krone 114.— PL, die tseaeehiiaai
Kiene 2420 .— M., die polnische darV —»—1 PL

Mitgete .lt duroh die Dresdner Ban!c, Filiale Wietbaden.

Industrie und Handel.
* Ludwig Ganz. A.-G. in Mainz. Die Verwaltung

schläft der am 22. Juni staltfindenden ordentlichen General¬
versammlung eine Kapitalerhöhung von noch festzusetzen¬
dem Ausmaß vor. Jetziges Grundkapital 72 Mill. M.

ühneraugenm
Aff Hornhaut , Sehwlofon und WananWA Ä ’SS'Ä Kukipßl

AciztUch empfohlen . MUlionealec» bewlhit . - ln Apotiieken und g
Dioreiien eihAlUich. — Geren Fullzchw. iß, Brennen u. Wundiiulen "

* Kuklrol - FuSaod.
Drog.: Ferd . Alexi , Michelsberg9; A. Cratz , Lang¬
gasse 23; „ Hygiea “ , Moritzstr. 24; Apotheker FP.
Hörtner , Moritzstr. 12; R . Sauter , Oranicnstr. 50,

maikapac
Russische Qualitätsziigarette.

Verlangt überall. F48

Dir heutige Ausgabe umfabt 12 Seiten.
HauptichrisUottel: h-rman» L « ki Ich.

Verantwortlich für P-U>» und Handel: H. Lekisch:  für Unterhaltu»»
Swd!n"chrlchten und den übrigen Schrift.e.l: F Luther.

Anzeigen und Reklamen: H Dorn aus.  sämtlich >n Wl-sbad,» .̂
Druck »nfe vertag dor 8. S ĉhe l l enbergsche»  Buch »«ackeret»
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Einladung.
Die Mitglieder der Stadlvrrsrdnet 'M-Versamm-

hma werden auf
"jSrcilafl . den 15. Juni 1925. nachmittags 4 Ubr.
in den Rürgeriaal des Rotbauies zur Sitzung er¬
gebenst einaeladen.
1. Mitteilungen des Magistrats zum Sausbrlts-
•> L ^ böbuna der Zinssatz : des Leibamts (Der.

.9 Fluchtsinienvlan für das Gelände „Bierstadter-
' berg" in den Distrikten „Bieritadterberg,,.

„Kleinbainer " . . Warte ' u. ..Langelsloeinbera it
5Bei Erkelsborn " und ..linier Ptlaiterbruck

(Ber Teckn. A ). ,
4. Verkauf einer ehemaligen Feldweaflache an der

Erillvarzerstrabe lB -r . 1e <fm. 9t.').
s Verkauf von Flächen an der Klamtockitrahe

Xctf)U. Ä ).
n Desgleichen Ecke Scheffel- imd Kleiststrabe

lBer Techn. A.).
7 Verkauf eines städt Bnuvlatzes an der Mainzer

Strafe . Ecke Brückenstritz-' lBer Techn. Ä.).
8. Erdöl,uns der 2chlach' !uüg,-t»ihrcntBer Techn. Ausschuh),
g Wadl der Mitglieder der Ausschüsse für .. d,e

Steuern vom Einkommen und Vermögen
(Der. Waül -A.1 ^ ^

10 Wadl eines Mitgliedes der e-tadtverordnrten-
Dcrlammluna in die Geiundbeitskammilllon
<Ber. Wadl -A.). ^ ^ °

«$, Andörung der Stadtverordneten ^Versanrmlung
m  endgültigen Anstellung des Verkebrsdirekt.

In«ßetJneUnfl. _ .
Wiesbaden , den 11. Sunt 1923. . F331

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Beriammlung.

Gebührenerhöhung.
Die Gebühren für das Frieddsfr - u. Bestattungs-

wesen der Stadt Wiesbaden sin) ab 11. Jum d. I.
um 200 Prozent der am 13. Marz d. I . bekannt-
gegebenen Gebührensätze erhöht -norden.

Wiesbaden , den 11 Sun i. 1923. F331
Der Magistrat Frredb,fsVerwaltung.

Öffentliche Verdingung
der änderen Putzarbeiten und inneren Anitreicher-
Arbeiten für die Kaserne Idstein am Freitag , den
15. Juni 1923. vormittags 11 Uhr. beim Reickis-
vermögensamt Wiesbaden . Abeindahustr . 1, 3tm . 24.

Die Anaebotsunterlaaen werden 'ür 2000 Mk
ic Los im Bureau der Bauleitung des Reichsver-
mögensamts in Idstein . Limburger Strahe 26. ab¬
gegeben. auch können dortietbst Zeichnungen em-
geleben werden * 153

Wiesbaden , den 8. Juni 1923.
Reichsve emsaen »rmt.

Versteigermg
Am Donnerstag , den 14. Juni,

vormittags 9S Uhr.
verde ich im Aufträge des Rachlasoslea -'.» . <n

Bierstadt
Wartestratze3

1 Schlafzimmer
bestehend aus 2 Betten . 1 Waschtisch. 1
schränkchen. 1 Soiegelichrank:

Nackt-

1 Schlafzimmer
bestehend aus 1 Bett . 1 Waschtisch. 1 Nacht
schränkcken. 1 Sviearlschrank:

1 Salon , Eichen
bestehend aus 1 Saloaichränkchen. 1 Sviegil.
1 Tisch. 6 Stühlen . 1 Soia . Sesseln. 1 Etagere:
1 Bett 1 Svieaell -hia -.k. 1 .stur . Klerderschrank.
2 arohe Soienel . 2 Gbaiselongues mit Decke, eine
Blüschreisedecke. 1 Servierriich , l Kommode, eine
Kommode mit Ansatz u. Svienll . 2 Sessel, ein
Sein . 6 Polsterstüdle . 1 Veraada -Gnrnitnr ( .-in
Tisch. 2 Sessel), drei grabe Tevoiche, vers» .. Vor¬
lagen. 3 kleine Standuhren . I Wecker. 1 Lüste«.
" elektr Tischlamve Küchengeräte. Reilekörbe.

cfser. Linoleum -Fuhbodenbelags,

1 Pelzmantel , 1 Pelz,
mehrere Damenkleider Wische. 'Sardinen . Por¬
tieren . 3 Damenubren ' 1 Gold). 1 Pan »»rarm-
baod. Gold 1 Loranetle -Kette <Eold ). 2 Trau¬
ringe (Gold) und v -rschiev andere Schmucksachen,
auherdem viele hier -näst genannte Gegenstände

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung vor der Versteinerung
Möbel kommen um 11'ä Ubr »um Ausgebot.

Belte, Gerichtsvollzieher
«üdeshekmer Strahe 33.

Grötzerer Posten
Damast-Bezüge

ieu detail L en gros) abzugeben

Neumann. Am Römertor7, 1.
Neu-WäschereiA. Kirsten

Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074
Lristungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte

. und Private . ___
•W Spez. Herren-Wäsche auf Neu. M

Mobiliar.
Versteigerung

Wegen Haushaltsauflösuna versteigern wir
morgen Mittwoch, 13. Juni,

morgens S'L Uhr anfanzend.
in der Wohnung

84 MOMMl!84. pllll.
nachoerzeichnete Mobiliargtgenstände . als : ,

I mod. Mahag .-Schlafrimmereinrichtung
bestehend aus : 2 komvl Betreu . 2tür . Soiegel-
ichrank. Waschtoilette und 2 Nachttischen:
1 eich. Speisezimmereinrichtung
bestehend aus ' Büfett . Ausziehtisch. Bauerntisch.
Paneelsofa mit Sviegelauibau 2 Sessel und
vier Lederstüblen:
1 Mahag .-Saloneinrichtung
bestehend aus : Prunkichrank. Umbau m. Sviesel-
auibau . Salontisch . 2 Stühlen . Sofa u. 2 Sellel:
1 Kücheneinrichtung

ferner ' 1 ei» . Bücherschrank, eich. Divl -Schreibtisch.
2 Beddiarobrsellel . 1 Nutz» -Spiegel mit Tcumeau
1 eich. Flurgarderobe , lehr guie Plumeaus und
Kisten. Portieren . Gardinen . Bilder . Nivv- und
Dekorationsgegenstände . 3 Tevvlche. Linoleum
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gygen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

beeidigter Tarator . .
beeidigter öffentlich angeüellter Versteigerer.

Grobte Auktionslä ' e Wiesbadens.
3 Marktulan 3.

Im Aufträge einer Serrschait versteigern wir am

Immten. teil 14. 3<iRi ll..
morgens 9H Ubr aniangend.

in unseren Auktionssälen

3 Mchllltz 3
livchverreichnete Wohnungseinrichtungen , als:

1inoii.dunkel EiW'HellenziniM'EimW..
bestehend aus : Bü -ch-richrank. Schreibtisch. Tisch
und 2 Stühlen:
!ml  dunkel Wen-fteisezimmer-MM,

4.

bestehend aus ' Büfett . Kredenz. Auszi » tisch u.
sechs Lederstüblen:
I moderne Cirhen-U-loszimmer-MlAnng
mit französischem Dovvetbett:
\ moderne Wen-WaMM-Einrichtung
mit zwei Betten:
4zweitürige NuPaum-Kleiderschrünke.
1prachtvolier kWrnn-Teppich, 4x8 Mr.-,

ferner : 1 Kameltaickendiwaa . Oelgemälve . Bilder.
1 «rohe Partie Photographien al ' er Länder.
3 Kinderlckreibv 'ilte . .-ich. Ballnstrade , weiher
Kinderwagen . Dendulubren . Globus . Nipp, und
Dekorationsaegenstände . /Phönironlme . mehrere
hundert Wecks-E ,nmackglaler u. -Krüge . Fell-
varlagen . Tennisschläger , gr. Partie Portieren.
Waschgarnituren und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

0.

MWlMWWkr
beeidigter Tarnt -)' .

beeidigter öffentlich ongestellter Berkteigerer.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Macktvlan 3.

Mulcutn- Hohischliff-Rasierapparat
nnwtniiiii iiiiii iiiiiiiiiiii iiiiniiiiiiiimiwi ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiim iiiniiiii

den stärksten Bart!

Fabrikniederl.

Millionenfach
bewahrt!

Mäßige Preise . In Blechdose Nr. l
Mk. 10256.—, in satingefütt . Etui
Nr . 20 Mk. 14280.—. Reserveklingen

Mk. 5400.—.
Neu ! Rasiermessert. den stärksten

Bart Nr. 55 Mk. 13560.—.
Illustrierte Preisliste gratis.

Mulcuf oWerk Solingen
G. Eberhardt , Langgaase 43,
Emil Ellenbeck , Kirehgease 48,

Wiesbaden . F97
Dr. med. Finkeistein

frakt .Arzt u.Geburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Hsillt " u. GcSChlecHtSleidea
Sonnenkergsr Str. 11a igegaoüa. 58]. 10-ltVa. 3-4» Sonst. 10-t

__ TageiZur Probe
Tmit bedingungs¬

losem ROcksendungs-
recht bei Nicbtgefalleu fl

liefere ich Qbcrallhin r

Schuhes |Stiefel
för Herren und Damen,
nur  la Fabrikate , ohne I
Erhöhung dea Preises |
gegenAnzahiung und be¬
queme Monatsfaten von I

20 °" "
Preisliste S gratis u. f«e ..
Ebenfalls gegen Teilzah¬
lung, ohne Preiserhö¬
hung und zur Prob
liefere ich Harren-

Gummi -1
Mäntel
in allen  Stoffarten . I
bester Ersatz für alle g
teuren UeberzJeher usw. j
Preisliste <3 gratis u. frei. j

WalterH. Gartz
Berlin S 42 .Postt.a07B.

Separateren
und Schleifen von

Tischmesser,Taschen - ,
messcr , Rasier-

| messcr und Scheren
wird fachmännisch

ausgeführt.

>. Sllenbsek
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren I
Kirchgasse 48. ,, , |

Schönes
Metallbett

weih , mit 3teil . Matratze,
wie neu . 1 massive 5oIs=
bettstelle mit Muichelauf-
satz. 1 grob. 2t. Kleider-
schrank. 1 Nuhb. Kom-
mode mit 4 Schubladen,
ein runder Lavo -ntis»
billig zu verkaufen.

Wetta.
Waaemannstrake 31. P.

Aditung!

Wäsche!
Preiswerter Verkauf von
Herren - und Damen¬
wäsche , Kleider - und

Schürzenstoften,
Damast - u. Bettuch-

Leinen.

Sternberg,
Hermannstraße 15, 3.

Kein Laden.

Metallbett
eins . vol . u. lack, komvl.
Betten mit Svrungr . u.
3ieil . Dcatratzcn. einig«
Deckbetten zu verkaufen.

Schneider.
Weilstrahe 6. Seitenb . 1.

Wir eulpsehlen:
Bernstcin -Fuh boden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenSlfarben znm
Borstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität für,

Außenanstriche
Ja Bohnerwachs

(superfein), weihu . gelb,
in führender Qualität,
EartenmSbet -Lacke

in ollen Farben . keinSl,
Bleiweitz , EMative,
la staubbmdende » Fuh-
bodeuöt , goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigste«

Fabrikpreise «.
'lug. mm& llo.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
VertausSst. Marktstr. 6

(gegr. 1895). 363

6tMess«tMkshdkN
Sterbeiällr.

Am 8. Juni : Kind Lise¬
lotte , Müller . 8 Tage.
Schneidermeister Friedrich
Vetter . 77 I . 9. : Vüro-
gebilse Gerhard Kräh.
50 I . Invalide Heinrich
Auer . 58 I . Rentner
Leopold Weil . 76 I.
Techn. Karl Grob. 27 I.
10. : Kaufmann Peter
Schmitt . 60 I . Zimmer-
mann Johann Janowsli.
3« 2.

Große
Mobiliar-

und Nachlaß
Versteigerung
MorgK Mwoch.13.Zum

rcrm . SLi Ubr. durchgebend, obue Paus «, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Dersteis -̂ snsslokale

22 22
nachoerzeichnete gebrauchte, aut erhaltene Mobiliar-
graenstände usw.. als:

IeMp.mod.WaW.-ikimU
bestehend aus : 2 Betten mit Sviralrabmen nutz
Steil Wollmatratzen . 3tür . Spiegelschrank. W«lÄ-
kommode mit Marmor - und Sviegelaustatz . zwei
Nackttiichen mit Marmor und 2 Stühlen:

IItzssize Hchnz!«.-AmiA«ß
bestehend aus : Vertiko. Tisch. Sofa . 2 SellH . vier
Stühlen mit Eobelinberug:

eilh. HeilenlAeiSIWm.MM
eil DipioioieniieiMiil
Nuhb -Herrrnschreibtiich. eich Bücherschrank, lack.
Bücherschrank. Nuhb .- und lack. Vertikos:

nnp.u.ei| loidüommoDen in.
me| KQimo[‘U.6piegeIaupien
nuhb. Pfeilersoiegel mit Trumeau . eich. Flurtoil ..
nubb. Auszug- u. and . Tische, Rauch-. Nivv -, Ser¬
vier- u. Bauerntische , eich. Schreibmaschinentisch
1- u. 2tür . Kleider - u. SBeihzeugschränke. lqck.
Waschkommodenu. Nachttische. Sviegel aller Att.
Rohr - u. andere Stühle . RohrsTriumvb-
stähle. Kommod.. Konsolen . Staffelei -.n. Kleider-
und Sandtuchständer . Paneelbrettcr . Cvinnrad.
Käfig m. Ständer . Polst - csarnituren . Sofa , zwei
Sekkel. eins, Sofas . Ebaiselonaues . nubb . und
lack. Betten . 3 sehr gute weih« eiserne Kinder¬
betten mit Matratzen , weibes Mäd -benb 'tt . einr,
Matratzen . Federbetten u. Killen . 2 NLbmasch..
Kleiderbüste. Bendüle - u . Wanduhren . Teovicke
u. Läufer . Linoleum . Lüster u. Amv :ln i . Elektr.
u. Gas . elektr. Kocher, elektr . Schellenleitung.
Pervielfältiaungsavvarat M̂ultator ). Kovier'
prelle Nivv- u . Aufstellgegenstänoe . Bowle mit
Gläsern. CbristoDle-Bestecke. sebr ante Ooernaläs ..
2 fast neue Tennisschläger mit Bällen . 3 Elfea-
bein-Billardbälle . >Srammovh »nvlatten . Madras-
und andere sehr gut erhaltene Vorhamn . Ver¬
tieren . Tüchdecken. 5 Jahrgänge Velhagens
Monatshefte . Reife -N-ecallaire.

eleg. PMigrnhr-tiinömp
ülappiapn
Sportwagen . K -Stüblchen . Waichgarnitnrea . seh,

gute Tvnnenagrnitur . 3 Ctsschränke. Fliegenschr..
Backhaube tPrometb -eusL Gasherd mit Tisch.
Waschmaschine Wringmaschine . Küchenschränkc
Tische u. Stühle . Dezimalwage . Satz Gewichte
Tuback-Vacktisch. 2 Elaier -iDiamanten Markise.
zwei kleine Ladentbeken.

IW neueemaiHierteSaöeaiönne,
IflipPniicoltn mit Stouje
(üppiunnsn)
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Eelichäitestunden.

Georg Jäger
Taxator,

beeidigt und össentlirh angesteM Olultlonatoc,
Wellritzstrahe 22.

Gegr. 1897. Telephon 2448.
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Tuche - Stoffe erhalten Sie gut
und preiswert im

Stets Eingang von ileuheiten . Nur Qualitätsware.

Spezial¬
tuchgeschäft

. Schneider,
51 Rheinstrasse 51

L Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

c
c

OQOQOQOOQOOQOQQQQOQQOQQOOOOQOOO
den 15' Juni 1923, abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Der unerreichte Erfolg  der Saison:.

Lin Plauderstündchen |
s mH unser » Zupfgeigen <->

erzählt von

ILu Rofhnanii Staatstheater
Wiesbaden.

Das Schönste und Lustigste aus der 1. und 3. Vortragsfolge.
Ueberall : Wunsch nach Wiederholung.
Ueberall:  Ausverkaufte Häuser.
Ueberall:  Wogen der Begeisterung.

Harten zu 5000 , 4000 , 3000 , 2000 M. bei : Christmarin(Residenztheater), Schotten-
- fels & Co. (Theaterkolonnaden ), Born u . Schottenfels (Nassauer Hof ) und an der Abendkasse.

QOOQOQ30QQQSQOQOOOQQQOOQQOQQOQQQ

Vernickeln
von Massenartikeln jeder Art.

. Material wird abgeholt.

W. Hinnenberg,
St»

Wiesbaden
Langgasse 18.

ZkNr's Tanzschule.
Samstag , den 16. Juni , abends 8>/z Uhr,

im Saale des Caf6 Bitter (Unter den Eichen ):

Sooimer-Nachtfest.
Schüler u. Freunde sind freundlichst eingeladen.

— Brunhilde-Jazz-Banl-Kapelle. —

3 Master hartes

6 4s &Sl®^
frei ins Haus geliefert.

auf OfenlSnge
das Klafter zu 400000,

Noll, Biebrich
AdolfSgSßchen 1. Rdolfsgäßchen 1.

XXXXXXXXXXXXXX
«MMilx

Sakko -Anzüge , gute Qualität , 210000 Mk.X Sommer-Sport-Anzöge,Breeches -Hoson in leb
Farben . . . .

Manchester -Hosen
Sommer -Joppen

hell
haften

130000 Mk.

Blaue Leinen -Joppen

X
X

Schlosser -Anzüge

45000 Mk.
53009 Mk.
*9000 Mk.
22 000 Mk.
46000 Mk.

Herren-Stoffe von 24500 an.

Besonders preiswert Q
Damen - und Herren -Wäsche , Üaraam -Stoffe XX in Frottö, Batist, Voile, Dirndl, Zephir,Flanelle , Biber , Oxford , Hemden tuche,
Schürzenstoff , Blanleinen , Strickwolle , Näh - V
garne , Spitzen etc . Q

mStaß - AnforrfeeeiRrsnBSaß - Anfertigung

^ eleganter Herrn - Wäsche
jfy  bei billigster Berechnung.

A HsTuB*i êip, Wörtlistr.3
/X . Querstraße

von Dotzheimer und Rheinstraße . ^

XXXXXXXXXXXXXX

Gelbe Waschseife
prima Qualität , in Pfd .-Stücken per Pfd . Mk . 1700 .—
von 5 Psd . ab . Kaufmann » Emser Straße 28, 1.

hanbuimi - amsiiikj1
LINIE

\/0N HAMBURG NACH

SUD-
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsch« Passagierdampfer Rugia, Teu¬
tonia, Gallcla, Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. „ Rugia “ . . . . 16 . Jnni
D. „ Galicia “ . . . . 7 . Juli
D. „ Württemberg “ . 25 . Juli

Ruyl», I «ntoni« und Gsltelfi fflhrsn «In« «r«t« Kajfttfl.
Baden und Wtcttombe.' i hab«n nur «in« «Wach«
Kaj4ten«lnrlcfatur:g. Aal «Hon Dampfer« Ist «in«
mod«rn« drttt« Kl«««« mit eigenen SpeUesaal,
Rauchzimmer, Damenaalon und Sohlafkammern zu

zwei und mehr Batten Vorhand««
AU8KUNFT ERTEILTDIE

BAMSUÜl - AMERIKA LINIE
MiäMiSUJtö und deren Vertreter In:

WIES8S&0EH S Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m . b . H ., Kranzplatz 5.

MAINZ i J . F . Ilillebrand , G. m.
b . H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Blusen
Röcke
Waschkleider

Elegante

amenhleider,
Arnold .Willrilzslr.11. «tl Et

im Hause der Apotheke.
Bitte genau auf die Hausnummer achten.

Cma-Zalmpsifa in Tuben
ist eines der besten Zahnreinigungsmittel der Neuzeit
gegen Zahnerkrankusg , ärztlich empfohlen.
Außer dieser führe auch ältere Marken wie Chlorodont,
Biox , Pebeco u . Odonta weiß . Preis 2000 bis 2000 Mk.
Parf.-Handlg. W . Su »z !bach , Hoffrisaur,

ISreRslrasse 4.

Walhalla
iiTiiiTTitnin

Nur nach3Tage!
Das Spie! der Königin:

mit

Mady Christians
Lucie Höflich
Brausewetter

und Bruno Decarli.

Täglich , ab s Ihr:

aftBUdet
in 24 Stunden lieferbar

Photogr.E. Älherf,
Moritzstraße 20.

Trockenfeuerlöscher „Glückauf"
ht sofort jeden Enistehungsbraud , auch wenn Benzin,löscht

Benzol , Petroleum usw . durch Wasser nicht löschbare
(Stoffe , brennen . „ Glückauf " gehört auf jedes Auto¬
mobil , in jeden geichäftlichen Betrieb und Haushalt.

Der Preis ist billig . Die Wirkung verblüffend.
Glänzende Gutachten zur gesä ligen Verfügung.

Schloß-Drogerie Sievert , Marktstraße S.

Nur 4 Tage
Auf vielseitigen Wunsch!

Ein Kulturbild aus dem Trecento in Bildern

Sieben Kapitel von Paul Wegener,
Hauptdarsteller und Regie:

Paul Wegener
(Der grausame Herzog).

iiiiuiiiniiiniiiniinimiiiiiiiminiiimuiniiunmiiummiiiinnumi

Schie■Bo■Lie
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle : FrÜZ SflllllZ.

iimmimiiiiiiiiiiiiiiiii(iiiiiiiiiiiiiiiiii| | || | | | | |fiiiiiiiiiiii|iiiiiii|| |,|),|

Anfang 3% Uhr . — Sonntags 3 Uhr.

Thalia
Erstaufführung!

(Hassouhan , die Blume
der Wüste ) .

Eine Abenteuer - Ge¬
schichte im Stile Carl

Mays in 7 Akten.
In der Hauptrolle:

Die große amerikan.
Tragödin

Allan
Nazimova.

Ferner:

„Er “ beim
Maharadscha.

Groteske in 1 Akt.

Anfang tägl . 8 Uhr.

Taunusstr .l . n .Kochbr.

Der mm
II . Teil:

Oer Mann der Tat.
Sensations - Film

in 5 Akten.
ln den Hauptrollen:

| Bruno Kastaer,
Hnnni Reinwalii,

IWilhelm Diegelmann.

Das Halsband.
Drama in 5 Akten,

Inach dem gleichnam.
Roman von Courths-
Mahler mit W r Funck,

| Else Wasa , Olaf Storm . [
Anf . 4,Sonntags 3 Uhr . l

Aachs-Mw

Dis bist) Tamap»lli Wiesbadens!!
iimoijf’sJazz-Band.

Kleines Hans.
i8i e j ib cu • T h e a t > :

Mi ; twoch , 13. 2uni.
34. Vorstellung Stammreihe 1.

Eine Nach! in Venedig.
Lin Maskenlpiel ans demRoccoco

von F . gell und R . Gende.
Musik von Joh . Strautz.

Tanzleitung:
George u . Georgette.

Der Herzogs . Urbino . E . Lange
Delacqua • . . Mar Andrinno
Barbaruccio . . Frtedr . Prüter
Testaccio . C . H . Jaff6
Barbara . Doris Botz
Agricola . Sclirie Koller
Aiinina . Edil Masrker
Earamello . . Heinrich Schorn
Pappacoda . Bernd . Herrn,ann
Eidoletta . . Marlda Bommel
Enrico Ptlelli . H . Scheidweller
Eenturio . . . Erich Bwchardt
Balbi . Ludwig Dürrer
Zwei Tauben . • De,ln Kleber

Elisabeth Schnüdt
Die Handlung tpielt in Den edig
in der Mitte des 18. Jahrhunderts!

Musikal . Leitung : A . Nother . .j
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

(WlhW-KoWsej
Mittwoch , 13. Juni.

Abonnements-Konzerts.
fetädtisches Kurorchestar,

Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
Wilfried Hanke»

1. Ouvertüre zur Oper „Da§
Glöckchen des Eremiten“
von A. Mailiart.

2. E -pana , Walzer von E.
Waldteufel.

3 . Fantasie aus „Mignon “ von
A . Thomas.

4. Intermez/.o aus „Hoffmanns
Erzählungen “ von Jacques
Off e .' .buch.

6. Slavische Rhapsodie von
Friede mann.

6. Einzug der Gladiatoren»
Marsen von C. Fucik.

Abends ! Uhr:

Deutscher Opern - Abrnd.
Leitung : Hermann Jrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarscii aus „Vsk

Prophet ** v. G. Meve : beer.
2 . Ouvertüre zu „Die lustig ©*1

Weiber “ von O. Nicolai.
3. Fantasie aus „Das Nacht»

lager in Granada “ von 0-
Kreutzer

4. Vorspiel zu „ Hansel un»
Gretel “ v. E . Huraperdinck.

5 . Tonbilder aus „Die Walküre
von R . Wagner.

6. Einzug der Gäste auf dej
Wartburg aus „Tannhäuse*
von R. Wagner.
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f Sveiblichr Personen )

^ Kaufmännisches Personal j

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder *u vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6186.

Mw MW Wt. Mttl. Mindeni » UM MWsk_ " ' ntlf flrmnftffcT Stirn
15—16i.. um Knaben van
VA  I . nachm. v. 2—7 Nbr
auszusübren u. f. leichte
Näharbeit aes. Vorz»stell.
Nöderstraße 28. 1. 10—12

Für Sctelbureau

Sekretärin
mögl. auch mit Führune
der Lohnbücher usw
vertraut , oer sofort _
' (fiter .gesucht.. Gef Off

oder

u. I . 833 an den Tagbl.
Nerlaa erbeten

„ mgeres
Fräulein

mit französischen u. en
lischen Vorkenntnissen
Sotelburo gesucht.

variier Soi.

Tn

SÖerläufetin
und Kontoristin zum 1. 7.
acs. Delikatessen - Haus
Kerner. Kirchaalle »8,MmüWeil
event. Französisch svrech..
oer sofort gesucht. Vorrn-
stellen

^ Vavierbaus
Jean du Bal

Bismarckrina 9.
Lehrmädchen

SÄuhverkäuferin gesucht
Reuaalle 22.

Lehrmädchen
in gutes

Frrseur ge schüft
gesucht. Ans. Berg . 8000
Mark monatl . Offerten u.
L. 932 an den Tagbl .-Vl.
j  Gewerbliches Personal 1

mit guten Empfebl .. zum gesucht. Friedrich Groll,
L ' Lohn Feinkosthaus. Adolfsallee
60 000 Mk. monatl . Nah . I Ecke Eoetbestraße

Frau Psenniug . - / ——
fiuenthaler Str 7 l r 11 Gewerbliches Personal'

Tüchtiger flotter

lAisMem oD. KW ) SÄ,if ? % >-  L « - ->»«
IN einen kleinen Sausb. Lohn u. bester Verpfleg,
kalt. Ehepaar ) bald . geg. >Adolfsallee 31. 3. Etage.
zeitgemäßen Lohn u gute
Verpflegung gesucht. Näh.
Rosenstraße 2. Ecke Bier-
stadter Straße 10

^ E. H Sies..Taunusstraße 11.

Miß . ehrl . WusMW.

AP.KWebWselle
Iunne für ganz oder einige Std.

gesucht Kl . FrankfurterStrom - 0.

per sofort gesucht.
Wilhelm Göbel.
Schmiedemeistcr

Gartenfeldstraße 45.

Ehrl. Mädchen 1 Damenfriseur.
1 Friseuse.
1 Herrenfriseur

können iof nach Biebrich
'Ä .au Dr . Raßback. am Rhein eintreten . Lohn

»um alsbaldigen Eintritt
bei hobem Lohn gesucht.
Frau Dr . Arnold

Varkstraße 30.

..Adolfsallee 20. 2. weit , über Wiesbadener
Tarif , eventuell Pension
Angenehme DauerstellungTücht. Mädch.

aesuckt bei Dr. Dercum. I Offerten ' unter T" 93o" än
Hildaitrave 5 _ den Taahl -Perlaa

Für gleich ^ j Ael lerer zuverlässiger
Chauffeur3u sprechen nachmittags »der lvfiter ein besseres

ab 1 Ubr. _ Alleinmädchen , ,
bei hohem Lohn u. guter mr Lastwagen gcs. Off.■miuJUl Ko,t gesucht. Frau Geh.- 1n S. 931 an d. Toohl -N

mit,gut . Zeugn . zu eins. Rat Weiener . Rüdes-
Ehevaar gesucht. Haus - beimer Straße 11. 1 r.
Mädchen vorh. Beethoven
straße 17.

lllschrene Köchin
und

gmandtes PuMadchen,— <—
für kleinen Villenbaus - «UlwOujCtl
halt bei hohem Lohn u. in bell. Haushalt gef.
best. Verpflegung gesucht, das auch locken k. Hilfe
Angebote unter D. 935 vorhanden.
an den Tagbl .-Verlag . Friedrichstraße 0. 9

gesuchtftie Gemeinsam AlleinMÜdchSN
mit der Hausfrau als d. kochen k.. oder Stütze
deren Kameradkn . den aesnckt Adelbridstr . 07 4

- ... . lunnpr krastlger Mann
Mg . VstMMWN bis 18 Jahre alt . wird
für kl Haushalt bei gut . fftzszunk ' usw^ lE freerVehandl . u. hobem Lohn Wobnuna V-5östio„na ,,
mr . lowrt ges. Seeroben - | Off!' mit

Angabe v Kebaltsansvr.
u. K. 811 Tagbl . V. F332

Haus¬
meister

Modes.
Tüchtige erste und
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
-cha Bendheim,
Webergalle 12.

Tüchtige, nur erste

HoMiiMiIii
selutht. Guthmann . Wil
lelmftntfte 10 1

Tücht. Friseuse
sofort gesucht.

Eoifscur Holst.
-Langgalle 11. 1.

«rrrseuse
morgens um A8  Ubr ins
,?U5 gesucht. (ZentrumsÜLikJB . S33 Taahl .-VI

AÄ-AnWlsenn2̂
, Kassiererin

gesucht.
Kino.

2DMLa cher Straße 57
.Fungus - - - --Arbeiterin

E^ »̂ babeso - Fabrik.
^ ^ August-Straße 8.

vausperkonal )

^.3nteiiigentes
ÄtnDerfrduiefn

Ää
aurteHen v. 9—tT."
Mortto ' - Roberts.
E ^ SLe_9 2 Etaae

I Zum IS. Juni
von 4A  und 6 Jahren , besseres zuverlässiges
Frau Dr . , ur. Neuhaus , «wsi » w v

oan Dyck-Str . 1 . |

eine in allen I fnur mit guten Zeug-
Zweigen . des Haushalts nißen ) das Kochen und
sowie bei Kindern voll- Hausarbeit versteht , von
kommen erfahrene Wiesbadener Familie in

!Ü6rloN angen . Dauerstelle gesucht.. . . . Vorstell . Mittwoch und
die die Hausfrau wirklich Donnerstag , nachm, von
entlasten kann. Rettekt . 1— A7  Uhr . “

durchaus zuverlällig.
ledia . w. mit Garten¬
arbeit u. Damvfheiz.
vertraut itt. bei hob.
Lohn, freier Kost u.
Logis ver bald in
Villa gesucht. Lücken¬
lose Zeugnisse unbe¬
dingt ersorderl . Off.
unter B. 83« an den
Tagbl .-Verlag.

nur auf Gebilliete. Äna . vslegung.
u F . 931 an d Täahl .-V

Wächter
Gute Ver- ^gegen gut : Bezahlung so¬fort gesucht

Bessere Witwe,
hier fremd , die früher» "i «sr 1““
Köchin

lohne Hausarb .) in gut
Sau,e oder Pension . Gef.
Offerten unter T. 835 an
den Taabl .-Verlaa.
Suche für jung . Mädchen

aus sehr guter Fami 'l'ie
eine stelle als

Küiistchter
am liebiten . wo Kinder.
Offerten unter T. 832 an
den Taabl .-Verlo

Zuges iQDtfjen
musikalisch, sowie in allen
Zweigen des Haushalts
ausaebildet . sucht in hell.
Sause Aufnahme als
mustochter bei vollem

Familien - Anschluß ohne
gegenseitige Vergütung,
evtl . Zuzahlung . Angebote
erbeten an I . Brnend.
Bochum i. W.. Kanaltrolle 22

Beff- Mädchen
gesetit. Alters in Kochen
u. Haushalt selbst., sucht
vall Wirkungskreis , am
uebtten bei Ausländern.
L-ff- u. O. 831 Taabl -P.

m. stets in bell. Säufern
tätig war . sucht Stelle z.
Koch.. Waschen o. Putzen.
Offerten unter G. 931 anden Taabl -Perloa

SeuB. srwMm
empfiehlt hch für täalick
bis über Mittag . Off. u.
K. 93i an den Tagbl .-V

Heimarbeiterinnen
A| . rum Häkeln aparter Wolljumpers gesucht.
Wollwarenfabrik „Nassovia"

Walramstratze 10.
(Ausgabe Montags u. Donnerstags von 8—12 Uhr).

Für sofort
gepr. Säuglingspflegerin

mit guten Zeugnissen gesucht.
Vorzustell. Mittwoch u. Donnerstag zwisch. 4 u. 6 Uhr.

vr Landsbera . Barkllr 90  l

per 1. Juli zu zwei Kindern von 2 und 9 Jahren
gesucht.

wh. Gehalt, gute Verpsl., wenn gew. Familienanschluß.
>a Postverkehr gesp., bitte ich um persönliche Vor-

stellung. Fahrt wird vergütet.

Fraü W. Held, Mainz
_ _ Fuststratze 13, 1.

Für besseres Restaurant in Mainz wird einem Stütze s
mit guten Umgangsformen gesucht , die in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist . Eventl . sofortiger Eintritt,
angenehme Position/gute Bezahlung , Wohn , im Hause.
. „Offert, mit Gehaltsansprüchen , Referenzen unter

934 an den Tagblatt -Verlag.

1[ MSnnNche Personen 1
' KaufmaniüschesP ^w ^m'^

Kaufmann
sucht Rerieposten.

erfahren in Wein . Sviri-
tuosen. Likör. Extrakte.
Holz- u. Metallw .. Färb.
Angeb. von nur reellen
Firmen erbeten unter
K. 93« an den Taabl .-Nl

Tücht. Stütze
füt sofort ges. Oranien-
straße 3. Bart.

Msmgsgeh. 5880»M.
^I !7Ein tüchtiger Mann

- - - ~̂ erlag :- — für Fuhrwerk und Feld - 1Schreibma

I Wach- u. Schließgesellich
. Eoulinftralle 1

lchtiger M

3ungn Aouf mohii

Ordentliches Mädchen
oder einfache Stütze

bei hohem Lohn in kleinen herrsch. Haushalt per
sofort oder später gesucht. Tennelbachstr. 21.

Gut empfohlenes zuverlässiges- v..T| vTv»w gwvcciu|IiycvHausmädchen
E .besten Zeugnissen, in herrschaftlich. Haushalt gesucht.

Sich melden zwischen 10u. l Uhr Wilhelmstr . 7.

Zum alsbald Eintritt
ein zuoerlälliges helleres
MWen mi  We

gegen hob Lohn gesucht.
Diceklor Sarkmann.

sbaden.Wiksb_
Hobenlab 'vlatz 1

Tüchtiges
Allein Mädchen

oder Stütze
zur selbständigen Führung
eines Haushalts gesucht.
Hoher Lohn.
Schokoladenhalls Müller,
oder Biebricker Stralle 9
Einfaches älteres

Mädchen
zur voMändigen Führ,
des Haushalts gesucht.
Hoher Lohn. Schubrevar.
frei . Henß. Schwalbacher
Stralle 19.  _

MmSWll
für Deinen V llenhaus-
halt ges. Zeitgemäßer
Lohn, gute Verpflegung.
Fritz - Reuterstr . lü,

b. d Lessingstraße.

Mädchenarbeit gesucht
Stralle 41a.

- - - - " / - | . 3unae Leute j _

Haushalt"̂ ! S « £ » frjg - MüNN
Ä -K °m I» *« 0 ßt ft g fVl:

Abschriften an Mittagsstunden auf Büro
Gutsverw . Rettershof weiter auszubilden . Off.

bei Köniastein im Tann.  I unter F. 932 an den
Arbeitswillioer flinker I ^ZstbbM r̂lug.

Durfche ^ Gewerbliches Verfonal 1
für leichte, Llrbeit . sofort I .Student der Chemie

(Alademikerl.
erfahren in Korresvond..
Buchführung . Stenogr . u.

^ » >..»- , Schreibmasch.. sucht vall.
Mainzer l Stellung , Eef . Offerten

unter E. 931 an den
Taabl .-Verlaa.

halt sofort gesucht.
Frau Robert Stroh.
Franz -Abt -Straße 12.

isBisiiiss

Reisender
für

Kaffee-Ersatz (MmkenaMl)
gegen Gehal und hohe Provision gesucht.
Rur eingefuhrte Fachleute wollen sich aus.
führlich bewerben unter A . «27 an den
Tagbl -Verlag.

^ gesucht.Denael . Kirchoalle 24 3.
Anständiges ehrliches gesucht. Schuh - Fabrik , mit guten Kenntnissen in

ISeerobenstralle 27._ | analytisch . Arbeiten auf

für Haushalt von kinderl . Botengänge gesucht. Gebiete , sucht umstände-
Ebevaar gesucht. Schellenberasche Buchhdl.. halber Stellung in chem.

Dr. C. Wagner , sKirchgalle 1._l yobnrntnrtum

fftlSü : _ _ _
L-.«t  I CäF»-»« | Kur|d)neret.gelernt wird , für ganz ob. " 1 ^ ~ --

tagsüber zum 15. «. ges. t Nanfinannifches Personal > . Junger Mann Mit pers.
Institut Schrank. -- - frans . Svrackkenntn .. be-
Akielb-idstralle 25  Junges Fraulein relts IN Kürschnerei tätig

^ dTüchtiges
Htitbets
sräulein

■»
wöu Dr. Arnold
3u ^feS tra6e 30

nd.

„Dereer.

acht'
m 0-
und

inet
ürs
der

is er“

Lmiachc
nachmittags

Mchen
fahren u

ru 4jäbrigem

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Neuaalle 22. 1.
Älleinmädchen
solid und fleißig , bei gut.
Lohn. Bebardl u. Kost
zum 1. Juli gesucht. Drei
Erwachsene.

Dr. Grab.
Zldolfsallee 30 2.

bei zeitgemäß. Lohn und
guter Verpflegung sofort
oder später gesucht

Ora -iienstraße 3. Bart.

Haushaltfür kleinen
gesucht

Ewker Straße 28. 1.
Küchenmädchen

gesucht.
Hotel Reichsvoit.

Tücht. gut empfohlenes
Hausmädchen

sucht
Dr. Reinbait.

Taunusstraße 5.

-r— | . ^ o — | - . " ' .‘« mwiuciu  iuuy
^ücht . Mädchen taosüh . guter Handschrift, gewesen, sucht Stell , zur

aes. Rbeinstraße 50 i I engl. u. franz. Svrack - 1weiteren ^Ausbildung . Off.
Reinl . Mädch. od. Fra « kenntmffen. sucht Stellung unter S . 932 an den„ „ ' als Anfängerin auf ren™ Taabl .-Verlaa.oXrtv ..i . .. . . .. i I > . fvr»•von 9—12 Ubr gesucht ai5 Anfängerin auf Büro LLflbl.-VerlaL _ _Bismarckring 20. 3 IÄer , aM . Offerten unt . I . Anständige Flücktlinas-

lünubh . anständ ölt - SrJ 32 an  den Tagbl .- samiho sucht,.

MM
(event. Betriebsleiter)

mit großer Erfahrung in der modernen Fabrikation
von Schreibfedern, für neu aufzunehmenden
Betrüb unter günstigen Bedingungen fof. gesucht. .

Nur erstklasiige Bewerber wollen ausführ¬
liches Angebot einreichen unter A. 628 an den
Taabl -Verlag.

Unabb . anständ . alt

Staiita oD.fruii, hT
ISfetifi Verkäuferin

m !Ucht Stellung , am liebst^ ^ m Luxuswaren -Eeschäft
m>̂ ei' cte  rrrau Offerten unter K. 929 an

^ ». Mädchen, bewand ... im de« Tagbl -V-rlag.

Hausmeisterstelle
ober der »!., woselbst ihr
2 Zimmer u. Kücke. un-
u' obliert . zur Verfügung
gestellt werden k tFrau
luchtiae Köchin). Eesiilliae
Zusckr. M . 93« Taabl .-V.

Kochen u. Hausarb .. über
Mittag gesucht. Offerten
unter B. 933 an denTagbl .-Verlaa

Jg . saub. Mädchen
von 8—4 Uhr für leichte
Hausarb . gesucht. Blumer.
Friedrickstroße d(\ o

_Ätlin
|Äfif B*g*SgS»KFräulein -vvM.il t,rnuiiij Art.
I Off, u. T . 931 Tagbl .-V.

. Ein .Mädchen

airanzösisch sorech.. sucht
stelle zum Servieren.
Off u. T . 933 Tagdl -P

von ^ 8 bis .,über Mittagpetudif." Näh? ' Seer 'obewstroße 19. Dort 1

[ Hausperfonal

SCHELLENBERG ’S
PRINTING HOÜSE

AAl MlktlSM
rm feinen Backgeschäft perfekt,
für sofort gesucht.

KonditoreiF. Kaiplinger
Friedrichstraße 41.

Mm mmumw

Saubere Frau j 0 Jahre , sucht vallende
n_ A, .. . „ v — —| Stelle in ttauenl . Haus-
-mal wocki. 3 Stunden I halt . Offert , unter F . 827

“ an den Tagbl .-Verlna

Kaufmännische , Personal

Junger Mann
(16 hts 20, Jahre ) alsVertreter gesucht. Off. u.
>- 932 an den Tagbl .-Vl.

kräftiges Mädchen
15 Jabre . sucht Stellung
in Haushalt oder bei
einem Kinde. Offerten
mit Lohnangabe unter
T. 934 an den Tagbl .-
Verlag

ALL KINDS OP
BOOK -BINDING

WIESBADEN
TA6B LATTHAUS

OKSwOwOwOmOmOmOmOmOmomOmOmOhOmi

iucht infolge wirtschaftlicher Lage geeigneten
Posten in gutem Hause, oder Interessengemein¬
schaft, da Büro, Lager und Personal zur Ver¬
fügung steht. Gute Referenzen , auch kann
Kaution gestellt werden. Gef. Offerten unter
M. 934 an den Tagbl.-Verlag.

( fttnrirtiiipt. 1
Möbl. Zim.» Mans. usw.

jmöbl. Zimmei-
Wohnnng. Ausw.

ständig vorh. g . Mnlf «ger,
Ellenbogengasse10, 2, St.
SM möbl. Zimmer
sevar. Eing .. ab 15. 6. zu
oerm. Feldstr . 9/11. h . i

HMioels
Auswahl ständig

an 7c vorhandenMauthe ^Luisenstr 'lft Stb
Arohnungs -Rachweis.

möblierte u. unmöblierte
^ !L'-mer . Läden uiw.

Vermittl .-Zentrale.^. Dambachtal 5. Port
3m vorderen Rerotal

lmd 1—-2 mohl. Zimmer
J?1 oerm . Anfragen unter
» . 933 an den Tagbl .-Vl.

Herrlchastl möbl. Zimmeru. Wohn.
Mit Bad u !w. Nachweis d. O. Engel . Adolfstraße 7.
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Bköbl. Zim. Karlttr . 2. 3.
Sie» berger. Schlafzimmer
rn. 2 Betten u . kl. Wobn-
zim. in herrsch. Hause
auf einige Mon . zu vm.
Schön. Bad . Angenehmste
Lage . Keine Küchenbe¬
nutzung. Off. u. U. 932
an den Tagbl .-Berlag.

Läden u. Geschäftsräume.

i Bernfstiit . Fräulein
sucht einf. möbl. Zimmer.
Offerten unter E. 932 an
den Taabl .-Berlag. _

Junger Mann
(Ausländer ) sucht

[möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt
möglichst mit sevaratem
Eingang ungestört Ott
ii 2 . 930 Taabl .-Verlag.

{ zMenhme ]

Zq. anständ. Arbeiter
,sucht einfach möbliertes
Zimmer . Offerten unter
U. 933 an den Taabl .-Vl

sucht elegant möbliertes

»West. Wniel
mit sevaratem Eingang
Offerten unter B . 934
an den Tagbl .-Verlag
Jüngerer Beamter sucht

. möbl. Zimmer
(ft möbl Zimmer U . Mansarde . Gef. Off.

. ,V U tMt  I !t. O. 935 Taabl .-Verlag.
muhLaniü in * U Dm-  Kausm .. viel auf Reisen.yßtbnmm  38 . 1. 15ud)t io?ort für 15 000  Mk.

ver Monat .
möbl. Zimmer.

Off, ii. I . 934 Taabl .-Vl.LJ!
SucheN»»?Li," z.' IJunger Mann
Wohnungen . Mansarden.
Mantbe . LuisenstrlQ . St - -.

«Ir »wrl
hier im Geschäft tätig,
sucht auf sofort u. dauernd
uröbl. Zimmer . Offerten
u. E. 934 Taabl .-Verlag.

demienigen . der mir eine
Wohnung mit Stallung
oder ein kleines Häuschen
besorgt. Offerten unter
L. 935 an den Taabl .-Vl.

Gutsituiertes
jung . Ehepaar
(Kaufm .) . kinderlos . lucht
in guteM Hause ~
Imöbl .Zimmer
mit Küche. Event . Ver-
vflegung des Vermieters
und zeitgem. Bezahlung.
Offerten , nur mit Preis,
von ernst. Interessenten u.
B . 932 an den Tasbl .-
V erlag.

Dame sucht
zwei Zimmer

im Zentr .. beide möbl . od.
ein leeres , mögl . mit sev.
Eingang , für kl. Salon¬
geschäft.' Preis -Off. unter
O. 934 an den Tagbl .-Vl.
«mr W. Seit

sucht 2 Btöii. od. 3 mittl.
Wohnzim. mit oder ohne
Küchenbenutz.. mit einer
Maus .. 1 Keller . Vdb.. ev.
Teilnehmer bei gemerns.
Lebensmittelvers .. in kl.
kol. bürgerl . Haushalt
(nickt möbl .) . Nur schrift¬
liche Angebote u. W. 932
gn den Taabl .-Verlag.

Fräulein.
in gehobener Stell ., sucht

Ml KW. ZUM. |
Off . u. Ä. 934 Tagbf ..Bl . l

Berufstätige Dame .
sucht für sofort od. sväter
möbliertes Zimmer
mögl. ungestört. Balkon
bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter K. 934
an den Taabl .-Verlag.

Wohnungsnachweis - Biiro
Bahnhol str . 8. Li Oll & C — Fernrnf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Schneiderin
tagsüber beschäftigt, sucht!
einfach möbl. Mansarde.
Eigene Wäsche. Off. unter
(5. 930 an den Tagbl .-Vl.

Anst. Arbeiter
sucht Kost u. Logis . Möbel!
t.  ev . gestellt werden . Ost.
u. K. 932 Taabl .-Verlag.1-2WM
leer od. möbl . in zentraler!
Lage, für Geschäftsräume
geeignet, per sofort oder
sväter gesucht. Offerten u.
F. 933 an den Tagbl .-Vl.

gesucht.
Offerten unter H. 935 an Tagbl.-Verlag.

Gebild . alleinst. Dame
ruh . Dauerm .. sucht
geg. gute Bezahl , rn
Untermiete 2 oder 3
leere Räume , a. liebst,
rn Einfam .-Haus . n.
auch ganze Etage Oft.
u. K. 935 Tagbl .-Vl.

Zwsi
geeign . Räume
für Büro sofort gesucht,
event. mit Lagerraum.
Eil -Offerten erbeten an

Paul Kockerbeck.
Mainz - Mombach,

Dietzestrabe 14.

jejumh
in zentraler verkehrsreicher Lage

VILLEN
in den besten VLlenvierteln der
Stadl , vorzügL Anwesen , wegzugs¬

halber zu verkaufen durch

Rolf Lue & Co.
Langgasse 2.8,1
Inhaber H FUCHS.

KMmäer
per 1. Juli in der Nähe Wilhelmstraße

drei Scfdafeimmer, Speisezimmer and
Xäde oder 3Cildeft&-ejwtzuaa,

Parterre oder 1. Stock, gegen gute Bezahlung.
Offerten erb, unter P . 934 an den Tagbl .-Verlag. | ^TtrnU~'i 3~~Bart ' r.

[ Mäuse 1
I ^  BriväbBerkiiufe

Schäferhund
1 Jahr alt . reinrassig,
vrima Stammb .. zu verk.
Oronienstraße 3. Bart.

M:IDr.'Slie el
(38 u. 38), w. D.-Halbs
(38) . Jackenkleid, ver!
Kleider u. Blusen , vers
Damen -Wäsche.

Schröder.
Rbeinstraße 21. 3. Stock.

ui uu umunt - v. —
Deutscher Schäferhund.

\ 'A I . alt . mit Stamm¬
baum (Rüde ) zu verk.
bei König . ^ Klarentbaler

Schreibmaschine
zu verk. Secker. Borkstr. 6

2—3 Räume
leer od. teilw. möbl., mögl. Nähe Kochbrunnen, für ruhig.
Büro gesucht.

Offerten unt . E . 933 an den Tagblatt -Verlag.

Fabrikations-Räume
f. nachweisbar gewinnbringendes Unternehmen

sofort gesucht
eventl.

mit Gewinn - Beteiligung.
[Offerten erb, unter U. 9S4  an den Tagbl .-Verlag.

„ „ .Lagerplatz
mögl. eingezäunt, event. mit Schuppen oder dergl.,

7 Wochen alte , rein¬
rassige deutsche Schäfer¬
hunde . pr . Stammbaum,
zu verkauf . Kriftel i. T ..
Neustadt 14.

MigWN -KlhreidMlMlne
(Nr . 2). eine Mignon-
Schreibmaschine (Nr . 3) .
1 Vlickensderfer Schreib¬
maschine (Nr . 5) vreisw.
zu verk. Quetscher. Marm.
Lotbarstr . 20 Friseurgesck.

Petits LoüIous
Pomöraniens

noirs et bruns.
äk ? . Fehr,

Hallgarter Straße 6.

Menier-Wr
1014 Mon . alt . bester
Stammbaum , schön ge¬
zeichnet. umständehalber
abzugeben. Offerten unter
D. 939 an den Tagbl .-
Nerlaa.

sucht
möbl. Zimmer
mit sevaratem Eingang,
wenn mögl. mit Klavier:
bevorzugt Rbeinstr . Off.
mit Preisangabe unter
0 . 919 an den Tagbl .-
jtterlaa._
Herr, Dauermieter
sucht möbl. Zim. bei kl
anständ . Familie , sofort
oder sväter . Offert , unter
1 . 928 an den Tagbl . V

Zivilfranzose sucht in
tubiaer Lage ein

KW-uni)
WllWM

| Nähe Güterbahnhof , Mainzer Straße oder sonst guter
Lage, zu mieten oder zu kaufen gesucht . Größe
ca. 600—2000 Quadratmeter . Offerten mit Preis usw

[unter D. 933 an den Tagbl.-Verlag.

Helles Sommerücrd
für junge Dame , fast
neu. billig zu verkaufen.
De Werth . Hermann-
ftrnfte 26. 2 I„ nur 9—1.

c Wohnungen
zu vertauschen

mit 2 Betten , z. 15. Juni.
Off, u . B. 928 Tagbl .-V

Schön möbl . Zimmer
van anständ . Herrn ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
v.  6 . 931 Taobl .-Verlaa

Junge berufstät . Dame
(Schneiderin ) sucht einfach
möbl . Zimmer
zu mieten . Uebernimmt in
der freien Zeit gern etw.
Arbeit unentgeltlich . Off.
u . U. 839 Tagbl .-Verlag .,

Aslt . kram . Dame
mit Tochter sucht in gut.
Hause

Schlaf- und
Wohnzimmer

Küche oder Kückenbenutz.
Offerten unter O. 939 an
den Taa bl .-Verla g.

Fräulein
sucht möbl. Zimmer , ev
Aiansarde . Angebote unt.
(5. 933 an den Taabl .-Vl.

Tausche
!neu heraer. 2-Z.-Wobn..
Elsässer Platz , geg. 3-Z.-
Wobn .. Sonnen ?.. Vdb ..
18 . 3 K .. Nabe Fried-
rick)- u . Schwalb . Str.
Gebe Berg . Off. unter

19B. 934 Taabl .-Verlag . ...

Tausche
Ischöne 3-Zim . - Wohnung.
Vbilivvsbergstr .. mit 2B.
u. 2 Keller . Vdh.. gegen
gleiche. Nähe obere Frred-
richstratze. auch ohne B.
Gebe Vergütung . Ott . u.B. 935 an den Taabl-V!.
Tausche m. 3-Zrm.-Wohn.
gegen eine 2-Zim .-Wohn..
Man ?., u. Entschädigung.
Offerten unter B . 931 an
den Taabl .-Verlag

6-Zimmer-
Wohnung

in beiter tteier Lage.
Sonnenseite , kann frei-

i gemacht werden f. STCid.,
| die längere Zeit beim

Wohnungsamt vmgi-m.
und u. kleinere Wohn,
zur Verfügung stellen k.

>Umzug und Vergütung
Bedingung . ^ Angebote u.O 933 nn hm Taal ' l -P

Möbl. Zimmer
gesucht, ungestört , event.
sev. Eingang , für allein¬
stehenden Herrn . Angeb.
u. 2 . 932 Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Laden mit schön, 2-Z.

Wohn , gegen 3-Zimmcr-
Wobnung sofort ohne Ab¬
stand zu tauschen. Ottert.
unter L. 931 an den
Tagbl .-Verlag.

3 I WverW 1
t Rapitallen -Gesuche }

Welche Dame
würde sich mit 2—3 Mill.
an gutem Unternehmen
beteiligen ? Event , wird
daselbst gute Verpflegung
geboten. Offerten unter
I . 935 an den Tagbl .-Vl.

Selbständiger Kanfmann
sucht ver sofort von Selbst-

“hl3 Mionen lllil

total lamenil
2 weiße Voilekleider und
vericki. Damenblusen , n.
Woü - u. Seidcniumoer.
1 Strickkleid. 1 Seiüenkl ..
rersck. Stores Bettuber¬
decken in Tüll und em
Posten Damenbüte . ein
Gebrock. 1 Cutawayanzug
u. 1 FrottSkostüm brllra
zu verkaufen.

Lanaendors -Heyder.
Kirchgasse 48 ?

> Weißes eleg. BoUeklerd
zu verkaufen bei Strache.
Nbeinaaue r Str . 16. 2.

074/2 '/. PS . fast neu.
ohne Führer - und Zu-
lasiungsschein ^ru fahren
fahrbereit , zu verk. Nüb.

Klee.
Emier Strobe 00. 1. ,

Illii
iGetriebcma 'chine zu verk.

Liebold,
I Ho^ stättenitr -ße 4. 2. St.

Damen-Fahrrad
loreiswert zu verkaufen.

Triboulet.
\ Ka rlitraße 37 1 rechts.Fahrrad
Rennmasch. (Marke Dür-
kovv). wenig gebraucht,
zu verk. Kilb . Lothringer
Straße 28. Stb . 3 r.. von
8 Ubr abends ab . .
Herren-Fahrrad

fast neu und vernickelt
Brennabor , mit el. Licht
und Eeoäckbalter . sehr
nreiswer ' zu verkaufen.

Klinaer.
Ja bnstraße 17, P .. Hof^
Starker Srädriger
Handkarren

zu verk. Bender . Nero-
straße 27. Htb, 1_ L-
Aeganter iiii

!preiswert zu verkaufen.
Hallel.

lchnrnbarMraße 7.  2.
Korb-K,nder « agen

zu verkaufen bei
Hochbrügge.

Noenttraße 13. 3. Stock
Sitz- u. Liegewagen.

kleine mod. Fasson, fester
Kasten, sowie Sorblet-
Avvarat zu verkaufen

Bingel.
Bl üchershoße 13. 2. St.
^indMappwag.

!zu verkaufen . Ullrich.
Hochstraße 4. 3 reckts

|MM's SionDerjatto.is«
fieiilon

I2 2tufL. und ein schöner
ovaler Eoldsvieael billig
zu verkaufen bei We ta.
Wa ^emannstraße 31. P

[Piano, Ä
preiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnbocststr. 7.

[ eich. kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochaoarte Mo¬
delle. billig -n verkaufen.
Rosenkranz. Blücherol . 3.

Schülergeige
billig zu verk. bei Höhn.
Oronienstraße 60 Part

ZweiKt. Min*
bestens erhalten,

mit Bällen zu verkaufen.
Offerten unter B. 928 an
den Tagbl.-Verlag.

1 KinderstüblÄen . 2 Paar
schwarze getr . Damen-
Halbickube (37 u. 38) . ein
Paar schwarze getr , hohe
Damen -Stiefel (38) . ern
P . schwarze getr . Herren-
Schnürschube (41) . zwei
Hornbrillen ohne Glaser

| su verkaufen.
Linsner.

Scharnhorststraße 6. 3 r.Eöbr. 4tei!. AMd
ITür 120 000 Mk. Mohr.
Mestendstras!- 8 2.

Mzugeben gegen EM
[ca . 2000 Stück feuerfeste

Normalsleine
sowie 25 Stück

mul  MsziinM
| mit w. Marmor vreis«
wert zu verk. bei Mem
Adlerstraße 53

Metallbett
mit oder ohne Matraß
und einige viereckige

Balkon¬
oder Wirtschafts -Tische

mit Holzvlatten vreisw.
abzug. Peter . Hermann-
straße 17. 1.

Neue Bettstelle Gukplatten
zu verk. Amftiitz. Bleich
straße 21. 2.

Ein guterhaltener
Diwan

preiswert zu verkaufen.
Händler verbeten . Kamv.
Dntzbeimer Straße 13 2.

Seife! mit Robb.
zu verk. Anzusehen von
6—7 Übr abends . Müller.
Wellritzstraße 37. M . 2 r.
Kücheneinrichtung

Platz balbee billig verk.
bei Hallel. Helenenftr . 15.

Hmr  beige

gegen hohe Zinsen u. pr.
Sicherheit zu leihest. Eet.
Offerten unter E . 934 an
den Taabl .-Verlag.

aut Leide, starke Figur , u.
lila Samt - Abendmant 1
abzugeben . Adr . u. Preis
zu erfr . im Tagbl.-Verl. Es

Smolirn)
f JinmobUien-VerkSufe )
ftmiSnr G.schäfte aller Art
JjuUitl , M bez » hbar
verk. Mauthe , Luisenstr.lS.

Eehrockanzug.
gut erhalt ., zu verkaufen.

Lang.
Nouentbaler Straß e' 7. 2.

Immobilien . .
Angebote und Gesuche.

Berm ittl .-Zentrale.
Dambachtal 5. P.

Geöffnet von 10—3 Uhr.
( Ifnmobilien-Kaufgcluche~l)

Grundstück
vom Eigentümer zu kauf,
gesucht. Offerten unter
I . 914 an den Tagbl .-Vl.

Sport -Anzug
preiswert 5U verk.
Seerobenltrake 19. V . l.

Getzllllk ssll stesii
wenig getragen , billig zu

Iverkaufen. ^Kutsch. Schneider.
Vorkstroße 31. 1. Stoch

Cuttaway-Weste
u. gestreifte Hose billig
zu verkaufen bei

Kutsch. Schneider.
Vorkstraße 31 1. Stock. ,
Fast neue braune
Damen -Sch he
(38) vrw . zu vk Müller.
Sckarnborstktr. 20. l. Lad.

Zweitür . großer
Kassenschrank

mit Tresor , grober eleg.
Riesner -Oien zu verk. bei
Habnel. Äoritzstr . 15. 2
Anzusehen vormittags v.
8 bis 12 Ubr.

2tür. Eisschrank
mit Eranitvlatten (145
mal 145) zu verkaufen.
Holdau. Hellmundstr. 42.

k 1000 X 1000 X 15 bis
20 mm. int Werk
Moauntia Emaillewerk

Mainz - Koftbeim.
Besicht. Donnerstag von
9—11 Ubr . oder Ott . unt.
S . 933 an den Taabl .-Dl.
1035 Wellen

Holz
hier am Platz sofort zu
verkaufen . Zu erfrag , bei

Kestler
[Wellritzstr . 10. Wirtschaft.  |Gelee -Eimer
[zu verk. Kohl. Seeroben
| straße 19 Part , l.

3 Sveißvkannen.
6 Stäbe I -Eisen 40 nun.
4 Stäbe P-Eisen. 25 mm.
zu verk. Roßbach. Schier¬
steiner Straße 20.
C Händler-Verkäufe

Metallbett
mit Patentrabmen . Roß¬
haarmatratze und Ke«
2t. nutzb. Kleiderschranlk
vraÄtv . Wanduhr . Tasel-
wage u verscki. i. ickom
Bilder v 'eisw . zu ver!
Kirsten. SchornborststlM

Schöner̂ lappwZ-
mit Verdeck. Brenn abot

. verk. billig Bernhardt.
IDostbeimcr Straße
Mittelbau 3 St

f MMe 1
MM

Erkerverschluß.
2 Dovveltüren . 2.50 br.
zu verk bei Steinmann.
Müllerstrcße 2

Eis. Ausftellkaften
(140 X 68) zu verkaufen.

L. Engel.
Friedrichstraße 27. 3. St.

Nahmaschine
zu verkaufen bei Frau
Mehler . Hochheim a. M..
Adolfstraße 9.

UmsMehrlMzuvöll.
1 Singer -Nähmaschine für
Hand- u. Fußbetrieb , ein
Sessel. Bilder . Ubr mit
Schlawerk. Panama -Hut.
emaill . Einkochtovi. gute
Tiick- u. Bettwäsche, und
verschied. Händler verb
Rabold Bobnbolltr . 2. 1

Motorrad
N. S . U.. 4 PS., zu verk.

Erlenbach.
Biebrich am Rbci«. .

Wiesbadener Clrabe 82. >

Immer noch der > itti ft
Keine große Reklame

aber staunend bült .̂ Preise

Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.
Suchen Sie die billige

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

Silber - tt
Dublee

.ffiegeBitäniie,auch Stuf

AMetzissr
lauft zu höchstenals

[W EngsliaaR
« « W lS. 1.0

Zn kaufen gesucht!

iwii -füit.

■iM
1WK!Biü

Mod. Speisezimmer | Gef. Angebote, “jd
Midien )" zu verk. Minor . I unter M. 935 an
Mauritmsstrabe 14 1. i Tagbl .-Verloa



ö . Statt 1928. Wiesbadener Tagblatt.
Fachmännische Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
»wie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
£ahngebisse,ganz und zerbrochen , Bccnnstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Mldielsberg 23 , 1. Elage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

|[Verloren*(öefunhen
Nr. 184. Sette 11.

Guter Kaffee
gibt gute Laune,darum

TrinkeQuietai
Brillanten

Platin
Gold

Silber
kauft reell

Fr. Lehmann
Juwelieru. Goldschmiedemeister

Gewissenhafter Taxater.
Kaiser-Friedrich-Ring 47.2

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstätte.

F190

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Brillanten
Goldig Silber - , Plafln-

ue ensfände jeder Art.
Inwelen -Anhaufsfelle Brigoss

(handelsger. emgetr. Fachflrma) H. Klaphch 1
Rheinsfr . 56 . Ecke Ortnienstr.

Verloren
goldne Uhr

! ^ kurzer Kette , mit
Medaillon . ein Saphir
darauf drinnen Bild des
verstorbenen Sobnes da-
brr teures Andenken.
Bitte berzlichst. wer ge-

j fanden, um Abaabe.
»« au Hartmann.

, Vaulinenstraße 1.
| Mora 10—h u. 2—4.

Einte VelobnnnaVerloren
Igoldenes Ketten-Armband

mit kleinen Rubinen und
Diamanten.
Belohnung 300 000 Mk.

Abzug Hotel „Kailerbok".
Medaillen in Eoldsast . v.

SHtt st. M
sucht1BW

Luche zwei elektr.Mer
zu kaufen. Bitte Preis-
Angebote an

Peters.
koetbestraße 16.

Kristall
für Sveisezimmer
kaufen gesucht. Offerten
u. O. 928 an den Taabl.-
Le rlag

zu

Glasbowle
ZU kaufen gesucht.

Rebgk. Franken »!. »1

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- ii, ~ ,.psL.„
usw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis O. Sippen,

Rlehlstr.11.TeU878
Setter.VSl-r.

Stiel ofto.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinstr . 3. Fernivr . 3490
Suche guterbaltene

..Herren -Carderobe,
§roße 1.70 cm. Off. unter-334 an den Taabl -411

Markisendrell
Lebr.. zu kaufen gesucht.
« . Sofmann. Biebrich.

- AdolMröße 6.

Kronenreiher
Vetrol .-Steblamve zu

^uien gesucht. Off. an
B̂ ^ ?oritzstraße4h

IAuterhaltene voll¬
ständige Literatur¬

geschichte?
Slngeb. mit Angabe

jdes Preises, Autors
und Druckjahrs an

Adolf Berger,
iSchesfelstraße 1, Part

Schalterwandgeg. . Barzahlung zu kauf.
Veräußerer werd gebeten,
Näheres mitzuteilen per Drabt oder Glas , zirka
Brief unter U. 929 an den 8.50 Meter lang , zu kauf.
Tagbl .-Verlag . Anschließ. gesucht. Offerten erb an
an dieses Kaufgesuch w. Allgemeine
zu kaufen gesucht gegen Ortskrankenfasse,
sofortige Zahlung . das | Blückerstraße 12. F203
Mobiliar einer größeren |

Ein guterhaltenes
Damen -Rad

| su kaufen gesucht. Off. an
Conrad,

Scbiersteiner Lands« . 4.

Wohnung , en bloc, oder
trn einzelnen, als:

2 WchiiniM.
do. mit breit , franzöi.

Bett.Ikpei'eziiliüier,
Iömeiiziiiliiier
i 6a!on,
I

unmoderne , aber feste
schwere Möbel werden
bevorzugt, ferner

Damen-Fahrrad
gut erb., zu kaufen ges.
Daselbst schön. Eisschrank
su verkaufen A. Troa
--raunusstraße 31 Pari

vorzugt. ferne:I$iano.
(nicht schwarz), aber mög¬
lichst mit Schnitzwerk, so¬
wie einige echte Teppiche.
Vorlagen . Linoleum . Gar¬
dinen und . Gemälde . Eil-
Angebote bösl. wie oben
erbeten ._
Zahle hoben Preis fürkAeibmos:ins

Schroll - Wahl.
Kircka 10._

Reglstriertajse
gebraucht, zu kaufen ge-
ucht. Gef. Offerten unter

U. 910 an den Taabl .-VI

Gut -rbaltene
Fahrrad-Laterne

zu kaufen aesticht.
Bewachungs -Institut.

Eoulinstraße 1. 1.
Guterbaltene

Federrolle
Tragkr . 30- 31 Ztr .. zu
kaufen gesucht. Bartels.
Vinaertstratze 49_
Klappwagen

Sandnähmaschine,
Schrank.
Küchenmöbel

*u kaufen gesucht. Off. u.
I . 931 an den Tagbl .-Verlag.

Flaschen
aller Art . Weinkiften.

Lumpen

Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.

. Zinkwannen . sowie
I sonstiges Altmaterial

kauft ständig zu
. hoben Preisen Still.
Blücherstraße 3. Hof.
Wobn. Mtb . 2. Eing-
gang durch die Tor¬
fahrt.

Sie staunen
über die hohen Preise,
d,e Sie bekommen fürmmtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkupfer . Mestingliitter

.dlnkbadewannen
Zimmer - und Badeöfen.
Ble, . Zinngeschirr. Eisen
und Lumpen , bei

Hauser,
35 Vismarckrina 35

Telephon 2232.

ireiiimgc

vnvMgcnen
geschmackvoll in
ihrer Ausstattung
in Verbindung mit
modern gesetzten
Inseraten !n dem
Wiesbadener Tag-
blatt bringen Iknen
einen groüen Erfolg

L. SCHELLENBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
Tagblatthaus

Iteisen- Lumpen
sämtl . Metalle , wie Blei , Zink , Messing,
Kupfer sowie Badewannen , Badeöfen,

Zinngciicnstände.
Weinflaschen al er Art

zahlen wir wie immer
die höchsten Preiseil

n Ware wird frei abgeholf . -.

üühflei * St  Egenoif
Bleichstraße 49 (Eingang Torfahrt ).

int . Fechtturnier a. d. W.
Mainz . Biebr .. Wiesbad.
perl . Abzug, gegen entfor.
Belohn , a. d. Fundbüro
oder Mainz .. Kurfürsten-
straße 50. 1._ F 191

erl.  schwarz . Emaille-
Medaillon

Ovalform in Eoldfassung.
mit Stein . Inhalt Bild,
teldgrauer Soldat . Wege:

, Kurhaus und Garten,
für | Wilhelmstr .. Rheinstraße.

Rikolasstraße . Adelheid-
ttraße. v. armer Kriegers-
Witwe . Abzug, geg. Bel.
Adelbeidstraßi> 21. j.

Eine goldene
AWMlÄMllhr

auf dem Wege Adelheid¬
straße. Rikolasstr .. Rhein¬
strabe. Wilhelmstr , An¬
lagen. Parkstrabe über
Bingert , Erbsenacker u.
Naurod nach Niedern - - _ ,
^usen verloren . Gegen von Ausländer . Offerten
ßfbe Belohnung abzug . unter 2 . 930 an denAdelbeidstriiße , 6 2.  I Taabl .-Nerlaa

-nmoervettchen (Holz) g.
Kartoffeln zu tauschen.
Nah . im Taabl .-Nl  Fn

«As WWWsW
aibt iS. strebsamer Frau

leiWre Mharbeil
als Heimarbeit ? Offert.
u. F. 935 Taabl .-Verlaa.

GesuchtMpljelt
au« FisÄii

Eiiimme Neige
zu kaufen gesucht. Off . u.
W. 830 an den Taabl .-BI.

HMilWMk
ptlüiiiiltU.IN!ii!ktM7M17ffM7tfMllf

Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Salon u Küche,

eveni. einz. Möbel , sow.
zwei Perser Brücken und
Clmisel.-Decke zu "k. gxs.

Dienst. , Wcberaaste 58.
MsEMWM
zu kaufen gesucht von
Privat . Offerten unter
M. 931 an den Taabl .-Bl.

GutesKlavier
Diwan

(bedeutendevor, Firma

guterb ., zu kaufen gesucht.Kindt . Römerbera 36. S.
Kleider sch rank
Bücherschr.. Waschkomm..
Sofa . Tisch zu kaufen

Merer . Adler-

Gebr. Handkoffer
zu. kaufen gesucht. Off.
nut Preisangabe unter
D. 932 an den Taabl -Nl

Mehrere
gebr. 6df sloffer
ca. 40 X 65 X 130 und
Leder-Handseväck geg. g

LU . » :«n
Rbeinstraße 01 ' ' --

Am Montag eine
Hornbrille

^verloren.
(Segen Belohnung abzug
Bleid -strabe 37. 2.

Ein guterüalt . grober

, Handleiterwagen
^eschSUEWsehllliige^^ "auKn'neuen Wald wagen. Auch

-st großer Kleiderschrank
zu verk. (kür Schreiner).

Martm.
Mucherstraße " 15. Mtb
Wer vertauscht
jilNdöl- MmpsMslhlile

Guterh altene gebr . einzelne

Möbelstücke
zur Einrichtung einer großen Wohnung sowie

Schlaf-u. Speisezimmer , Küche,
auch Polster -Möbel , Klavier,
Kasfen-Schrank, 2 —3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

Offert, m. Preisang . erwünscht unt. D. 929 an

Privathaus
Nähe Kurbaus . gute
nam . Küche, nimmt zwei
Penstonare für Esten an.
Adr, im Taabl .-Berl . Ft
rlufarbeiten von Betten \ a ta  eine X-Keia »?' nff

- 1 streng diskr .. gewistenhast.Wasche -Zentral^
zum. Waschen" u Bügeln . GeLt ° ^sowie Gardinen . Kleider "br
u. Blusen werden stets!angenommen.

Wörtbstr^ Es 'of links. | - iuckt anftänd . Herrn

Junge Frau ML.
nimmt noch Wäsche zum u." s ! g20 °Daal !?^ MReuanfertigen und Aus - ' Netteres & 1
bestem an . gebt nicht ins sucht mit Herrn bis
LauZ^ ff. D. 931 T .-Bl . \ 50 Jahren in Verb L

tret . zw. Heirat . Witwer

Witwe

Friseuse
w. onduliert u. manikürt,
nimmt noch Damen an.
Off, u. H. 934 Tasbl .-Vl.

bevorzugt . Offerten unter
932 an den Toabl -Pl

I ZlUttiiÜMÜWß

(Rwornrobre ) f. Dampf
beiznn.g su kaufen gesucht

Färberei Döring.
Dru denstraße 5.

Knochenmühle
Wr Kraftbetrieb

zu kaufen gesucht.
~ 2lpoel,
Eonsenberm (Seiten).

Budenhelmer Straße 25

^landstraße " i 7. 1. Stock.
. . Metalle. Lumpen

kauft zu höchst. Preisen.
Roßbach. Schierst. Str . 20

alskauft höchstzahlend
Selbstverbraucher
Höckel& Hirsch
-Weine — Svirituosen.
Dotzbeimer Str . 64. Soul.

, Junger Man»
sucht Unterricht in der
deutschen Konversation m.
lung . Fraulein od. Dame.
Melden 2%—Z Ubr . Hotel
-Eden ". Zimmer 126.

Mathematik.
2 -inger Herr w. Unter

ficht in Mathematik von
einem tüchtigen Lcbrer
Seme Primaner . Offert,
mit Preisang . u. gewillt
in der Wohnung zu geb.
unter U. 931 an d. Tag-hlatt -Nerlaa
Engländerin ert. Unterr.Konver >. Moritzstr. i 9

Wer erteilt
vr . Unterricht in

chm MAeil?
Off. u. T. 927 Tagbl .-Bl.

Gadipl. Holl.
onderwijzeres heeft nog
enkele gren beschikbaar.
Offerten unter W. 931 an
den Tagbl .-Verlag,

Französisch
beginnt Anfänger -Kursus
Donnerstag , abds . 8 Ubr.
Berlitz -Schule

Rbeinstraße 32. i
Ausländer

30er Franz und etwas
Deutsch sprech.. sucht Be¬
kanntschaft lunger Dame,
aufrichtig , gebildet und
uneigennnützig . eventuell
otamilienanschluß.
zwekksöprachenWtglisch
Mur Damen aus guter

^er gutenEekelllchaft wollen stch
melden unter H. 927 an
den  Tagbl .-Verlag.

d ]
Tennis.

bier zur Kur . 32 Jahre.
Deutsch u. Franz , spreck
aus erster Familie , m»

- - - - ^ » , gr... Vermögen in fremder
Zwei Partner Wahrung , sucht Bekannt-

ab 6 Ubr abends . OfNt hH ° ^ -e,ner rungen Dam^u s . 932 Tfiahl, -9t(rT h u ,^Vli5 3 .. gebKet,
Welches hochgeb.. >?.utsttuiert . auch, Aus-

aus Ehrenhafte
altere Ehepaar

wäre bereit ., einer ält.

durch- 1iHnderin.

Taabl .-VI
Finder der

Damenuhr
mit AlMband zwischen
Dietenmuhle u. Kurhaus
ist erkannt worden und
wird gebeten, selbige geg.
Belohnung abzugeben

eptl. auch Zucker gegen
emtge Ztr. Kartoffeln zu
tauschen. . von Foerster.
Äoderstraße 40.

zwecks Heirat
oder Einheirat
Diskretion und Antwort
zugesichert. Offerten unt.
U. 921 an den Taabl .-VI.

fHiStel _ _
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

Herr
30 I . alt , evgl.. m guter
Stellung , mit Vermögen,
wünscht mit solidem
Aradel bekannt zu werd.

ZwklkS Mül.
Offerten , wenn i
mit Bild , welches
gesandt wird . unt . »
an den Tagbl .-Verlag.

, und einzelne Stücke.

ö  Klavieres Correzzola & Goidberq
BJtainstr &fia Bl . Ecke _ __ » **Blwrintarafl» « . Ecke Schwalbacher Straßa.

Kassenschränke.
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Im gef. Aufträge versteigere ich kommenden

Imming,im li.W ISA.
morgens 10 Uhr anfangend,

im Lagerraum

der Firma Bof $, Spedition,

mr  Mainz “m
Msstllhe8-10 (3m Seal)
nachfolgend angeführte , weitzlackierte,

moderne

An die
Sportgemeinde.

Unter dem 11. Juni 1923 ist in Mainz eine Zeitung zum ersten Male
erschienen unter dem Namen

Sporf -Splegel.
Das Format der Zeitung entspricht der 8. N., die auch in derselben

Druckerei gedruckt wird wie die 8. N. Seit einiger Zeit hat die S. N.
wie bereits an anderer Stelle schon erwähnt , wegen der bekannten
Schwierigkeiten des Transports und der Telephonverhältnisse ihr Erscheinen
ausgesetzt . Die 8. N. ist überzeugt , dass jeder Sportsmann ein richtiges
Empfinden für diese Schwierigkeiten hat , und daher kein Bedürfnis für eine
neue Sportzeitung als Ersatz für die S. N., das Stammblatt des besetzten
Gebietes Rheinhessen—Saar , besteht . Die S. N. wird m allernächster Zeit
wieder erscheinen. Wir bitten daher diesem altbewährten Blatte , wie seit
Jahren auch in dieser schwierigen Zeit die Treue zu bewahren.

Sportliche Nachrichten Mainz
Herausgeber Fritz Bauer, - i. V. V. Bauer.

8ung ! 8rmg!
Eingetroffen ein Posten

weihe Damen - u. Madchenschuhe >
in allen Größen, Paar 10600 Mk.,

auch Damen -, Herren - und Kinder - Stiefel,
braun u. schwarz, gute Qualitäten , sehr preiswert.

Niemand versäume die günstige Gelegenheit.
Achten! Gutwirlh , Nerostraße 43, Laden,!

Ecke Röderstraße.

6 große
und 12 kleinere

in bester Ausführung«. tadellosem Zustande
(wie neu), best, aus:

1Aeke wik SIMM-. „..
durchgehende Glasplatte und Pult
(Kaffe) ; Rückseite: 3 Reihen Schub¬
laden und 1 Reihe offene Fächer;
Länge: 1.6« m, Breite : 0.60 m,

1IKK mit SimaM
u. durchgehender Glasplatte;
feite: 3 Reihen Schubladen u. eine
Reihe offene Fächer; Länge: 2,20 m,
Breite : 0.60 m,

1 legal mit KBer Mw« .
12 Zwischenböden, Spiegel -Türe,
Unterteil mit Schiebetüren «. zwei
dazu gehörigen Schränken; Länge:
3.75 m, Höhe: 2.75 m,

2 legale ottne Alkwans.
8 Zwischenböden und Unterteil;
Länge: 2.25 m, Höhe: 1.90 m,

3ettecKden mit Betglolnng
in Grütze von : 200/90, 200/135 und
155/200,

Kein Laden!
Herren -Anzüge
Herren -Sommerjoppen
Herren -Hosen in au.Arten

Nur Etage!
Herren -Hemden
Herren -Un ter hosen
Herren -Lagermäntel

ll Spiegel.8Ä «.2Spiegel-(fiten, 57/no,
(Savmd« 1«  Spiegel 70/142, eine

Wand 180/55, ein Lino¬
leumbelag für Erker, eine lebens-
grotze Damenfigur f. Schaufenster,
6 elektr. Wandarme m. Glasbehang
und eine elektr. Erkerbeleuchtung
für 12 Birnen»

öffentlich, freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung am

Bersteigerungstage von 9 Ahr an.

Mainzer Auktions-Haus

Anton Dapper
Auktionator und Tarator,

Büro : Mainz , Frauenlobftratze 15, P.
Telephon 2441.

Von SfudiervReise zurück!

MagnefopalH
Naturgemäße Heilwelse.

* Hermgartenslraße IO.

Lüstersakkos
Schlosser -Anzüge (exfra stark ), Sporfsfußen

Socken , Hosenträger etc.
in nur gufen Qualitäten , bester Ausführung

sowie reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisen.

Erstes und größtes
Spezial -Etagengesdiäft am Platze

A=Blltacjeffj,
Helenen sfr . 30 , II, Ecke Wellrlßsfr.

(Spiegelglas) zu verkaufen.
Ernst Neuser

_ Kirchpasse 42._

loKtner uni) bejserm Meie.
Maler -, Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten sowie
moderne Leimfarbe (Spez.) werden billig und gut
ausgeführt
Dotzheimer Sir . 18, Mlb. 2 Si.

Deutscher handgeknüpfier

Smyrna-Teppich
. 3.15—4.15, gegen guten Preis aus Privathand

kaufen gesucht.

Mizrahi, Hirchgasse 27, 1. Etg.
Bevor Sie Ehre

N Sonder -AngebotN
V. Pfd. 2200M.
l/« ' .. 2200

Prima holst. Blutwurst
' , „ Leberwurst . .
j Gesalzener fetter Speck . */4
Glasierter Saigon -Reis 1
Perl - (Bruch ) Reis . . . 1
l» 20°/«ge Kaffeemischnng V«
V,.Kilo-Dose amerik.

1 Fkeischkonserven . 4700 „
MklgMs £eöcBsmitteI-9aus

Michelsberg 21, Ecke Schulberg.

Bevor Sie Ihren Bedarf in

Gardinen
BOT Stores, TW

' Madras-Dekorationen
Tülle, Mulle, Etamines

decken,
besuchen Sie bitte mein Lager.

. Sie finden reichste Auswahl,
— solideste Qualitäten =

zu außerordentlich vorteilhaften Preisen
im

Spezialgeschäft
Schulgasse 8 , L

Vertrieb von Erzeugnissen
Sachs . Gardinen - Fabriken
Kein Laden . Rieh . Herwegh . Tel. 5161.

HUI
verkaufen

hören Sie mein Angebot.

MsrllN Oullidi
Emssr Str. 2. Tel. 3529.

3300
2900
2600
1500

Motorrad
N. S . U.

31/S PS ., mit allem Zubehör , Maschine wie neu, ver-
käuflich. . L. Meister , Adelheidstraße 99.

verkauft
gut erhalten

Becker , Göbenstrasse2. Torf.

HerrsWsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 NerostraHe 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Mnlraiif!
Die nachweislich höchsten Preise

zahle ich für alle Arten

uni
Geirauchs-

gegenstände , Antiquitäten,

Holzbrennapparate.
WaiemannstraGs 13,2.Stock.

ir ■ | . daher  für Herrschaften ungenierte
A6I11 LSuSii und diskrete Ankaufstelle.

Nächst Nähe der MarktstraBe.
Rechte Seite, Nr. 13 - F. Schiffer.

old-und Silbergegenstände,
Klm. DubleeX

kauft zu den höchsten TagespreisenAk.Keine,£<3k WellritzstraSe4.
Ganze Bibliotheken

sowie einzelne Bücher , besonders Klassiker
Romane , Ju* endschrlften , Karl May»

kauft zu den höchsten Preisen
Hermann karger , Buchhandlung

— Sch « albaeher Str . 33 . —
Wir kaufen fortlausend jedes Quantum öl- u. säurefreie

iil-ii.
und zahlen Mk. 1200.— pro Stuck.

B. Rofenslein, G. m. b. H.
_ Wiesbaden, Taunusstraße 5._ jm
Ausgekämmte Frauenhaare

kaufe nach wie vor zum Höchstpreis.
Löbig. Aa.Hlg.u.Sal!racbelte!i4psMl4esr!jst.

Hekenenstr. 2, kein Laden, nur 1. Etage f
(
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